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zk „Nachrichten' erscheinen
täglich, auch an Len Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Llbonnementspreis1 ^ SO
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Anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße L»

femsprecb - ^nscblussr
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^
V ^ ffnstige 20

Xnnoneea-^nnsbmestellea:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, Filiale Langestr. 20,
F. Büttner, Mottenstr. 1 , W.
Cordes,Haarenstr.5,H .Bischoff,
Ostbg., H . Sandstede,Zwischen»
ahn, u. sämtl. Ann.-Exped.

für Stadt und Saud»
Zeitschvift füv oldenburmMe Gemeinde - und Lundes - Interessen.

O 146. Oldenburg, Donnerstag, 30. Mai 1907. XXXX !. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

LagesrunÄfedau.
Gestern hielt der Kaiser im Beisein der Kaiserin und des

österreichischen Generalstabschess Konrad von . Hoetzendoff mit der
Kaiserbrigadeauf dem Döberitzer Schießplatz ein Exerzieren ab.

Das erste Glückwunschtelegrammzur Wahl des Herzogs
Johann Albrecht zum Regenten in Braunschweig traf schon
vier Stunden nach dem Beschluß des Landtages von Kaiser
Wilhelm ein, der in sehr herzlichen Worten gratulierte.

Herzog Johann Albrecht machte als ersten Gnaden-
veweis nach seiner Wahl zum Regenten von Braunschweig Zu¬
wendungen in Höhe von 100 000

*
Die englischen Journalisten, die gegenwärtig'

Deutschland bereisen, sind gestern in Berlin eingetroffen. Am
Bankett nahmen Minister usw . teil.

Hauptmann Dominik ist zum Vizegouverneur von
Südkamerun ernannt worden. Er tritt die Ausreise am 9.
August an.

Die Bäckergesellen Berlins sind in den Ausstand ge¬
treten. Betroffen werden 2500 Bäckereienmit rund 5000 Gesellen.

Der König von Siam ist in Baden-Baden eingetroffen.

Die Ukruhen in Südchina greifen um sich und er¬
schüttern in bedenklicher Weise das Ansehen der dortigen Re¬
gierung. Chinesische Aufrührer haben die Familie des Bri¬
gadegenerals in Swatau gefangen genommen und zum
Selbstmord durch Ertränken in einem Teich gezwungen.

Die russische Reichsduma lehnte mit 215 gegen 146
Stimmen «inen Antrag auf Verurteilung der politischen Ver¬
brechen ab.

Der Zar verlieh dem Präsidenten der Republik
Frankreich, Fallisres, den Andreasorden.

Die englischen IsMnMSen
in Verim.

Aus Berlin , 29 . Mai , schreibt man uns:
Die englischen Journalisten sind heute in Berlin ein¬

getroffen . Schon beim ersten Beisammensein im Kaiserkeller
zeigten sich die Gäste durchaus ungezwungen und von der
liebenswürdigsten Seite ; sie schienen sich sogleich vollkommen
zu Hause zu fühlen . Von dem „steifen Wesen"

, das nach
langer Ueberlieferung den Engländern anhaftet — beiläufig
eine oft mehr nachahmenswerte als tadelnswerte ruhige Zu¬
rückhaltung im öffentlichen Verkehr — ist bei den Gästen
nicht eine Spur zu bemerken . Weltgewandte Männer von
scharfem und klarem Blick, empfänglich für alles , so präsen¬
tieren sich nach dem allgemeinen Urteil die Vertreter der
englischen Presse . Ein Berliner Mittagsblatt hat gerade
heute , am Tage der Ankunft , die Veröffentlichung einer
Londoner Korrespondenz für angezeigt gehalten , worin aus¬
einandergesetzt wird , daß großenteils nicht die leitenden Her¬
ausgeber der englischen Zeitungen der Einladung gefolgt,
und daß etliche der Herren im Punkt der Deutschfreundlich¬
keit nicht zweifelsohne sind. Diese „Enthüllungen " hätten,
wenn überhaupt , zu einem anderen Zeitpunkte publiziert
werden sollen . Kein englisches Matt hat während der An¬
wesenheit deutscher Journalisten in England eine ähnliche
Charakteristik über die Teilnehmer an der Fahrt gebracht,
selbst nicht die „Times " und die „Daily Mail "

. Es versteht
sich von selbst, daß nicht jeder Vertreter der englischen Presse,
der herüberkam , ausgesprochen deutschfreundlich ist . Um so
größer ist der Gewinn , wenn ein bisher „Unversöhnlicher " zu
milderen Anschauungen bekehrt wird . Dieinternatio-
ualen Zusammenkünfte der Presse wären
vonnochgrößeremNutzen , wen nsie häufiger,
regelmäßiger stattfänden. Das nächste Mal ohne
die Mitwirkung offizieller Kreise , in bescheidenerem Rahmen,
mehr aus den Ideenaustausch gerichtet . Warum sollte eine
Gesellschaft französischer Journalisten nicht dem Bei¬
spiel ihrer englischen Kollegen folgen können ? Die Herren
würden nicht minder entzückt von der Aufnahme sein , wie
die Engländer . Ebenso leicht dürfte sich eine Zahl namhafter
deutscher Journalisten zu einem gemeinsamen Be¬
such in Paris bereit finden . Auch Mitglieder der ita °
I

.renischen Presse sähe man gern einmal in Berlin zu
einem Sichkennenlernen . Die Gründe dafür sind durch die
wenig bundesfreundlichen Erörterungen der jüngsten Zeit
gegeben. Statt diplomatischer Konferenzen mehr internatio¬
nale Pressezusammenkünfte . Die Journalisten werden sich
besser vertragen und rascher verständigen und vielleicht mehr
^ f Sache - es Friedens nützen, als die Herren am grünen

Berlin, 29 . Mai . Die englischen Journalisten trafen
heute mittag von Hamburg hier ein und wurden vom
Herzog v . Hatzfeld-Lrachenverg , dem Vorsitzenden des
Empsangsausscyusses , begrüßt . Zur Begrüßung hatten sich
ferner sämtliche Mtt ^lieder des ^ mpsangsausschujses , Ver¬
treter der Berliner Presse und die Berliner Vertre 'teff
der englischen Zeitungen eingesunden . Die englischen Gäste
bestiegen hieraus die vom Katserlichen Automobilklub zur
Verfügung gestellten Automobile und fuhren nach dem
„Palast -Hotel " . Um 3 Uhr fand ein Frühstück im Kaiser¬
keller statt . Der Präsident des Instituts os Journaltsis,
Wilson , begab sich nach Charlottenvurg und legte im
Mausoleum Kränze nieder.

Im Verlaufe des Frühstücks, welches den eng¬
lischen Journalisten im Kaiserkeller gegeben wurde,
ergriff als erster das Wort Mr . Harry Jones vom
„Daily Chronicle " und sprach der deutschen Presse seine
Anerkennung für die in so reichem Maße gewährte Gast¬
freundschaft aus . Tie englischen Journalisten seien aber
nicht nach Deutschland gekommen , uni genußreiche Tage zu
verleben , sondern um dem deutschen Volke einen Be¬
weis herzlicher Zuneigung und Freund¬
schaft von seinen Stammesbrüdern zu geben . Niemals
habe sich eine Versammlung englischer Journalisten in
Deutschland eingefunden , die in der Weise dieStimmung des
englischen Volkes verkörpere . Der Unternehmungsgeist , der
Wohlstand und die Regsamkeit des deutschen Volkes
hätten einen tiefen Eindruck aus sie gemacht. Durch die Er¬
laubnis des deutschen Kaisers würde es ihnen ver¬
gönnt sein , am Freitag einer Parade über die
Blüte der berüh nten deutschen Armee, den
Stolz des deutschen Volkes , beizuwohnen . Aber auch der
Friede führe zu Siegen , die ebenso rühmlich seien, wie die
im Kriege errungenen , und überall nähmen unsere deutschen
Siege aus den friedlichen Pfaden des Handels mehr und
mehr für Deutschland ein . In England beneide man Deutsch¬
land nicht um sein wohlverdientes Gedeihen , man dürfe aber
auch nicht die geistigen Güter Vergessen, die sich nicht in
Geldeswert ausdrücken ließen . Es müsse immer ein ehrlicher
Wettbewerb zwischenDeutschland und England bestehen. Die
deutsche wie die englische Presse trage viel dazu bei , das
Wissen zu bereichern und die bekümmerten Gemüter zu er¬
mutigen ; auf diesem geistigen Gebiete müsse stets Wettstreit
bestehen ; auf diesem geistigen Gebiete müsse stets Wettstreit
Wettbewerb herrschen und Deutschland mit England der
Bannerträger der Zivilisation sein und vorwärts und auf¬
wärts dem Lichte entgegenstreben . Hierauf brachte Mr . Ber¬
tram Christian , Verantwortlicher Leiter des „ Morning Lea¬
der " in London , einen Trinkspruch auf die deutsche Presse
und den Vorsitzenden des Empfangsausschusses , Herrn Fried¬
rich D e r nb u r g , aus . Nach dem Schluß des Frühstücks im
prächtig geschmückten Saale unternahmen die Gäste eine
Automobilrundfahrt durch Berlin.

In dem nach Entwürsen des Professors Bruno Pauli in
vornehmer Pracht geschmückten großen Festsaale des
Zoologischen Gartens fand ein vom großen Emp¬
fangsausschuß dargebotenes Festbankett statt . Die
Tafel zählte 250 Gedecke. An der Ehrentafel hatten u . a.
Platz genommen der Herzog zu Trachenberg als Präses , die
MinisterDr. Studt , Delbrück und Beseler , dieStaats-
sekretärev. Tirpitz und Dernburg , dieUnterstaats-
sekretärev. Mühlberg , Loebell und Sydow , ferner Ex-
zellenz v . Hülsen , der e n g lis ch e B ot s cha st er Lascelles,
Bürgermeister Reike und Stadtverordnetenvorsteher
Dr . Langerhans , Mr . Wilson , Sidney Low und Spender,
Friedrich Dernburg , zahlreiche Abgeordnete und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten , sowie Verleger und Vertreter
der Berliner , auswärtigen und ausländischen , rnsbei andere
der französischen Presse . m »

Bei dem Bankett hielt der en g lrs che B o t schafter
eine Rede, in welcher er zunächst seinen eigenen Würstchen
zur Aufrechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und England Ausdruck gab und
auf die Beziehungen hinwies , die er zu Berlin sert nahezu
50 Jahren habe . Der Botschafter erinnerte dann an die
Rede des Gryfen Wolfs -Metternich bei dem Besuch der deut¬
schen Journalisten in London , in welcher Gras Metternich
seinem Verlangen nach einem besseren Verständnis zwstchen
beiden Nationen Ausdruck gab , und an die heutige Rede des
Unterstaatssekretärs v . Mühlberg , der sich über die Ziele aus¬
gesprochen habe , welche beide Länder rin Auge haben , und
deren Verwirklichung zur Herstellung einer Freund ; chaftsuw
ren dürfte , die in keiner Weise den Freundschaften Abbruch
tun würde , die jedes der beiden Länder mit anderen Landern
geschlossen habe . Der Botschafter führte dann weiter aus,
Graf Metternich habe in einer denkwürdigen Rade rn Lon¬
don auf Äe Atmosphäre von V e r b i t te r un g u n d
UebelwolIen hingewiesen , die seiner Ansicht nach k u n st-
lich geschaffen sei. Gelegentlich einer Rede , die er,
Redner , im Anfang des vorigen Jahres vor der Handelskam¬
mer gehalten , habe er der Meinung Ausdruck gegeben, daß
diese Atmosphäre von Mißtrauen und Uebelwollen nur auf
Mißverständnissen beruhe , die gar keinen tatsächlichen Hinter¬
grund hätten . Der Botschafter fuhr fort , dre Verhält¬

nisse hätten sich erheblich gebessert , aber es
würde verfrühtsein , zu versichern , daßdiese
Mißverständnisse ganz aus der Welt ge¬
schafft seien. Aber er fühle sich berechtigt , die zuver¬
sichtliche Hoffnung auszusprechen, , daß sie verschwinden wer-
den bei besserer Kenntnis und öfterer Gelegenheit zum
Verkehr mit einander . Deshalb begrüße er den Besuch der
englischen Journalisten mit Freuden . Die englischen Jour¬
nalisten würden die hiesigen Verhältnisse mit ergeben Augen
sehen ; sie würden die persönliche Bekanntschaft ihrer deut¬
schen Kollegen machen und durch den g e w a l t i g e n Ein¬
fluß , den beide ausübten, würden sie imstande
sein, die öffentliche Meinung in beiden Ländern zu besserer
gegenseitiger Wertschätzung zu bringen . Die Aufnahme , die
sie in Deutschland gesunden , die großartige Gastlichkeit und
der herzliche Willkomm , der ihnen heute abend durch Exzellenz
v . Mühlberg im Namen der deutschen Regierung zu teil ge¬
worden , werden den englischen Journalisten zeigen , daß die
Veranstalter des Empfanges wie die Regierung selbst nicht
nur die Beseitigung der Mißverständnisse zwischen den bei¬
den Völkern , sondern auch die Herstellung freundschaftlicher
Beziehungen zu Nutz und Frommen beider Länder wünschen.

Der englische Journalist Stead gibt in einem Artikel
im „ Hamburgischen Korrespondenten " seinen Eindruck von
Hamburg wieder und spricht sich mit großem Entzücken über
Hamburg und den von der Stadt seinen Kollegen bereiteten
Empfang aus . Wie eine Braut im Brautkleide erscheint sie
ihm im lieblichen Grün der alten Wälle , die jetzt als Part¬
anlage eine Bedeutung dafür sind, daß die Zeit kommen
werde , wo die bestehenden Rüstungen dahinschwinden und
das Geld anstatt für Armee und Flotte für die Verbesserung
der sozialen Lage der Arbeiter ausgegeben werde . Sehr im¬
poniert haben ihm das Kriegerdenkmal als Denkmal des Er¬
barmens , die sonnenbeschienene Alster und vor allem das
kolossale Bismarckdenkmäl . Er schließt : „ W as Bismarck
fürDeutschlandtat , mögeeinandererHeros,
der vielleicht auch deutscher Abkunft sein
wird , fürdieWelttu n .

" Steads liebste Hoffnung ist,
daß er dazu beitragen möge , jenen gesegneten Tag uns näher
zu bringen , da die Kriegstrommel nicht länger schlägt und
dis Schlachtfahnen zusammengerollt werden in dem Parla¬
mente der Menschheit , dem Bunds der Welt.

Nach den bis jetzt getroffenen Dispositionen wird derKaiser
die Journalisten im Anschluß an die Parade in Potsdam be¬
grüßen, der sie als Gäste beiwohnen. Es ist aber nicht aus¬
geschlossen , daß er später bei der Bewirtung in der Orangerie die
Gelegenheit nehmen wird , sich die englischen Herren vorstellen zu
lassen . Der Kaiser erfüllt damit in bedeutsamer Weise die Pflich¬
ten, die er als Wirt den englischen Gästen gegenüber sich frei¬
willig auferlegt hat. Es bedarf keiner Frage , daß gerade eine
solche Ritterlichkeit von seiten der höchsten Stelle des Deutschen
Reichs auf die englischen Gäste den tiefsten Eindruck machen wird.

ReSOskomimssar vr . Löhrbach
über NeutfG -MSwefSZfMZ,

Dr . Paul Rohrbach , der als Reichskommissar mehrere
Jahre in Südwestafrika tätig gewesen und erst vor we¬
nigen Wochen nach Deutschland zurückgekehrt ist, hat jetzt
zum ersten Male vor einem größeren Kreise seine Ansichten
Mer die Ursachen der kriegerischen Verwick¬
lung im Südwest und die nach seiner Meinung unbedingt
notwendigen Reformen entwickelt , und zwar Ende voriger
Woche im Liberalen Verein zu Heilbronn , lieber die Vor¬
geschichte des Aufstandes machte der '

Reichskom-
missar folgende detaillierte Angaben:

Die Schutztruppe bestand anfänglich aus 18 Mann,
2 Unteroffizieren und 1 Leutnant . Als in den 80er Jahren
die Witbois die Hereros mit Krieg überzogen , riefen diese
den ihnen vertragsmäßig zugesicherten Schutz des Reiches
an . Allein die Schutztruppe war viel zu schwach, und so
geschah das Unglaubliche , daß die deutsche Regie¬
rung selbst die Hereros mit Hinterladern
aus rüstete. Es konnte nicht verhindert werden , daß
auch die Gegner der Hereros , die Hottentotten , von diesen
Gewehren erhielten . Das sind dieselben Gewehre , die
einige Jahre später unsere Soldaten und Farmer nieder¬
geschossen haben . Dem taktischen Geschick des Gouverneurs
Leutwein war es gelungen , den Frieden herzustellen.
In der Friedenszeit drangen die Ansiedlungen der Weißen
bis in die Stammesgebiete vor . Der Kauf von Land ging
leicht vor sich , da die Eingeborenen für Grund und
Boden keinen Eigentumsbegriff hatten und leichtherzig
das ihnen unverständliche Kaufgeschäft abschlossen . Als
dann der Eigentumsbegriff in seinem ganzen Umsang
twn den Farmern angewendet wurde , sähen sich die He¬
reros getäuscht , und hier setzte die Erbitterung ein , die
dann im Aufstand sich Luft machte . Nun kam der Be¬
fehl Don Berlin, daß die Eingeborenen von der
inzwischen auf 400 Mann angewachsenen Schutztruppe ent¬
waffnet werden sollten . Allein es war unmöglich, denn
die Hereros Hatten 4000 Gewehre , die Deut-



8Z6
scheu nur 400 , und im afrikanischen Grasland ' ist
ein Gewehr in der Hand des Schwarzen soviel

'wert wie
in der Hand des Weißen . Als der Aufstand ausbrach , war
die Schutztruppe nur 750 Mann stark . Das war ein großer
Fehler . Entweder hätte mit der Entwaffnung der Schwar¬
zen Ernst 'gemacht oder es hatten die Ansiedler genügend
geschützt werden müssen. Der Ausstand brach im Süden
aus , eines gestohlenen Hammels wegen , und weil der
Leutnant Jobst den Täter , einen Häuptling , verhaften
wollte . Diese llng eschick

'
lich keit hat dem Reich

400 Millionen undviele Menschenleben ge¬
kostet. Fehler über Fehler sind gemacht worden , so vor
allem die Entblößung des Hererolandes von Schutztrup¬
pen , die Abberufung Leutweins , die unpassende Behand¬
lung der Eingeborenen . !

Als das wichtigste und dringendste Problem bezeich¬
net Dr . Rohrbach die Behandlung der Schwarzen.
Dem Schwarzen müsse ein fester Mensch gegenüberstehe-n.
Der Süddeutsche habe ein dielgrößeres Ge¬
schick in der Behandlung cher Schwarzen , wie der Nord¬
deutsche, der vorzugsweise zwischen Extremen sich bewege,
zwischen dem System der Verhätschelung und dem Sy¬
stem der Peitsche.

Was soll nunmehr, nachdem der Aufstand beendigt ist,
reformiert werden? Die alten Fehler dürfen sich nicht
mehr wiederholen . Es muß planmäßig kolonisiert werden.
Die Landfrage ist fetzt gelöst. Die Hereros haben ihr Land
verloren , es ist jetzt Regierungsland und wird von Weißen
besiedelt werden . Auch die Vrehfrage ist „gelöst"

. Der ge¬
samte Diehreichtum der Hereros ist vernichtet, es ist kaum
noch Vieh vorhanden . Allein das erscheintnicht tragisch ange¬
sichts der ungeheuren Fruchtbarkeit des Viehs im Lande.
Im Jahre 1896 hatten die Deutschenim Lande noch kein Vieh,
im Jahre 1904 aber 50 000 Stück Großvieh und etwa 300 000
Stück Kleinvieh im Gesamtwert von etwa 16 Millionen.
Deutfch-Südwestafrika sei im ganzen viel fruchtbarer und
besser als die meisten Teile des Kaplandes . Von den 830 000
Quadratkilometern , einem Land so groß wie Deutschland und
Oesterreich zusammen, seien rund 300 000 Quadratkilometer
Gebirge und Wüste. Der Rest von 100 000 Quadratkilometern,
in der Größe des deutschen Reiches, sei imstande, 5 0000
Farmer zu je 10000 Hektar und je etwa 20
Köpfen zu nähren. Das ergäbe eine Bevölkerung von
rund 100000 Köpfen; dazu käme noch die Bevölkerung
der Städte , deren Wachstum von der Ausbeutung der Minen
abhänge. Eine Farmerfamilie werde jährlich mindestens für
3000 xL europäische Waren kaufen. Ihr Bruttoeinkommen
sei auf 20 000 bis 30 000 «U pro Jahr zu schätzen . Das er¬
gebe einen Mindestimport für die Farmer allein von jähr¬
lich 16 Millionen Mark, der, wenn durch Entwicklung der
Städte die Verkaufsgelegenheit auch im Lande wachse , sich
auf 20 bis 30 Millionen steigern könne. Das K lim a sei sehr
gesund ; es heile sogar Lungenleiden , nur habe auf den Hö¬
henlagen -der nicht Akklimatisierte anfangs an Herzbeschwer¬
den zu leiden . Die deutschen Ansiedler führen ein behäbiges
Leben ; sie sind kräftige, selbstbewußte Leute. Hier , auf die¬
sem neuen Boden , können's tüchtige Leute zu Wohlhabenheit
und Reichtum bringen , Leute, die in Deutschland stets um
das Nötigste zu kämpfen haben würden.

poMffchei» TZgssbesIGt.
VeuLMss Mßev.

Staatssekretär Dernburg über „Beamte und Kaufleute ".
Das „Berl . Tagebl .

" hat sich an den beamteten Sohn
seines alten Mitarbeiters gewandt und ihn ersucht , sich zn dem
Problem „Kaufleute und Regierung "

, das erst neulich in
dem von uns mitgeteilten Interview in der „ Neuen Freien
Presse" von ihm behandelt worden war , noch einmal ausführ¬
lich zu äußern . Staatssekretär Dernburg ist diesem Ersuchen
auch nachgekommen, und so hat man das Vergnügen , an der
Spitze des „Berl . Tagebl .

" heute Ausführungen des Herrn
Staatssekretärs im Reichskolonialamt zu lesen.

Herr Dernburg verweist zunächst darauf, daß die kauf¬
männische Republik Hamburg unter ihren höheren Beamten
70 Proz . Juristen und Verwaltungsleute zählt ; daß bei allen
besoldeten Organen der Selbstverwaltung , auch der Städte
mit überwiegend liberaler oder sozialistischer Wählerschaft,
sowie bei den großen Erwerbsgesellschaften aller Art, ein
gleiches Verhältnis obwalte, und verbreitet sich dann im
übrigen Wer die Frage kaufmännischerund juristischer Vor¬
bildung etwa in derselben Art , wie neulich schon gegenüber
dem Mitarbeiter der „ N . Fr . Pr .

"
. Herr Gernburg erklärt,

es sei ihm ein Kaufmann ersten Ranges in wohlbefestigter
Stellung , der auf Opfermut einen Posten in der Kolonial¬
abteilung ambiert hätte, überhaupt noch nicht entgegen¬
getreten. Was sich bei ihm gemeldet hätte, seien teils jüngere
und wenig erfahrene Personen gewesen, teils solche , die aus
irgend einem Grunde ihren Beruf aufgegeben haben. Herr
Dernburg kommt dann schließlich zu folgendem Schluß:

„Man hat mir vorgeworfen , t« ß ich durch die Art , wie
ich die Stellen im Reichskolonialamt besetzt habe, mich nicht
als echter Kaufmann gezeigt habe , ein Ehrenname, dm ich
nach wie vor ambitioniere . Das staatliche Leben rechnet mit
Len Machtverhältnissen, und es ist klar, daß diejenigen
Klassen, welche heute im Besitze staatlicher Aemter sich be¬
finden und in den wichtigsten Parlamenten die Mehrheit
stellen, dem Eindringen des Kaufmanns einen um so große-
ren Widerstand entgegensetzen werden, je stärker und unge¬
stümer die Ambition hervortritt , eine Aenderung in den
gegenwärtigen Machtverhältnissen herbeizuführen. Eine
solche Aenderung kann nur entstehen aus Grund eines ge¬
lieferten Beweises , daß das kaufmännische Element in der
Verwaltung sich tatsächlich bewährt und daß Männer des
praktischenLebens wirklichDinge vollbringen können, die der
formalistischen Vorbildung der Beamten nicht gelungen sind.
Dieser Beweis ist — und ich bitte das als ein Zeichen meiner
Ehrlichkeit anzunehmen — bisher noch nicht geführt. Es ist
besser , man unterstützt mich und diejenigen meiner Berufs¬
genossen, die der jetzige , dem Kaufmann freundliche Zug
etwa in leitende Stellungen führt, als daß man von vorn¬
herein gegen die Fortsetzung einer solchen Tendenz durch un¬
bewiesene Ambition einen Widerstand Hervorrust. Man
wird dadurch nur erreichen, daß Kaufleute in höchsten
Reichsämtern Episoden, niemals aber Institutionen werden.

"
Man wird immerhin anerkennen müssen, daß Herr

Dernburg jedenfalls den Beweis für eine starke diplomatische
Befähigung bereits erbracht hat.

Die Eulenburgfche Tafelrunde.
Wir brachten am Sonnabend die Nachricht , daß die

Fre'mdschaft zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Philipp

Eulenburg ins Wanken geraten fei . Der Grund scheint mit
gewissen Veröffentlichungen in Hardens Zukunft, bei denen
Graf Moltke die Zielscheibe war , zusammenzuhängen, lieber
die Angelegenheit meldet jetzt eine Berliner Korrespondenz
folgendes weitere:

„Die Affäre Graf Moltke und Maximilian Harden
wirbelt immer noch gewaltigen Stand auf . Und dies umso¬
mehr, als den Hintergrund der Enthüllungen Maximilian
Hardens die Eulenburgfche Tafelrunde bildete,
zu denen auch der ehemalige Kommandant von Berlin Graf
Moltke gehörte. Die Affären , über die ja volles offenes Licht
in die Oeffentlichkeit kaum kommen wird , liegen schon eine
Anzahl Monate zurück . Im Herbst vorigen Jahres , Ende
Oktober und Anfang November , schwirrten Gerüchte über
eine Kanzle.rkrisis umher. Als Nachfolger des Fürsten Bü-
low wurde damals Generalleutnant v . Moltke genannt . Der
Chef des Generalstabs der Armee v . Moltke war «damals noch
Generalleutnant . Denn erst am 16. Oktober rückte er zum
General der Infanterie auf . Der Kommandant von Berlin
Graf Moltke war damals schon Generalleutnant . Am 20.
März 1906 war er Exzellenz geworden. — Der Kaiser war
Ende Oktober und Anfang November 1906 unpäßlich. Kai¬
ser und Kanzler hatten sich vierzehn Tage lang nicht gesehen.
Das hatte den Gerüchtenüber die Kanzlerkrisis neue Nahrung
gegeben. Am 7 . November nachmittags begab sich der Kai¬
ser , nachdem er von seiner Unpäßlichkeit wieder hergestellt
war, nach Liebenberg zum Fürsten Phili Eulenburg.
Es begleiteten den Kaiser auf dieser Fahrt der Komman¬
dierende des Gardekorps General v . Kessel und der Komman¬
dant von Berlin Graf Moltke. Dieser und nicht der Chef
des Generalstabs der Armee war ein Freund des Fürsten
Phili . Man weiß , daß sich um den ehemaligen Botschafter in
Wien ein mystisch -politisch angehauchter Kreis zu versam¬
meln pflegte ; man weiß auch ferner, daß sich von Lisbenberg
öfters sehr stark/ Nebeneinflüsse geltend zn machen pflegten.
Fürst Phili hatte das Ohr des Monarchen in hohem Maße.
Zwischen dem Schloßherrn von Liebenberg und der Wilhelm¬
straße bestanden dagegen keine guten Beziehungen . Ter
Kaiser blieb am 7. , 8 . und 9 . in Liebenberg. Am 10. vor¬
mittags traf er mit dem Automobil von dort in Berlin wie¬
der ein.

Am 9. abends wandte sich die „NorddeutscheAllgemeine"
in einem offiziösen Communiquö sehr scharf gegen die Be¬
hauptung , daß der Chef des Generalstabes General v . Moltke
die Nachfolgerschaftdes Fürsten Bülow erstrebe. Er stehe als
Soldat dem politischen Getriebe vollständig fern . Am 10.
speiste der Kaiser 'beim Reichskanzler; auch der Chef des
Generalstabes v . Moltke nahm am Essen teil . Von einer
Kanzlerkrists war es still geworden.

Fürst Phili Eulenburg hat seine politische Rolle ausge¬
spielt. Von Liebenberg werden sich keine Nebeneinflüsss
mehr geltend machen . Wie die Zirkel in Liebenberg zerstört
wurden , ist ja nicht bekannt. Aber der Kaiser wurde über
die kleinsten Details unterrichtet. Es soll eine Persönlichkeit
gewesen sein, deren Objektivität außer allem Zweifel stand.
Auch in der Hofgesellschafthat man sich von Fürst Phili abge-
wendtt . Das märkische Landfchloß Liebenberg liegt jetzt
ziemlich still und verlassen da. Die kaiserliche Gnadensonne
scheint nicht mehr und jener mysttsch -symbolistisch-politische
Kreis wird seine Fäden nicht mehr spinnen .

"
*

Berlin, 29 . Mai . Die „Nationalztg .
" "bringt

auf Ersuchen des Grafen Moltke, früheren
Kommandanten von Berlin , der sich durch die Fassung ei¬
ner von der „Nationalztg " früher gebrachten Notiz per¬
sönlich gekränkt fühlte , eine Erklärung, baß es ihr
durchaus fern gelegen habe, der persönlichen und mili¬
tärischen Ehrenhaftigkeit des Grafen Moltke und der
irgend eines anderen Mitgliedes des Eulenburgischen Krei¬
ses zu nahe zu treten ; sie habe bei jener Notiz selbstver¬
ständlich nur politische Einflüsse im Auge gehabt,
deren Ausschaltung sie als verdienstvoll Hingestellt habe.

Prinz Ludwig von Bayer«
hielt ans der 42 . Wanderversammlung der bayerischen
Landwirte eine längere Ansprache an die Versammelten , in
der er folgendessagte:

„Ich treibe schon seit Dezennien Landwirtschafts¬
praxis, nicht nur weil ich die große Bedeutung der Landwirt¬
schaft für das Gedeihen eines Volkes kenne, sondern auch aus per-
sönlicher Frende . Scheinbarundankbar , ist doch die Landwirtschaft
eine Beschäftigung , die im Laufe der Zeit die größte Befriedigung
bietet , weil die Arbeit, die man auf Grund und Boden gewendet
hat , wenn auch nicht jedes Jahr , so doch in Dezennien sich
lohnt. Vor allem ist dem Landwirt zu wünsche« , daß er zu
guten Preisen seine Produkte an den Mann bringt, so daß er sagen
kann, er habe nicht nur für andere und umsonst , sondern auch f ü r
sich und seine Familie gearbeit e t . (Beifall.) Weil
auch vom Handel gesprochen wurde , möchte ich bemerken : Wenn
Sie den Handel ausschließen , werden Sie Ihre
Produkte nur unter den schwierigsten Bedin¬
gungen losbringen . Auch die Industrie ist wohl zu
pflegen; gerade in Ungarn, einem agrarischen LcmLe, ist man
anfs eifrigste bemüht , die Industrie ins Land zu bringen. Was
die Erzielung gleichmäßiger Körnerfrüchte anlcmgt , so ist den
Landwitten nur zu raten, ans dem eingeschlagenen Wege fortzu¬
fahren . Die Ausstellung war beherrscht vom oberbayettschen
Landvieh . Ich kann auch hier nur sagen : Fahren Sie auf dem
beschrittenen Wege fort, auf dem Sie bisher Erfolg erzielt haben !"

Vom 16. Verbaudstag der deutschen Gewerkvereine.
Die Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine hielten vom 21.

bis 28. Mai in ihrem Gewerkschaftshauseim äußersten Osten
Berlins ihren 16. VerLandstag ab. Bemerkenswert aus den
Verhandlungen ist die Annahme eines grundlegenden Pro-
grammsfür den ganzen Verband, das in folgender Fassung
beschlossen wurde:

Die Entwicklung der Weltwirtschaft und mit ihr die be¬
herrschende Stellung der Großbetriebe und des Großkapitals
schafft eine stark wachsende Bevölkerungsmasse, die keine
weitere Sicherung ihrer Existenz und ihres Fortkommens
hat als ihre Arbeitskraft . Die günstige Verwertung dieser
Kraft , die Verhinderung ihrer ungebührlichen Ausnützung,
sowie die Sicherung des kulturellen Fortschritts der breiten
Bevölkerungsmasse und ihre ethische Hebung ist Aufgabe aller
wahren Volksfreunde, in erster Linie aber der Arbeiterschaft
selbst . Das wertvollste Mittel zur Lösung dieser Aufgabe ist
der Zusammenschluß der Arbeiter und Arbeiterinnen in Ge-
werkvereimm. Die Gewerkvereine stehen auf nationa¬
lem Boden , sie erwarten daher die Besserung der Arbeiter-
laae nickt von einer internationalen Verbrüderung, wohl

aber erstreben sie den Austausch der Erfahrungen mit au«,ländischen Gewerkvereinen und die gegenseitige Fördern«der Arbeiterinteressen. Die Gewerkvereine sollen, um d,
Durchführung ihrer Aufgabe wirksam zu fördern,

'
alle Arbeiter ohne Unterschied des parteipolitischen und religiöffö

Bekenntnisses umfassen. Sie sind mithin religiös neutral und parteipolitisch unabhängig. Hff
grundlegende Richtung der Gewerkvereine ist eine Volkstum,
lich freiheitliche. Sie fordern die soziale und wirffchastli^
Gleichberechtigung beider Geschlechter . Sie erstreben w
wirtschaftlicher Hinsicht für den Arbeiter eine»
wachsenden Anteil an dem Ertrage der Arbeit . Die Fu.
setzung der Arbeitsbedingungen hat unter gleichberechtigt
Mitwirkung von Arbeitgebern undArbeitnehmern zu erfolg^Der geeignetste Weg hierzu ist der Abschlußvon Tarifv
trägen. Sie geben grundsätzlich hierbei dem Wege Lei
Verständigung den Vorzug , scheuen aber den Kamps
nicht , wo ihren berechtigten Forderungen die Anerkennung
versagt wird , oder ihre Rechte und Interessen verletzt wer.
den . Sie verlangen von der Gesetzgebung: umfassende >
Sicherung und Ausbau des allgemeinen Arbeiterschutzes ff
gesundheitlicher und sittlicher Beziehung ; Erweiterung der
Fürsorge insbesondere für kranke , alte und invalide Arbej.
ter ; Beseitigung aller Gesetze , die die Aufwärtsbewegung der
Arbeiterschaft hemmen, sowie ausgedehnte Einwirkung auf
bessere geistige und sittliche Erziehung des Volkes. Tff
Durchführung dieser Forderungen verlangt eine entschiedene
Beteiligung aller Gewerkvereinler am politischen und kopi-
munalen Leben im Sinne dieser Grundsätze. Zur Durchsth.
rung ihrer Aufgaben auf dem Wege der S e l b st h ilfe be-
dienen sich die Gewerkvereine solgenderMittel : 1 . des gemein¬
samen Vorgehens bei Vertretung der Arbeiterinteressen
gegenüber den Arbeitgebern und der Gesetzgebung; 2. der Ar.
beitsvermittlung durch eigene oder paritätische Nachweise;
3 . der materiellen Unterstützung der Mitglieder in allen
Notlagen des Lebens ; 4. der Förderung der beruflichenund
allgemeinen Bildung ; 5. des genossenschaftlichenZusammen-
schlusses zur gemeinsamen Beschaffung der Wohn- und Wirt-
tchaftsbedürfnisse.

Vermischte Nachrichten.
Eine Ansprache des Kaisers. Aus Döberitz wird be«

richtet : Bei dem auf die Gefechtsübungen folgenden FrühsW
im Kasino, das etwa 2'tst Stunden dauerte, saß der oster
reichisch -ungarische Generalstabschef v . Hötzendorff neben dm
Kaiser. Dieser hielt eine Ansprache, in welcher er sagte , der
heutige Tag sei ein Ehrentag für die zweite Garde-Jnsali-
teriebrigade , um so mehr, als der Chef des Generalstabesdes
VerbündetenReiches hier wäre . Der Kaiser brachte ein drei-
faches Hurra auf die österreichisch -ungarische Armee aus.

Dem zum Regenten von Braunschweig gewählten Her¬
zog Johann Albrecht von Mecklenburg sind aus Anlaß du
Wahl Hunderte von Glückwunschtelegrammen aus ganz
Deutschland zugegangen . Das erste Glückwunschtelegramm
traf auf Schloß Willigrad vier Stunden nach dem

. Beschluß
des braunschweigischenLandtages vom KaiserWilhelm
ein und war in äußerst herzlichen Worten gehalten, was be¬
sonders angenehm empfunden wurde . Weiter gingen GW
Wunschtelegrammeu. a . ein vom Prinzregenten von Bayern,
vom König von Sachsen und von fast allen übrigen deutsche»
Bundesfürsten.

Das Achilleiml. Der preußische Oberhof- und Haus-
marschall Graf A. Eulenbnrg ist zur Uebernahme des Achil-
leion in Korfu eingetroffen und vom Nomarchen von Korfu,
Metaxas , empfangen worden. Graf Eulenburg wurde vom
Kö n i g G e o r g , der die Königin von England nach Korfu
begleitet hatte, in besonderer Audienz empfangen, in dm»
Verlauf der König seine lebhafteste Genugtuung über de»
Ankauf des Achilleion durch Kaiser Wilhelm ausdrückte.

Besuch deutscher Offiziere in Paris . Gegenwärtig häl!
sich in Paris eine deutsche Offiziermission , bestehend aus
zwei Hauptleuten , drei Oberleutnants und zwei Leutnants,
auf . Die Herren besuchten das Fort Vincennes und die
Barackenbauten, die für typhuskranke Soldaten bestimm
sind, lieber die herzliche Aufnahme , die sie überall in Paris
gefunden, sprachen sich die deutschen Offiziere sehr be¬
friedigt aus.

Prozeß Koeplau. Die von dem Angeklagten geladenen
hohen Reichsbeamten sind gestern nicht erschienen . Del
Reichskanzler richtete an den Vorsitzenden des Ge¬
richts ein Schreiben , in dem er mitteilte , Laß es von bel
Entscheidung desKaisers abhängig sein werde, ob er aus-
sagen werde. Es wird dann in der Zeugenvernehmung fort
gefahren, die keine bemerkenswerten Bekundungen ergibt.

Zwangsversicherung der Handwerker. Aus Leipzig wm
gemeldet : Der Gedanke einer Zwangsversicherung der Han>
Werker scheint zur Zeit in Kreisen der Handwerker rneyr
Boden zu gewinnen . Es wird berichtet, daß die hieM"
Innungen beschlossen haben, die sächsische Regierung und ff
sächsischen Reichstagsabgeordneten aufzufordern , für em
Ausdehnung der Versicherungsgesetze auf die Handwerker
einzutreten . . ,

Bäckerstreik in Berlin . Die organisierten BäckergeseM
beschlossen mit 1900 gegen 4 Stimmen , daß bei allen Bäcker-
meistern, die die neuen Forderungen der Gesellen, ins bei or¬
dere einen freien Tag in der Woche , nicht bewilligt haben , M
Arbeit niederzulegen ist. Nachdem auch unorganisierte ^ '

sellen zugelassen waren , wurde Lurch Händeaufheben ei'
stimmig das sofortige Eintreten in den Streik beschww -
Dieser hat schon gestern nacht begönnern

Aus dem HroWrzogtum.
» » Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin -WAA»
M »sr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

ELer Lokale VorkomrmMe find der Redaktion stetsWillkomms»
" Oldenburg, M - Mai.

* Militärische Personalien , von Hagen, RittmffT
und Adjutant der 20. Kavallerie -Brigade in Hannover,
als aggregiert zum Regiment Königs -Jäger M stl
Nr . 1 versetzt und zur Dienstleistung als Adjutant ber ,
3 . Armee-Inspektion kommandiert , zu der auch die
denburgischen Truppenteile gehören , von Schwa »
köpf, Oberleutnant im Dragoner -Regiment von ^
(2 . brandenburgtsches ) Nr . 12 in Frankfurt (Oder) , st ^im oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . Ist w s .
Adjutanten der 20 . Kavallerie -Brigade ernannt - K u y r o

^
kampff , Heintze, Leutnants der Reserve des ? i
burgischen Dragoner -Regiment Nr . 19, sind zur Aoley >
einer mehrwöchentlichen Hebung bei dem Regrwenr
gezogen . Zu Vizewachtmeistern der Reserve
fördert wurden die bet dem oldenburgischen «
Regiment Nr. 1Z zux Ableistung her Hebung Ä »

hc-



E NrsewevffizierS -AsPtranten,nachderttsie die borge-
Ilüsikdeiw Prujmcg beenden haben . Ihre Entlassurig er-
Nqte nach beendeter Uebung am heutigen Lage.
^ Der erste Spatenstich für die Gutjadinger Bahn ist
vorgestern getan worden . Für den erkrankten und beur¬
laubten Vorsitzenden des Buljadinger Bahnbaues , Herrn
Lnitsoauplinann Münzebrock, führt während der Urlaubs-
Lauer Herr Gemeindevorsteher Ernst Lantzen in Stollhamm
die Geschäfte. . .

» Die Abfahrt der 80 Kinder , dre rm Wangerooger
KinderhospizAufnahme finden , findet am 1 . Juni vorm.
11.Ä Uhr Mt (nicht 8 Uhr morgens , wie es früher hieß.

» Zwei Kammermusiker. Wir berichteten kürzlich , daß mit
Ablauf der diesjährigen Spielzeit die HofmusikerHildebrand
und Güns el aus der Hofkapelleausschieden, nm sich ganz ihrem
Klaviergeschäft zu widmen. Der Gropherzog hat nun ihren Aus¬
tritt genehmig : und ihnen zum Abschiede den Titel „Kammer-
niufiker" verliehen.

* Hilfsschule. In Ergänzung des Berichts über die letzte
Stadtratsfrtzung teilen wir mit , daß , wie wir erfahren,
Lehrer Bruns von der Stadtmädchenschule L für die Hilfs¬
schule in Aussicht genommen ist und deswegen im Sommer
an einem Kursus für Werkunterricht in Leipzig und im
Herbst an einem Kursus für Hilfsschuillehrer in Bonn teil-
nehmen wird . An dem Leipziger Kursus für den Werkunter¬
richt wird Lehrer Behrens von der Volksknabenfchule
teilnehmen, La man mit der Absicht umgeht , solchen Werk¬
unterricht versuchsweise an den unteren Klaffen der Volks¬
knabenfchule einzuführen.

* Die silberne Hochzeit feiert heute das Ehepaar Pro¬
fessor K uhl m a n n lsierselb-st in bester Gesundheit . Das
schöne Familienfest wurde gestern abend um 8^ Uhr
stimmungsvoll eingeleitet durch, ein Ständchen feines Kir¬
chenchors, und zwar der Männer , Knaben und Damen.
Zm Treppenhause der Wohnung des Gefeierten , im sog. Ro¬
ten Schloß ' auf dem Dobben , nahm der Chor Aufstellung und
fang unter der stellvertretenden "Direktion des Seminarmusik¬
lehrers Götze den 100. Psalm von Mendelssohn und „Sei
getreu bis in den Tod " von Engel , zwei Kompositionen , die
der Jubilar ungezählte Male mit besonderer Vorliebe und
Wärme einem andachtsvoll lauschenden Hörerkreise vorgeführt
hat . Diesmal lauschte er selber im Kreise seiner Familie
mit Ergriffenheit den weihevollen Klängen , und als nach
Beendigung des Gesanges eine Dame ihm namens des Chors
ein wertvolles Bild überreichte (ein Original von unserm
Landsmann Müller -Kaempff , „Mondaufgang ") , wozu einer
der Knaben hübscheWidmungsworte sprach, da war der Jubi¬
lar tief bewegt , was sich auch in seinen warmen Dankesworten
ausdrückte. — Von anderen Ehrungen sei noch ein großes
Landschaftsbild erwähnt , das die „Liedertafel" ihrem
langjährigen verdienten Dirigenten überreichen ließ . Der
„ Lieüerkranz" ließ seinem früheren verehrten Leiter
seine Glückwünsche durch eine Deputation aussprechen.* Seine goldene Hochzeit feiert am 1 . Juni der Begründer
des bekannten Hahloschen Manufaktur -, Mode¬
waren- und Ausst eu erg es chästs , S . Hahlo, mit seiner
Frau , beide im rüstigen Alter . Herr Hahlo ist einer der ältesten
Bürger Oldenburgs . Er besuchte das hiesige Gymnasium und
trar dann in die Firma C. und G . Ballin ein, die sich später teilte,
wobei Herr Ballin das Bank- und Herr Hahlo das Manufaktur¬
geschäft übernahm. 1879 erhielt der geachtete Jubilar bereits den
Hoflieferantentitel, der vor einigen Jahren ans seinen
Sohn Wilhelm Hahlo, den jetzigen Inhaber des Geschäfts , über¬
tragen wurde. Das alle Ehepaar wird sein goldenes Hochzeitsfest
im Kreise seiner zahlreichenFamilie begehen . Sämtliche 9 Kinder,
u. a. aus Amerika und England , und 8 Schwiegerkinder, werden
das Fest Mitfeiern. Im engeren Familienkreise, der 83 Angehörige
zählt, wird die .goldene Hochzeit am Sonnabend im Kasino durch
eine Festtafel begangen werden.

* Gustav Adolf -Frauenverein . Unter reger Beteiligung
fand gestern nachmittag im Augusteum die erste Jahres¬
versammlung des Gustav Adols-Frauenvereins statt , wel¬
cher die Frau Groß Herzogin beiwohnte . Nachdem
die Vorsitzende ein kurzes Bibelwort gesprochen hatte,
wurde das Protokoll der letzten Versammlung Pom No¬
vember 1906 verlesen . Dann folgten die Namen der nen-
eingetretenen Mitglieder , die der Verzogenen und dann dix
der Verstorbenen . Letztere waren lange Jahre treue Freun¬
dinnen des Vereins , ihr Verlust wird tief beklagt . Darauf
hielt Frau Professor Richter einen längeren Vortrag,
in dem sie zuerst mit von Herzen kommenden Worten die
Not der in der Diaspora lebenden armen Gemeinden schil¬
derte , von denen manche keine Kirche, keine Schule und
nicht einmal einen Lehrer haben . Manch einer wird am
Karfreitag seufzen : Könnte ich doch heute zum Tische des
Herrn gehen und das heilige Abendmahl genießen , und
manch einer wird am Reformationsfest klagen : Könnte
ich doch heute mit einer Gemeinde unser schönes altes
Lutherlied singen : „Ein ' feste Burg ist unser Gott !" —
Sodann sprach sie von dem Segen , welcher das gesammelte
Geld in oen Händen des Gustav Adolf -Vereins verbreitet,
wie nach und nach Kirchen und Schulen entstehen und
wie dann der Gustav Wolf -Verein diese Kirchen ausstattet
und schmücktmit Glocken, Orgeln , Abendmahlsgeräten und
Altardecken . Etwas länger verbreitete sie sich über die Ent¬
stehung der Kvnfirmandenhüuser , wie diese Anstalten sich
und ihre Zöglinge nur halten können mit den Unterstützun¬
gen der treuen Fran -envereine , und schloß ihren Vortrag
Mit den Worten:

Wenn bei der Glocken feierlichem Klange
Ihr Euch vereint im Hanse Eures Herrn,
Wenn beim Gebet und Predigt und Gesang
Das Herz zu ihm erhebt Ihr oft und gern,
Und jeder Schmerz und Zweifel , der so bang
Euch drückte, nun entschwindet in der Fern ',
Dann denkt an die , sie keine Kirche haben,
Und öffnet Herz und Hand zu milden Gaben!
Die Verlesung der Dankesbriefe schien die Zu¬

hörerinnen zu fesseln, einige davon machten durch ihre
herzliche Dankbarkeit für die gespendeten Mittel einen
Ehrenden Eindruck . Mit Dank wurde des so günstig aus¬
gefallenen Basars im Februar gedacht, der die schöne
Summe von 1576 Mark als Reingelvinn gebracht hat,
me von guten Freundinnen des Vereins auf 1600 Mark
vervollständigt wurde . Dann machte die Vorsitzende noch

die diesjährige Hauptversammlung in Jena aufmerk,
mm, die am 16. , 17. und 18. September stattfindet . Das
^andes-Gustav -Adolffest soll im August in Varel ge¬
stiert werden . Das Besuchen dieser Landesfeste , sowie anch
oer Versammlungen aus diesem Gebiete ist eigentlich ein«
LerpsUchtungAr jedes Mitglied, des. Vereins, weil dadurch

das "
Jüteresse für die Gustav Adolf-Sache sehr gefördert

wird . Zum Schluß wurde der Versammlung mitgeteilt,
daß aus Wunsch der Frau Grvßherzogin , der Protektorin
des Vereins , in Zukunst jedes Jahr ein Mitglied des Vor¬
standes , im Verhinderungsfälle eine andere Dame des
Vereins , der Hauptversammlung der Gustav Adolf -Stif¬
tung beiwohnen soll , um dann in der hiesigen Herbst-
Versammlung darüber Bericht zu erstatten . Die Kosten der
Reife werden von der Frau Großherzogin be¬
stritten.

* Ins Pinshospital geschafft werden mutzt « der Gehilfe eines
hiesigen Schlächtermeisters. Derselbe verletzte sich beim Schlachten
mit dem Schlachtermesseram Auge , so daß die Sehkraft desselben
in Gefahr kam und ein operativer Eingriff des Arztes nötig wurde.

* Verhaftete Fahrraddiebe. Gestern nachmittag wurden hier
zwei Fahrraddiebe verhaftet. Dieselben waren des Radfahrens
unkundig und machten mit einem gestohlenenRade auf der Peter-
stratze Uebungen. Dabei wurden sie abgefatzt und einer in Hast
genommen, während der andere später in einer hiesigen Wirtschaft
verhaftet werden konnte.

X . Diebstahl . Am äußeren Ende der Nadorsterstraße
werden augenblicklich zur Neupflasterung Kopfsteine ange-
sahren . Die Laternen , die nachts an den Steinwagen ange¬
bracht sind, sind schon einige Male gestohlen worden , hierdurch
kamen gestern abend zwei Marine -Soldaten zu Fall , die
per Rad nach Wilhelmshaven fahren wollten und gegen einen
der Wagen gerieten. »

lH Osternburg , 30. Mai . Der Osternburger Schützen-
Verein hielt am gestrigen Abend eine äußerst gut be¬
suchte General - Versammlung ab , in der der Vor¬
sitzende die -Mitteilung machte , daß der Budenbesitzerverein
„Frisia " mit einem Gesuch an den Verein herange¬
treten sei, in dem zu dem am nächsten Sonntag , Mon¬
tag und Dienstag hier stattfindenden S ch ü tz e n f e st Be¬
dingungen gestellt werden , ll . a . wünscht der Verein „Fri¬
sia" , daß am 2 . Schüetznfesttage unter keinen Umständen
zum Festplatze Entree , welches bekanntlich aus '10 Psg.
pro Person festgesetzt ist, erhoben werden soll , da dadurch
das Geschäft der Schausteller geschädigt würde . Aus der
Versammlung wurde von verschiedenen Seiten das Vor¬
gehen des Vereins „Frisia " in schärfster Weise gemiß-
billigt und der Verwunderung darüber Ausdruck 'gegeben,
daß man so kurz vorm Feste mit solchen Anträgen komme
und dem Schützenverein sozusagen das Messer an die
Kehle setze , während es doch gerechter gewesen wäre , wenn
solche Wünsche früher , und zwar vor Aufstellung des Pro¬
gramms , bekannt gegeben würden . Die Versammlung hat
aber dem Anträge „Frisia " dennoch entsprochen und wird
somit zum diesjährigen Schützenfest am Sonntage ein
Eintrittsgeld von 10 Psg . erheben , während am Montag
das Betreten des Festplatzes frei ' ist, dann aber zum Garten
und zum Saale 10 Psg . Entree erhoben wird . Die Maß¬
nahmen des Vereins „Frisia " werden jedenfalls Gege n-
maßr egeln der sämtlichen Oldenburger Schützenver-
eine nach sich ziehen ; es steht in dieser Angelegenheit
jedenfalls noch ein größerer Zwist in Aussicht . Die Ostern¬
burger mußten beim kommenden Feste dem Wunsche will¬
fahren , werden aber für nächstes Jahr weitere Schritte
sich Vorbehalten . Am gestrigen Nachmittag fand die Ver¬
pachtung der BuöenpläHe statt ; es halten sich
viele Liebhaber eingefunden ; mehrere konnten überhaupt
keinen Platz bekommen , so dicht wird der große Platz mit
Buden aller Art , unter denen sich viele große Schaubuden
befinden , besetzt werden.

* Wildeshausen , 29. Mai . Am 23. Juni finden hier die
diesjährigen Wettrennen (Leistungsprüfung ) des süd-
oldenburgischen Pferdezüchterverbandes statt . Dafür sind
folgende Propositionen aufgestellt : Klaffe 1 : Zweispän¬
nerfahren mit vierrädrigen Wagen für dreijährige und
ältere , in eins der oldenburgischen Stutbücher eingetragene
oder von eingetragenen Stuten abstammende Pferde im Be¬
sitze von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 2000 Meter , in mindestens 8 Minuten zu fahren.
Preise im ganzen 370 cK und Ehrenpreise . — Klasse 2:
Trabfahren mit zweirädrigen Wagen für vierjährige
und ältere Pferde ders. Preise 170 und Ehrenpreise.
(2000 Meter .) — Klasse 3 : Einspännerfahren mit
vierrädrigen Wagen für vierjährige und ältere Pferde ders.
Preise 170 -E und Ehrenpreise . (2000 Meter .) — Klasse 4:
Trabfahren mit zweirädrigen Wagen für dreijährige
Pferde ders . (1600 Meter .) Preise 170 und Ehrenpreise.
— Klasse 5 : Trabreiten für dreijährige und ältere
Pferde im Besitze von im südlichen Zuchtgebret wohnenden
Eigentümern . Preise 115 und Ehrenpreise . — Im gan¬
zen stehen also 1000 Geldpreise und etwa 10 Ehrenpreise
zur Verfügung . Anmeldungen müssen bis zum 13. Juni
beim Rgistrator Runge in Oldenburg gemacht werden . An¬
meldeformulare sind von demselben und auch vom Geschäfts¬
führer H . Averdam -Stuckenborg bei Vechta, sowie von den
Obmännern gratis zu erhalten.

Stimmen aus Sem Publikum
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
LentrumswSdlrr.

Indem durch die Berufung des Herrn Oberlandesge¬
richtsrats Burlage zum Reichsgericht für den 3 . oldenb.
Wahlkreis eine Neuwahl des Reichstagsabgeordneten er¬
forderlich "ist, wird von gewisser Seite Gras

'v . Galen als
Nachfolger genannt.

Wir mochten die Behauptung aufstellen , daß Gras
v . Galen persönlich , sowie auch dessen Ansichten wenig¬
stens neun Zehnteln der in Frage kommenden Wähler
unbekannt sind , und dürfte daher dessen Mandat wohl
wenig Aussicht aus Erfolg haben . Andererseits wird es
infolge der eingeführten Reichstagsdiäten nicht schwer
fallen , einen geeigneten Nachfolger aus dem Volke zu
finden , und ist baldmöglichst eine Versammlung zwecks Re¬
gelung der Kandidatenfrage anzuberaumen.

Mehrere Zentrumswähler
des Oldenburger Münsterlande - .

ksjleae.
An der Schloßstraße werden verschiedene Anwohner

durch das fortwährende Bellen eines Hundes gestört . Der¬
selbe belästigt Radfahrer und Fußgänger und bellt am
schlimmsten , wenn er hinter dem Hause angebunden tst.
Hoffentlich wird in Zukunft etwas mehr LMMt auf die
LcMMD LeWNMLL - ^ ^

veueste vsevrlehten unä letzte
Vepesehen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Der Bäckerstreik in Berlin.
Berlin , 29. Mai . Die Folgen des Bäckerstreiks in

Großberlin haben sich heute früh in fast allen Stadtteilen
gezeigt . Die Meister wie die Gesellen waren bis in die tiefe
Nacht hinein unermüdlich tätig . Die Meister im Jnnungs-
Haus Germania hatten schon lange vorher Vorkehrungen ge¬
troffen , um Arbeitswillige , nicht nur aus Berlin , sondern
aus ganz Deutschland sofort beim Ausbruch des Streiks zur
Verfügung zu haben . Den sich bis 10 Uhr meldenden Mei-
stern konnte daher , wenn auch nur teilweise , Aushilfe ge¬
währt werden . Aber später war es ihnen nicht mehr mög¬
lich , Ersatzkräfte herbeizuschaffen . Sie mutzten dann allein
oder mit Hilfe ihrer Frauen arbeiten.

Der Gegenbesuch der englischen Journalisten.
Berlin , 30. Mai . Nachdem die offizielle Tafel im Zoo-

logischen Garten aufgehoben war , blieben die englischen Gäste
noch in angeregter Unterhaltung zusammen . Erst in später
Nachtstunde trennte sich die Versammlung , nachdem sie noch
die prachtvolle Illumination des Gartens besichtigt hatte.
Mister Spender führte in seiner Rede aus , der Berus der
Journalisten habe seine Schwierigkeiten , und die Journa¬
listen seien zum guten Teile von der Oeffentlichkeit abhängig,
die sie fragen müßten . Es komme dazu , daß der Leser von
dem , was der Zeitungsmann über andere schreibe, nur das
Böse und nur selten das Angenehme behalte . Er habe im
vorigen Jahre beim Empfang der deutschen Journalisten an¬
geregt , den Brauch aufzuheben , ungereimte Auszüge aus den
beiderseitigen Leitartikeln wiederzugeben . Dadurch würden
Reibereien zwischen beiden Ländern vermieden.

Das norwegische Königspaar in Paris.
Versailles , 29 . Mai . Während der Spazierfahrt , die

das Königspaar unternahm , strauchelte eins der Pferde des
Wagens , in dem sich die Königin und Frau Falliäres be¬
fanden , und stürzte in ein Wasserbecken, seinen Reiter mit
sich reißend . Der Reiter wurde unbeschädigt aufgehoben,
während das Pferd ein Bein brach. Die Königin und Frau
Falliäres wurden durch den Unfall sehr in Aufregung versetzt.

Der Aufruhr in Südchina.
Hongkong , 29 . Mai . Nach Swatau sind von KantonTruppen

entsandt, eine andere Truppenabteilung soll dorthin von Schin-
kino folgen. Die ganzeFamilie des Brigadegenerals
in Swatau ist von den Aufrührern gefangen genommen und zum
Selbstmorde durch Ertränken in einem Brunnen gezwungen
worden.

London , 29 . Mai . Die Meldungen aus Honkong stimmen
darin überein, daß die Lage eine Wendung zum Schlimmern ge¬
nommen habe. Französische Kriegsschiffe eilen nach
Swatow , Amoy , Pakhoi und Lienchau. In Swatow sind tau¬
sende Flüchtlinge angekommen, denn die Aufständischen beabsich¬
tigen Chinghai, Swatow und Canton anzugreifen.

Vermischte Depeschen.
München , 29 . Mai . Generalmusikdirektor Mottl soll

beantragt haben , seine Gattin unter Kuratel zu stellen, da
sie mit Wucherern in Verbindung getreten sei und eine Schul¬
denlast angehäuft habe , die er nicht bezahlen könne.

Breslau , 29 . Mai . Vor der zweiten Strafkammer wurde
das Urteil gegen die70jährigeOberlehrerwitwe
Rosalie Ulbrich gesprochen, die eine große Zahl von Per¬
sonen um insgesamt 640000 -^ betrogen und dadurch
diele Existenzen vernichtet hat . Die Angeklagte erhielt acht
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Ihr 37jähriger
Sohn Georg erhielt wegen fortgesetzter Untreue zwei Jahre
Gefängnis.

Darmstadt , 29 . Mai . Die Familie des städtischen Schlacht-
hosdirektors Dr . Gart , sowie dessen Dienstmädchen sind nach
dem Genuß von Vanillepudding an VergiftungLer-
scheinungen lebensgefährlich erkrankt.

Mannheim , 29 . Mai . Wegen Lotterievergehens sind
hier fünf Inhaber von Serienlosgssellschasten in Untersu¬
chungshaft genommen worden.

London , 30 . Mai . Nach den letzten Nachrichten
Pakhoi sind die Gebäude der deutschen und briti¬
schen Mission in Lientschau zerstört. Herr Jensen,
Fräulein Wendt und Herr und Frau Stefan Wicks be¬
finden sich in Sicherheit im Präsekturgebäude.

Witterrrngsbeobachtmilie» ln Oldenburg
von A. Schulz, Hof -Optiker.

Monat
Uermo- Barometer

Meter ! Parff-r Luftti
Monat

mperatr
-» ch»- iXebrla«

SS. Mai.
30. Mai.

7 Uhr n«
8 Ukr vm

"st 7,6
-si 6,8

765 .5
769 . 6

28. 5,1
28 . 5,8

29 . Mai.
30 Mai.

' st11,2-j- 3,6

Wettervoraussagefür Freitag.
(Heute mittag herausgrgeben in Hamburg.)

Morgen zunehmende Bewölknng. nachher Regt». Stäche
Luftbewegung . Etwas wärmer . Baldiger Witterungsnmschlag
wahrscheinlich.

In «MUrmon
kali«t«v «ms Mrüad ose » » »» kLiirsIorisvI», NrUamo s», lmLüml«s «» i » »,odi>lllr «r „ SiisMpoonm» s,m Xo-,1" n»cli »Holl ?«!>«»
üsi V °lr vsrsnll« , « vkl Sor vovsis n»r SI» „ dlr-iod»» Vor- a«»
cllssos nusssrorS-aUIob LsU «dt«» N»LrpN «zxn,ltt «Is. „Sksmiison m» Som
»ei»r» r»»i> X,i>I" w»«>>tS « !S »»r » ot>>,pi >« i»5r,l , vr>U uns
deselU - t <ld « rM » s ° ia « roltbllSanx Ssr Laars , ist »!- -» SI» Lopldsvt.
ertilsokt Sie Iksrvsn miS «ldt sparlioksw U » » r volles Xusssksa.

« rn voi-Ianß » beim Mnlksnt LusSrnvXIIe !, „ Slwmpvon inll Sem sob « »i-r « n
l(vpk" ^ otms üless SvhukmsnkG snvpxissd LU-

-

c»



Unseve Geschäfte wevden vom 1 . Juni bis 15 . September
albSHäS 8 IILn ? AS8 <rlLl088SIL.

Osvrilcksi » ^ 1svsi «s . Laurlrvrssi » L Hrsoplrll . »s . 8 . LSxssi *. ^ r »s . 8r »ulrrr lbtavLL . «5. 8 . 8r »« » »« i » ü.
Hrsoüor » k ^rvsss . ^ O . VsLrsls L SoLir ^ Ivir OolüsvLrnLül . S . 8 » L1 « . Julius Lsrnrss.

v011Ir . LLsrlliL ALvz ^ sr °. VLnrstsüs . «7 8 I * « p1rs » . 8 8sslds Lr . 8 . 8 . HlllsD . I ^« o 8tsjndbi >A.
HrsssursvLsi ' L 8svvrlLL « »i ». 8 . ^ Lüls . 8sDi » siLn ^ ValllkslHLvr . Ollo ^ boIrLkutii ' t :.

ME,
,Mrli» L " Lekloss -Vrimnen

Oerolslsin
VnkolxotrSalc erster , Uavxes»

^ x«scNü1rt.
^ ^ estGiv Wikrslguelle ses Lerirks SsrolstekL

Ans vuIkLmsolism ksstoin empoi-spi-llsslnii , seit Kömsrrvlt dskiwot,
Lexortz »»vl» »Uva LtzuSyr».

_ Könspslverki-vtör für Olcivndurg unä Umgegsnü:
N . LLO 8 lGWMLrK » 9 Olttenbuk '

g,
KI . kaiinliofstrasso tir. I . Islvpkon Dir . 300.

UoäernsZss I ^ ager
in

Damen - und Herren -Uhren,
Weckern und Standuhren,
Regulatoren und

Freischwingern,
Kuckuck -Uhren und

Küchen -Uhren.
WW Me . » MW Ml«

KM
'
8 llllMgllüWI

Heiligengeistwall 5.

Uvterzevge
aller Art,

Stklimpfe und
Socken

in garantiert reiner

BsnniMe.

Herren - Strümpfe,
Herren - Socken,
Damen » Strümpfe,
Weiße Kinder - Strümpfe,
LederfaMgeKinder -Strümpfe,
Bunte Kinder -Strmpfe,
Kinder - Söckchen,

feßn. haltbar

voller

s.

keine Beutel-

s . koMKM,
Telephon 354 . — Lnngestraire so.

kadzr - IVLscLe,

TautKIeiäer,

HaMleräer,

kiirÄerKleiäer
in allen Größen.

Rabattmarken oder 5 »st bar.

Ziili« Humes. WA
Zwangs-

Versteigerung.
Am Freitag , den 31. Mai d. I -,

nachm. 4 Uhr . gelangen in
Mohnkerns Wirtshause in Bür¬
gerfelde:

2 Sofas , 2 Tische . 1 Vertikow,
1 Kommode , 1 Pult , 1 Näh¬
maschine , 1 Regulator . 1 Spie¬
gel , 1 Jagdflinte u . 1 Eber

,4egen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

1klli68z

_ Gerichtsvollzieher.

Hilildttt Mund
Sauerkohl

lür 8 Mark,
zwanzig Pfund

für 1 Mk . 80 Pfg .,
Salzgurke», s 5 Pfg. ,emvf. W. Stolle.

Wegzugshalb . 1 2,' chlLs. Bcttst-
m . Sprungfedermatr . bill . z . vkf.
Oldenb ., Ofen .-Cbauffee 11k ob.

VaMSL - WZWLM
Und

LjllüvrLlsLüsr,
— nur eigene Anfertigung, —

zu sehr billigen Preisen.
— Gebe Rabattmarken . —

IilliusHarmes. W 'A

Am Dienstag , den 11 . Jum
1907 , vormittags 11 Uhr , sollen
in der Registratur der Haus-
fideikommiß - Direktion (hinter
dem Großherzoglichen Marstall
hierselbstl die nachstehenden

Kmgvts-
Mereieil

von Martini 1907 bis dahin
1913 durch Auktionator Meiners
öffentlich meistbietend verpachtet
werden:

1 . der ehemalige Exerzierplatz
an der Ofener -Chaussee
(neben dem katholischen
Kirchhofs , groß 1,6178 Hekt .,
als Weide,

2 . die Haarenmühlenwiesen an
der Ofener -Chaussee (beim
Ammerländischen Hofs , groß
2,8434 Hekt ., als Weide oder
Mähland,

3 . die früher von Hartensche
Weide , westlich vom Philo¬
sophenweg und nördlich der
Bahn belegen , groß 1,4093
Hektar ,als Ackerland.

Die Pachtbedingungen können
in der Registratur eingesehen
werden.

Oldenburg , d . 29 . Mai 1907.
Hsusfideikommiß - Direktion.

vonWedderkop.
Zu verk . milchgebende Ziege.

Hochheiderweg199.
1 Mir . 80 8kA.

kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

« LL - . Mt - O . ZS.

Rucksäcke
in guter Wusjührrmg zum
billigsten Presse.
^ S

^
Lllngeßr . Lßg.

- ,NK,zMW >A «SLK
Oldenburg,

^ .« Lrlsr ' rrEi ' u?. 17,
Feruspe. 389.

Füllung: Baumwolle,
— Wolle , Daunen . —

IW SteOM
Seidensatin mit Trikot,

statt 8 W . nur 6 .25

4 schädelechte
kilbirreb - Keveibe

billigst zu verkaufen.

Alfred Hunger, Langes. U
Hühner- und Taubeufutter

(als Buchweizen . Wicken , ff . § inq.
Mais rc . , gemischt ) , Ztr . 5,50 K ..

Hoffmann . Magdeburg,
Fürstenufer 12.

Zur Gründung eines gewinn¬
bringenden Unternehmens wird
noch Kapital gesucht . Kapitalisten,
welche Anteil wünschen , werden
gebeten , Anfragen unter S . 103
an die Exped . d . Bl . abzuaeben.

Bill . z . vkf. Glucke m. 10 Kück.,
3 Woch . alt . Nikolausstraße 1.

I Berliner
Blusensabrik

Berlin lV . ,Friedrichstr. 181II

Mm Gelegcheit
für Private

die neuesten und apartesten

81 « I . ükk
(auch nach Maß ) direkt
aus der Fabrik zu Engros¬

preise» zu beziehen.
Verlangen Sie unseren
Katalog 0 mit Zeichnungen

und Preisen kostenfrei.

Kuhkaffs
Hahn » . Umgegend.

Am Sonntag , den 2. Juni,
nachmittags 4 Uhr:

Verfammlrmg
im Vereinslokal „ Hahner Hof ".

Um pünktliches Erscheinen
bittet Der Borstand.

OMI
?«k ckm Rmiitok'.

Sonntag , 2 . Juni 1807:

Täglich frische
Bremer Zwiebäcke

empfiehlt
Fr . Büstng.

W . Haase Nachfolger.

im Vereiilslokal „ Zur Me
"

,
G . Krülkeberg , Dfener Chaussee.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen gestattet.
Rege Beteiligung erbittet

Der Turnrat.

8 MMÜMWM.
Empfehle meinen aufs Beste

eingerichteten Garten
sowie meine neue verdeckte
Kegelbahn zur fleißigen Be¬
nutzung . kA OirtLsn.

Lrbeiter-
üiiaullgs -Verein.

Die Anmeldungen zur Teil¬
nahme am St ? » L-iittun ^ s-
Lssts des Ovssüigvovsiiis

am Sonntag»
den 9 . Juni , in Varel werden
im Berrinslokal Georgstr . 11
und beim Vorsitzenden , Uhr¬
macher Lührs , Heiligengeiststr . 9,
entgegengenommen»

Versammlung am Bahnhof
11. 15 , wo Vereinsabzeichen in
Empfang genommen werden
können , Abfahrt 11.28.

Der Borstand.

Rastede.
„Rasteder Hof".

Sonntag , 2. Juni:

im
wozu freundlichst einladet

Aug. Lrüggemann.

Allgem.
Kranken - n. ZLerkkllsse

der Metüllttdeittt.
Am Sonntag , den 2. Juni 1907,

abends 6 Uhr:
Generalversammlung

im Versammlungslokal.
Der Vorstand.

llolel

Ne « ! Eingetrosse « ! Ne » !

NmsMi !!88 K!l1e-rMdvr !Ll-
MM

»valmalia.
Direktor : Marko Jankovic.

Großes Konzert
jeden Abend im Monat Juni.

Anfang Sonntags 4 Uhr,
Wochentags 7 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

Last. lliirtesL

ksllMr -Vereill
Immortelle.

Am Sonntag , den 2. Juni 1907:

Tsvzkrilvzches
im Lokale des Herrn G. Mohn¬

kern» Bürgerselde.
Hierzu ladet freundst ein

Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

iiliM - SMlii.
Am Sonntag , den 2. J « nl d. J .»

nachmittags S Uhr:
Versammlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung wird vor Er¬

öffnung der Versammlung be¬
kannt gegeben.

Der Vorstand.

Bloherfelde
Rodfchm - Nmiii

W»»lnl»ß.
Am Sonntag , den 2. Juni:

3. Stiftungsfest
bestehend aus

OllSNSSS ^ SttkLlirSI » ,
Lomsr -t und s » u,

im Vereinslokale bei G . Meyer
Hierzu laden freundst ein

Gg. Meyer u. Der Borstand.

WMllbllMl
TllrnDUerm.

Am Sonntag , den 2. Juni:

MlHSskjl,
Zcksu turnen

mit nachfolgendem

im Vereinslokal Lösch eus Gafthof.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Turnrat.

MUmi« khk«.
Al9 . DlWU!

Sonntag , den 2. Juni , nachm.
3 Uhr : Antreten auf dem
Theaterwall zur Fahnenweihe
des Vereins ehemaliger Jäger
und Schützen . Anzug beliebig.
Ehren - und Vereinsabzeichen
sind anzulegen.

* dlmikM
ükiM - IlMiii.

Zur Teilnahme an der
Fahnenweihe des Vereins ehem.
Jäger und Schützen versammeln
sich die Kameraden Sonntag , d.
2. Juni , nachm . 2 Uhr , b . Wirt
H . Schütte . Eloppenburgerftr.

Der Vorstand.

* IkiW - Inii
8 MN

WIM " Zur Beteiligung an der
ahnenweihe des Vereins ehem.

„äger «. Schützen vers. sich die
Kam . am Sonntag , den2 . Jünt,
nachmittags um 2 Uhr , im
Vereinslokal.

Der Borstand.

* »NM -Ilmlii
8 s !m.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Kriegervereins Neuen-
wege versammeln sich die Kame¬
raden am Sonntag , den ! 2. Juni,
mittags 12 Uhr , im Vereinslokal,
Hahner Hof . Abfahrt Uhr.
_ Der Vorstand.

1 Waschkeffel . 60 Ltr . Jnh
^

z
z . verk._ Hum boldtstr . 21,
WA " Ein BncherbrettzükäüstH

gesucht . Angebote untnL. 83 an die Exped . d . Bl.

Lrvll » ,
"

L-
. . , .. . . SpezialitÄ
für cme verständige Hautpflege
Der Gebrauch dieses Cremes
verleiht bei gleichzeitigem Gx.
brauche von Jrolin -Seife zartes
reines Gesicht , durch ihn werde»
sicher Mitesser . Hautröte , Nase»,
röte , Flechten rc. beseitigt.

Jrolin -CrZme 1,00,
Jrolin -Seife 0,50

ausschließlich in der Medizinal.
Drogenhandluna von Apotheker

E. Sattler . Haarenstr . ü.
(Zllh. : Apoth. 7K . 8ioi -sniü)

Fernsprecher 356.

Noch poMige

k!
z» Wz billigen Preisen.

„lurlills",
Illllssro - LurllllM

Bremer AÄtthM
. Freitag , den 31 . Mai : „Allki-

seelen .
" Anfang 7Vs Uhr.

Htzi8 -
3t8ge8ueke.

Geschäftsmann , 30 Jahre E
sucht solides , anständiges Wi¬
chen. dienenden ! Standes , m . Ä>,
Erspartem , kennen zu ler«
Gest . Offerten unter S . 104 a»
die Exped . ds . Blattes.

* Krieger -Vmiu
OLdendurg

v. d. Heiligeugeisttor
Zur Teilnahme an der Fahnen¬

weihe des Vereins ehemaliger
Jäger u . Schützen versammeln
sich unsere Mitglieder arn Sonn¬
tag , den 2. Juni , nachm . 2^ Uhr,
im Vereinslokale . Abmarsch dort
Punkt 3 Uhr . Zahlreiche Betei¬
ligung ist erwünscht.

Nächste Monatsversammlung
am Montag , den 3. Juni , abends
8s^ Uhr , im Vereinslokale.

Der Vorstand.

Fabrikbesitzer , jg„ gebld . , Wir
Erscheinung , mit größere « Ba-
mögen , dem es an passender Da¬
menbekanntschaft fehlt . wünW d,
Bekanntschafteiner Häusl . , gebld,
vermög . Dame zwecks

Usivsl.
Streng reell , Diskretion M»
sichert . Nur ernstgem . Offert« ,
womögl . mit Bild , beförd . unter
K. B . 5754 d. Berst Tage«
Berlin SW.

kÄmilieri - Moli Sekten,

Danksagungen.
Boitwarden . Für die viel«

Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Tode meines lieben MM«
sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Ww . Schmalriede u. , Angeh.^
Für die uns anläßlich unser«

Silberhochzeit erwiesenen Au >-
merksamkeiten danken wir Herz-
lichsst D. Osternran » u . Frau,

ElSlleth. _
Weitere Familiennachrichte ».
Geboren (Sohn ) : Richord

Büstng , Strückhausen . Herw^
Pontow , Heisfelde . Karl Wa¬
ken, Tettenser Ollacker . ^
(Tochter ) : Lehrer G . Rvwo !°-
Berne . I . Harms , Jnhausw
siel . ^ H . Brader , Kloster-
Oestringfelde . Johann Habb« >
St . Marum.

Verlobt: Hilke Schwarz
Schott , mit Landwirt L
Oainga , Bedekaspelermarsch - -
Gestorben: Landmann Rei¬

ner Sonntag , Hammelwarder-
Außendeich , 53 I . Altenteist:
August Diers , Warpe . 54 I - Al¬
baner Friedrich Schumacher
Altenbrücken , 85 I . Bürger¬
meister a . D . Becker , Esera
Bertha Flügger geb . von SE
gern , Delmenhorst , 32 -
Maurer Hermann Glanda-
Adelheide , 27 I . Landmann -r-
Specketer , Schlutter , 71 I-
tikulier Berend F . Behrendr-
Neermoor , 80 I . Johann Grave-
meher , Steenfelderfeld , 52 3-
Fräulein Johanna Durren.
Berlin , 41 I . Mentse Eaaßen
geb . de Haan , Aurich , w
Magreta Sander , Beruwer
sehn , 67 I . Geske Zd -E
Arle . 69 I . Jacob Müller,
Ekel , 2 I. _ ^

Verantwortlich : Wilhelm v . Buich als Chefredakteur; für den Inseratenteil : Theodor Add ick s. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.



1. Beilage
zu 146 der„Nachrichten Wr Staat una Nana" von Donnerstag , 30. Mai 1967.

Ib . orÄerttllehr Sitzung
üe? RsrLlekammrr.

In der letzten Versammlung des Aerztevererns hat
eine Neuwahl zur Aerztekammer stattgefunden . Die bis¬
herigen Mitglieder sind durch Zuruf wiedergewährt . Mit¬
glieder der Kammer sind folgende Herren : Dr . med.
Wulfs, Vorsitzender ; Dr . med . Scherenberg, stell¬
vertretender Vorsitzender ; Dr . med . Millers, Schrift¬
führer ; Dr . med . Kreymborg und Dr . med . Steenken
(ordentliche Mitglieder ) ; Dr . med . Lübbers und Dr.
Md . Rüben (stellvertretende Mitglieder ) . s

Aus ' eine Eingabe der Aerztekammer betr . Ergän¬
zung der Vorschriften über die Angabe stark wirke n-
der Arzneimittel ist eine Antwort vom Staats-
niinisterium eingegangen , dahingehend , daß das Staats¬
ministerium aus 'Grund von Vereinbarungen sämtlicher
Bundesregierungen nicht in der Lage sei, ein¬
seitig weitere Arzneimittel den betr . Vorschriften zu
unterstellen , aber bereit sei, den Antrag der Aerztekammer
als Material bei weiteren Revisionen zu benutzen.

1 . Antrag des Dr . med . Hügel:
„Die Ausstellung von Jnvalidenattesten

her ' der Landes -Versicherungsanstalt soll durch die be¬
handelnden Aerzte geschehen und eine angemessene Ho¬
norierung herbeigesührt werden .

"
Dieser Antrag soll entsprechend einem bereits in letz¬

ter Sitzung der Aerztekammer gefaßten Beschluß bei der
Landes-Versicherungsanstalt gestellt werden.

2 . Antrag desselben:
„Die Gutachten , betr . U u s na h in e in Lungen¬

heilstätten, soweit die Patienten von der Landes-
Versicherungs -Anstalt sortgeschickt werden , sollen von
dieser bezahlt werden ."

Der Antrag wird als nicht berechtigt abgelehnt , da
es sich um Krankenkassenpatienten handelt . Es sind daher
auch die Krankenkassen für die Honorierung der Gutachten
entsprechend den mit ihnen abgeschlossenen Verträgen
heranzuziehen.

3 . Antrag desselben:
„Es ist beim Staatsministerium eine Erhöhung

des Minimalsatzes der ärztlichen Gebührenord¬
nung unter B I, 2 von I Mark aus '1,50 Mark '

zu be¬
antragen ." '

Der Antrag wird als nicht erforderlich abgelehnt,
weil 'in der Taxe ein größerer Spielraum gelassen ist,
und weil der erhöhte Minimalsatz für Kassen wohl 'kaum
in Anrechnung gebracht werden kann.

4 . Antrag desselben:
„Es ist dem Staatsministerium vorzuschlagen , dem

Landtage von neuem eine Vorlage zu machen , betr.
gesetzliche Bestimmungen über Aerztekammern und
Ehrengerrcht e .

" ' >
Dieser Antrag , wird nach Antrag der Aerztekammer

zwcckmäßrg zurückgestellt , bis Neuwahlen zum Landtage
stattgesunden haben.

ö . Antrag des Dr . med . Sch erenberg:
„Das Staatsministerium ist zu ersuchen , die Un¬

tersuchungen der eintretenden Schulkin¬
der nach gleichmäßigen Vorschriften überall änzuord-
nen und genauere Bestimmungen über die Durchführung
derselben zu treffen ."

Der Antrag wird angenommen.
6 . Antrag des Dw med . Wulff:

„Da neuerdings
"

beabsichtigt wird , durch reichsge¬
setzliche Bestimmungen das Kurpfuscher Unwesen
uno DenGehermmittelschwindel zu bekämpfen,
soll an das Staatsministerium der Antrag gestellt wer¬
den , beim Bundesrat dafür einzutreten , daß die Aus¬
übung der Heilkunde durch nicht ärztlich 'approbierte

Wernes peuMelon.
wiHensaratt. Literatur una Leben«

Haeckel über Linnä.
Bei der Linnö - Feier in Upsala hat Ernst

Haeckel, der sich dort aufhielt , um das Diplom als Ehren¬
doktor entgegenzunehmen , eine Tischrede gehalten , die
folgenden Wortlaut hatte:

„Hochansehnliche Versammlung ! Es ist mir der ehren¬
volle Auftrag erteilt worden von seiten der auswärtigen
Gäste, Seiner Magnifizenz dem Herrn Rektor ihren besten
Dank für seine freundliche Begrüßung auszusprechen und
der Universität Upsala für den festlichen Empfang , den sie
uns bei dieser feierlichen Gelegenheit bereitet hat . Me große
Zahl hervorragender Naturforscher und Gelehrter , die aus
allen Weltgegenden zum 200jährigen Geburtsfeste von Karl
Linnä hier heute zusammengekommen ist, beweist an sich
schon den unschätzbaren Wert , den die Wissenschaft diesem un¬
sterblichen Begründer der systematischen Biologie
einräumt . Für alle Zeiten hat der geniale Naturforscher,
gleich groß in den werten Gebieten der Botanik und der
Zoologie, die klare Form festgelegt , in der sich die systemati¬
sche Pflanzen - und Tierkunde bewegt, und seine fundamen¬
tale Anordnung der Klassen und Ordnungen , der Genera
und Spezies hat allen folgenden Systematikern den Weg ge¬
wiesen. Die großartigen Verdienste von Linnö um den ge¬
samten Aufbau des logisch geordneten biologischen Systems
und die binäre Nomenklatur werden von anderer Seite heute
genügend gewürdigt werden . Ich möchte aber nur kurz auf
eine seiner größten und genialsten Taten Hinweisen, die ge¬
wöhnlich nicht genügend gewürdigt wird.

Linnä hat zuerst klar und bestimmt die große Frage be¬
antwortet , die erst vor fünfzig Jahren durch Charles
Darwin in den Vordergrund aller wissenschaftlichen Dis¬
kussionen gestellt worden ist , und die sein geistreicher Freund
Thomas Huxley 1862 mit Recht als „ die Frage
alIerFrag en " bezeichnet hat — das gewaltige Problem
, von der Stellung des Menschen in der Natur " .

Auf zwei Folioblättern der ersten Ausgabe seines
^ stama Xutuima " ( 1735) hat Linnä seine 24 Klassen des
Wanzenreichs begründet , auf zwei anderen Folioblättern die
v Klassen des Tierreichs . Da steht obenan die erste Klasse der

Personen und der Vertrieb und die Anpreisung von Ge-
heimmitteln verboten werden , oder , falls dies nicht er¬
reichbar ist, daß ber den in Aussicht genommenen Be-
strmmungen folgende Punkte berücksichtigt werden:

a,. Es ist den nicht ärztlich approbierten Personen,
dre sich mit Behandlung von Krankheiten befassen,
die briefliche , resp . Fernbehandlung , ferner die Be¬
handlung ansteckender Krankheiten und die Anwen¬
dung von Betäubung »- oder Schlafmitteln , der Hyp¬
nose und Suggestion zu verbieten,

b) Es ist jede Einfuhr von Geheimmitteln von außer¬
halb der Reichsgrenze her zu untersagen.

o-
^Es ist zu verbieten , andere Geheimmittel zu ver¬
abfolgen , zu versenden oder anzupreisen als solche,
die durch eine auf 'Antrag erfolgende Untersuchung
und ' Begutachtung seitens des Kaiserlichen Reichs¬
gesundheitsamtes als zulässig erkannt und in be¬
stimmten Zeiträumen in dem Reichsanzeiger , bezw.
Len amtlichen Organen der Landesregierungen öf¬
fentlich als solche bekannt gegeben sind.

Der Antrag wird angenommen.
7 . Dre Ausnahme von Geisteskranken in

dre Anstalt Wehnen wird dadurch manchmal er¬
schwert bezw . verzögert , daß seitens der Direktion ver¬
langt wrrd , daß vor der Genehmigung der Aufnahme sämt¬
liche schriftlichen Atteste und Nachweise zur Stelle sind.
Hierdurch wird bei dem Mangel geeigneter Räume für
provrsortsche Unterbringung und entsprechenden Aufsichts¬
personals leicht das Interesse des Kranken , der Ange¬
hörigen und der Aerzte geschädigt.

Dre Aerztekammer beschließt , beim Staatsministerium
deswegen vorstellig zu werden.

Aus dem KroDerzogtum.
Ker Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberich»
M uur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bericht»

über lolale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 30. Mai 1S07.
* Gehaltszahlungen . Für die städtischen Beamten und

Lehrer ist jetzt eine nachahmenswerte Einrichtung getroffen.
Sie können von nun an ihr Gehalt an den von ihnen selbst
gewünschten Zahlstellen heben (Stadtkämmerei oder eine der
hiesigen Banken ) . Dadurch schon wird der Scheckver¬
kehr gefördert , der bei uns in Deutschland noch immer nicht
dieselbe Bedeutung hat wie z . B . in England und den Ver¬
einigten Staaten . Einem Rundschreiben der Aeltesten der
Kaufmannschaft von Berlin entnehmen wir hierzu folgende
Sätze : „ Wenn den Scheck mit dem Vermerk „Nur zur
Verrechnung " versieht , so kann er fast gefahrlos dem 8 . den
Scheck in einem gewöhnlichen Briefe zusenden oder durch eine
beliebige Person bei 8 . abgeben lassen. Durch diesen Ver¬
merk wird erreicht , daß ein solcher Scheck niemals durch Bar¬
zahlung , sondern nur durch Verrechnung zur Einlösung ge¬
langt . 8 . erhält also den Betrag des Schecks nicht bar aus¬
gezahlt , sondern er muß ihn entweder seinem Bankhaus zur
Gutschrift zustellen oder jemandem in Zahlung geben, der ein
Bankkonto hat . Sobald sich die deutsche Bevölkerung , wie die
englische und nordamerikanische , daran gewöhnt haben wird,
nur Taschengeld bei sich zu führen , das Betriebs - und Wirt¬
schaftsgeld aber auf Scheckkonto bei Bankhäusern zu halten,
wird sich die Zahlungsweise durch Schecks mit dem Vermerk
„Nur zur Verrechnung " bald verallgemeinern , weil diese
Zahlungsweise das Risiko einer Geldsendung und die Mög¬
lichkeit einer Unterschlagung so gut wie ausschließt , also eine
große Sicherheit gewährt . Es macht hierbei keinen Unter¬
schied , ob die Personen , die Zahlungen aneinander zu leisten
haben oder die Bankhäuser , bei denen sie ihr Konto führen,
in ein und demselben Orte wohnen oder nicht . Denn die
Uebsrweisungen von dem einen Bankhaus an das andere

warmblütigen vierfüßigen Tiere , die er tzuaärupaäig.
nannte , später lUammalia . Die Klasse der Säugetiere
teilte er in fünf Ordnungen . Die erste und höchste nannte er
^ ntllromorplla , Tiere von Menschengestalt ; er vereinigte
darin Menschen, Affen und Faultiere (Llomo , Simia,
Urack^pus ) . Später nannte Linnä diese Ordnung Hsrren-
tiere (Uilmates ) . Der ersten Gattung : Mensch, legte er den
bezeichnenden Charakter bei „ dl o s a a te ixsum"
(gnotlli seauton ) „ Erkennedichselb st" . Ich glaube,
diese wenigen Worte sind höchst bezeichnend für die Schärfe
der Beobachtung , die Klarheit des Urteils und die Tiefe der
Erkenntnis des großen Naturphilosophen.

Indem wir der Universität Upsala und dem Vaterlande
Schweden unsere herzlichsten Glückwünsche zu dem Besitze die¬
ses berühmtesten Sohnes darbringen , verbinden wir mit un¬
serem warmen Danke den Wunsch, daß die Wissenschaft auch
in Zukunft an dieser ehrwürdigen Bildungsstätte durch zahl¬
reiche ausgezeichnete Gelehrte gefördert werde . Die Univer¬
sität Upsala , der glanzvolle akademische Tempel von Karl v.
Linus , sie lebe hoch ! "

Die „Berl . Volksztg .
" schreibt dazu : „Haeckel wurde als

„Linns -Jubilar -Doktor " mit Ehren überhäuft . Durch zahl¬
reiche Sympathiebeweise wurde ihm dargetan , daß man
seine epochemachendeBedeutung für die Naturwissenschat mit
Freude und mit Bewunderung für sein Lebenswerk dankbar
anerkennt , gerade vierzehn Tage nachdem er im preußischen
Herrenhause durch Professor Reinke unter dem Beifallsnicken
des preußischen Kultusministers und der edlen Herren Mrt-
glieder des Hauses , die einen Hauch seines Geistes nremals
verspürt haben , „ hingerichtet " worden war .

"

Die Welt , vom musikalischen Standpunkt aus betrachtet.
Anläßlich des Jubiläums des Philharmonischen Or¬

chesters hielt Karl Wittkowsky folgende humoristische Rede:
Wenn ich mir gestatte , das Wort zu ergreifen , so geschieht es
in dem Wunsche, den ernsten Empfindungen von gestern heute
einen intimeren Anhang folgen zu lassen . Die beiden vm:-

flossenen Jubelkonzerte haben uns so recht nahe gelegt , welche
Macht der guten Musik und der hohen Kunst , ,re auszuuben.
innewohnt . Wie viel schöner, friedfertiger wurde cs doch m
der ganzen Welt aussehen , wenn die Musik Gemeingut Aller
wäre, wenn sie es dahin brächte , für unser ganzes Denken

lassen sich schon jetzt auf dem Wege des ausgebreiteten Giro¬
verkehrs der Reichsbank leicht erledigen . Wenn es auf diese
Weise gelingen würde , einen erheblichen Teil aller Zahlungen
der Gewerbetreibenden und der Privatpersonen durch Ueber-
weisungen oder Schecks zu erledigen , so würden dadurch
große Beträge von Zirkulationsmitteln erspart werden , so¬
wohl an Gold und Silber , wie an Banknoten , und diese er¬
sparten Zirkulationsmittel würden sich . a den Kassen der
Notenbanken , namentlich unseres Zentralnoten -Jnstituts , der
Reichsbank , ansammeln . Je mehr dies der Fall ist, desto ge¬
ringer würde der Bedarf an Zirkulationsmitteln sein, den
die Reichsbank zu befriedigen hat , desto stärker würde der
Barbestand der Reichsbank sein , was zur Ermäßigung des
Zinsfußes bei der Reichsbank und im ganzen Lande erheblich
beitragen würde . Wenn daher auf der einen Seite allen
Gewerbetreibenden und Privatpersonen zu empfehlen ist, sich
Bankkonti eröffnen zu lassen, so ist in gleicher Weise an alle
diejenigen , die Zahlungen zu empfangen haben , die Mahnung
zu richten , Uebsrweisungen und Schecks anzunehmen , soweit
nicht besondere Gründe dem entgegenstehen . Die deutsche Be¬
völkerung hat sich im Laufe der letzten Monate schwer be¬
klagt über die Höhe des Zinsfußes und die Opfer,
die dem gesamten Verkehr dadurch auferlegt worden sind
Ein Mittel zur Abhilfe hat die Bevölkerung selbst in der
Hand , und dieses Mittel besteht darin , daß jeder Ge¬
werbetreibende und jeder wohlhabende
Privatmann sich ein Bankkonto eröffnen läßt
und es durch das Ueberweisungs - und Schecksystem in der
Weise benutzt, daß dadurch bare Zirkulationsmittel erspart
werden und auf diesem Wege eine Besserung unse¬
rer Geldverhältnisse herbeigesührt wird . Da auf
ein solches Konto von den Bankhäusern Zinsen vergütet
werden , so werden diejenigen , welche diese Zahlungsweise sich
zu eigen machen, nicht nur der Allgemeinheit dienen , sondern
auch selbst Nutzen daraus ziehen .

"
* Der Termin für das Sommerfest des Singvereiüs ist

nun festgelegt worden auf den 20 . Juni oder einen der
nächstfolgenden Tage , und auch das Programm ist, einzelne
Solonummern ausgenommen , im Ganzen feststehend . Es
ist so ungemein reichhaltig und bringt so verschiedenerlei
Sachen , daß die Ausübenden selbst große Freude daran
haben . Durchweg ist es die heitere Musik , der Humor,
dem dieser Abend geweiht sein soll , lernen wir doch sogar
den ĝewichtigen Thomas -Kantor Bach dieses Mal von
einer ganz weltlich vergnügten Seite kennen . Eine so große
Anzahl von Solokräften ist wohl selten in einem Konzert
beschäftigt , wie in diesem ; allein schon die Aufführung von
Szenen aus Lortzings „ Wildschütz" erfordert ein ganzes
Aufgebot derselben ; und es gereicht dem Verein zur Ehre
und Freude , aus eigenen Mitteln den Bedarf in so vor¬
züglicher Weise decken zu können . Fast alle Nummern des
Programms werden hier zum ersten Male aufgeführt ; von
bekannten Sachen wird das reizende Ständchen für Tenor-
Solo mit Begleitstimmen von C. M . v . Weber , arrangiert
von Manns , welches in der „Rudelsburg " seinerzeit so viel
Beifall fand , auch dieses Mal wieder Freunde gewinnen.

* Landesverein für Naturkunde . Der Oldenburger und
der Vareler Bezirksverein für Naturkunde unternehmen am
nächsten Sonntag einen gemeinsamen Ausflug von
Rastede aus über die Bokeler Burg durch die Mansholter und
Gristeder Büsche nach Dreibergen . Die Vareler Mitglieder
fahren um 10 .22, die Oldenburger um 11.28 Uhr vormittags
ab . Sie treffen sich in Rastede um 11 .60, und dann beginnt
die mehrstündige Fußwanderung durch eine der schönsten
Gegenden unseres Herzogtums . Mitglieder anderer Be¬
zirksvereine und auch dem Verein nicht angehörende Natur¬
freunde können sich anschließen.

* Telephonverbindung . Der unbeschränkte Sprechver«
kehr ist zugelassen worden zwischen Oldenburg (Großherzogt .)
und St . Johann - Saarbrücken. Sprechgebühr : 1

und Empfinden die ästhetische und ethische Grundlage zu bil¬
den . Von dieser Idealwelt sind wir aber leider noch weit
entfernt , und ein Blick auf das Weltgetriebe zeigt uns , daß
es , wie Spielhagen richtig sagt , von guten Menschen und
schlechten Musikanten erfüllt ist . Betrachten wir die Welt
vom musikalischen Standpunkt aus , so können wir uns nicht
verhehlen , daß eigentlich gar keine „ Musik drin liegt " und
daß für wirkliche Harmonie noch kein Gehör vorhanden ist.
Die Ereignisse der letzten Zeiten bieten dafür klassische Bei¬
spiele . Denken wir zunächst an das europäische Konzert der
Weltmächte ! Du lieber Gott , wie jammervoll war da schon
die Instrumentation , wie miserabel das Spiel ! Das ganze
Orchester stimmte schon von vornherein nicht. Und wie sollte
auch eine reine Stimmung möglich sein bei diesem fortwäh-
renden Notenwechsel. Die Musiker , welche in ihm die erste
Geige zu spielen pflegen , mußten zumeist in den gewagtesten
Lagen spielen und fortwährend andere Saiten aufziehen,
weil sonst der Riß unvermeidlich gewesen wäre . Wenn man
jetzt glaubte , in diesen Geigen ein einlenkendes Hauptthema
zu hören , so erklang es schon im nächsten Moment Verschwin¬
dend auf der Gehsaite . Wenn wir zu hören meiirten , daß den
Franzosen durch ein neues Marokko -Motiv die Flötentöne bei¬
gebracht werden , drängte sich das englische Horn mißklingend
dazwischen. Da wurden denn alle zarteren Klänge zugedeckt
durch ein Uebermaß von reinstem Blech. Wurde heute die
allgemeine Entente ausposaunt , so erschreckte uns morgen das
plötzliche Eintreten der Bässe, und zwar solcher Baisse , daß
Lurch sie die Börse aus den Fugen ging . Und das war ja
auch alles nicht zu verwundern , wenn man sieht , wie dirigiert
wurde . Es stand ein Bülow an der Spitze , aber kein Hans,
und dem Ensemble fehlte es zu oft an dem erforderlichen
Takt _ Als wir schließlich hofften , nun kommt Fried , oder
noch besser, nun kommt Siegfried als der geniale Beherrscher
philharmonischer Chormassen , da kam irgend ein undiplo-
matischer Ochs und brachte statt Philharmonie viel Dishar-
monie . So ist es denn an allen Weltenden häufig durchein¬
ander losgegangen mit Pauken und Trompeten und der
Kontrapunkte wa roft kein Ende . Statt begeisternder har¬
monischer Effekte gab es zumeist nur die Drohung mit Knall-
Effekten , und hierbei war von allen Musikformen die belieb-
teste leider die kanonische. Zwar tauchte ab und zu immer
wieder die besänftigende Melodie des „1'UL xoblsoum" auf,



Kursberichte der Oldenburger Danken
vom i.0. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

Mündelsicher.
SV,pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . . 92 .50 93,—
MN . neue do . do . balbp Zinsz .) 92,50 93,—
Et '

. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Öbl^ v.
'

1906
gtückzahluna b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — igi —

tvCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . skdb. b. '
frühestens 1 . April 1909 . 99 .- .

8l4pCt- do . do . . . . . . . . 9g .gg
grCt Oldenburger Prämien -Anleche . ipuV:
/ Mt . Oldenb. Stadt °Anl ., unk . b . 1 . Juli 1907 ggOO
4M . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . »
4vCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen «o Dl'Ol
4M . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung W-oV

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 100,—
ZV-vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92 .25 92 7°;
gz^pN . Gok-enstedter Gemeinde-Anleihe . . 95 _ _
ZWN . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 9335 067-
tpCt. Eutin-Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 99

'
- .

4pN . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan- ' " "

Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — 10020
zr/zpCt . Deutsche Reichsanleihe . . 93 .45 94,—
A/M . Preußische Konsols .

'
I .

'
I '

93 7̂0 94H

4pCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V, unk. b . 1916
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . .
4M . Mannheimer Stadt - Anleihe von

'
1906.

'
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . . - .

8s/rpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . W — —
Ss^pEt. Bochumer Stadt -Anleihe . ." Nicht mündelsicher .

' '
tpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . _
S^ pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V, in '

Dänemark mündelsicher . .
4M . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoty.-Bank 97 gg 9015.
tpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
b .

E EN
bank , Serie XLH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . —

8l-Ä>Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon
Hypoth .-Äank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . 9979 9325

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
BMk v. 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — 100,35

tpCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 98 .20 —
SVepCt. do . do . do . 90,95 91,50
tVepCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 102 — 102,50
tpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —.— —
4pCt . Gewerkschaft Dorftfeld-Oblig . . rückzlb . 102 —

Radsahrerr

'tpCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' OSvCt . 95.20 98,60
LlchvCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . , —,— —^
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99,50 1Uv,—
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rsickzlb. 105 102 .50 103 —
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 98 .— —
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in . . 168,75 169 .55
Check London für 1 Lstr. in . 30,41 20,49

do . Newyork füür 1 Doll , in . . . , ' .1° 4,2ibO
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4,1650 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16 .85 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Äktien . . . . —
Oldenb. Elsenhütten-Aktien lAugustfehns . . . . 99,—pCt,G.

Wechfeldiskont der Deutschen Reichsbank Pro,.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6ZH, Proz.

Bremen , 29. Mar.
Baumwolle matt . Upland middling , loko 62^ (vor.

Not . 63 ^Z) . — Kaffee behauptet . Am Markt Costarica.— Tabak. Umsatz 710 Bll . St . Felix 106 Bll . Maturin , 148
Faß . Kentucky, 12 Faß . Dirginy . — Schmalz xuhig . Tubs
und Firkins 461/2 , Tvppsleimer 47^

Berlin , 29 . Mai . Produktenbericht . Der Rückschritt in
Nordamerika hat bei schwachem und vorsichtigem Angebot hier
nur recht maßvoll Druck auf die Preise für Weizen und Rog¬
gen ausgeübt , obgleich die Kauflust eng -begrenzt blieb . Hafer
wird vernachlässigt . Rüböl war füll aber fest, die Preise
strebten aufwärts . Wetter : Schön.

Meymarkte.
Hamburg , 28 . Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine-

hanbel ruhrg . Zugesührt : 4600 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 48—49 Mark , leichte 60 Mark , Sauen
40—44 Mark "und Ferkel 46—49 Mark per 100 Pfund.

Hamburg , 28. Mai . (Sternschanz -Biehmarkt .) Kälber-
markt . Angetrieben 1507 Stück . Gezahlt für 60 Kilogr.
Schlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 110—116
Mark , 1 . Qual . 96—101 Mark , 2. Qual . 87—93 Mark , 3.
Qual . 72,60—79 Mark , geringste Sorte 61,50 —67 Mark.
Unverkauft 30 Stück . Handel mäßig rege.

Hannover , 28. Mai . Kleinviehmarkt . Zugeführt 1080
Schweine und 3751 Ferkel, ' dreiviertelsährige Schweine
kosteten per Stück 46—64 Mark , halbjährige 33—40 Mark,
4—5monattge Stangen 22—27 Mark , vierteljährige 16
bis 18 Mark , Saugferkel die Alterswoche 1,10—1,20 Mk.
— Handel 'in großen Tieren flau , in Saugserkeln mit¬
telmäßig.

29 . Mar.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kronprinz Wilhelm " , Richter , von Newyork , gestern
6,46 Uhr nachmittags auf Der Weser . „Rhein "

, Petermann,

Von Newyor . , gestern II Uhr abends aus der Weser . „Kai¬
ser Wilhelm der Große ", Weltin , nach Newyork , gestern
8 Uhr abends in Newyork . „ Cassel" , Jantzen , von Galve-
ston , gestern 5Ml Uhr nachmittags ' Dover passiert . „Prinz
Ludwig " , Woltemas , nach Ostasien , gestern 1 Uhr nach¬
mittags ' von Southampton . „Bayern "

, Miltzlaff , vonOst-
asicn , heute 2 Uhr morgens von Penang . „Prinzregent
Luitpold " , Kirchner , von Ostasien , gestern 9,30 Uhr abends
von Southampton . „ Weimar "

, Rehm , gestern 2 Uhr nach¬
mittags von Baltimore nach der Weser . „Aachen" , Stern,
von Brasilien , gestern 9 Uhr abends 'St . Vincent passiert.
„Bremen "

, Nierich , gestern 12 Uhr mittags von Newyork
nach der Weser . „ Kleist" , Rott , naH Australien , gestern
6 Uhr nachmittags in Adelaide . „Bülow "

, Formes , nach
Australien , gestern 10 Uhr abends von Neapel nach 'Port
Said . „Hessen" , Nath , nach Australien , Heute 11 Uhr vor¬
mittags von Suez.

Dampfschiffahrtsgesellschaft »Hansa *.
„ Ehrenfels " , Strüfing , gestern von Rangoon nach 'Kal¬

kutta . „ Gutenfels " , Diedrichsen , gestern von Kalkutta.
„Wartcnfels " , Schmidt , gestern von Hamburg nach Ani
werpen . „Axenfels " , Weihmann , gestern einkommend East-
bvurne passiert . „ Marienfels "

, Rueter , gestern von Ham¬
burg nach Antwerpen . „Lindenfels "

, Kenneweg , gestern
in Madras.

Dampffchlffahrtsgcsellschaft „Neptun".
„Minos '

, ' Weißenborn , gestern in Wmdau . „Merkur " ,
Bruns , gestern von Königsberg nach Bremen . „ H . A.
Nolze " , Bullerdieck , gestern von SundsvaU nach Grave-
gines . „Diana " , Walther , heute in Königsberg . „Castor " ,
Haesloop , gestern von Kopenhagen nach Königsberg . „Ve¬
nus " , Lassen , gestern von Rotterdam nach Kopenhagen.
„ Apollo " , Dremes , gestern von Aalesnnd nach Christian¬
sund . „Phädra " Klöskorn , gestern in Rotterdam . „Kro¬
nos "

, Reimers , gestern in Stockholm . „Themis "
, Conne-

mann , gestern von Königsberg nach Emden und Leer.
„ Gauß " , Ruchel , gestern von Bremen nach Amsterdam.
„Fortuna " , Göbcl , heute von Köln nach Danzig . „Lato-
na "

, Paulmann , Heute in Aaryuus . „Hermes "
, Prahm,

heute
' in Hamburg . „C . A . Bade " , Ehlers , heute von

Hamburg nach Riga . „Vulkan "
, Siemers , Heute von Köln

nach Kopenhagen . „Leander "
, Lange , Heute von Riga nach

Hamburg . „Elin " , Evers , heute von Rotterdam nach 'Ko¬
penhagen . „Feronia "

, Pieper , Heute in Rotterdam . „THe-
seus ", Peters , heute in Antwerpen . „Egeria " , Delven-
dahl , heute von Köln nach Königsberg . „Rhea "

, Killer,
heute in Lübeck. >

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Safsi "

, Spieker , am 29. Mai einkommend Borkum pas¬
siert . „ Cintra "

, Wiechert, am 29. Mai von Sines n . Bremen.

kontinental
krima LeMrum

Trotz de » billigen Preises
als wirklich zuoerlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen

Seit einem Jahrzehnt die
führende Mark «. Aller
best « Qualität , verbürgt

längst » Lalkbarkett

VMÜLSMÄ klsomekMe- mm
kllttsMvds- va.

Smwovsr

Achtung ! Seefische!
Morgen , Freitag , den 31 . Mai,

von morgens < Uhr ab,
findetbei ReiuerS am Stau wieder der

große Fischverkauf
statt, direkt aus dem Spezial - Kühl - Waggon vom

Fangplatz Geestemünde.
Feinster 2—Ipfündiger Schellfisch . . . . . 20 Pfg.
LebendfrischeBratschollen . . . . . . . . 15 Pfg.
LebendfrischeRotzungen . . . . 20 Pfg.
Feinster 2—4pfündiger Steinbutt . . . . . . 60 Pfg.
Feinster Kabliau und Seelachs . . . . . . S Pfg.

FürAmaterrrphotographen!
Einige Meisterwerke der Feinmechauik,
Photogr . Apparate von vr . Krügener,
Hüttig u > a. F . stehen in meinem Schau-
: : : : fenster z. Ansicht. : : : :

ü . kiscker.
Vberhausen. Die Verpachtung

Graswuchses im Äompagrrie-Mvden bei Jprump findet am
/ UNI . nachm , um 4 Uhr . in

Aes Gasthause. Jprurnp.

Gerb . Lg » » e.

Bürgerfelde. Zu verk . 1 sch.
Kuhkalb. I . Bohlen. Hackweg 2.

Oüerhausen. Zu verkaufen
eine junge Kuh . welche innerhalb
3 Tagen milchend wird.

L G. MSWlL

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag , den 31. Mai d. I ..
nachm . 4 Uhr . gelangen irn Auk-
tionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst:

I . 6 Sofas , 3 Sofatische, 3
Sessel, 4 Tische . 9 Stühle , 2
Spiegel , 2 Sofaborten , 9 Bil¬
der, 2 Wandteller . 1 Regula¬
tor . 1 Lampe, 1 Nippkasten, 35
Stück div . , Nippsachen. 1
stummer Diener . 1 Blumen¬
ständer mit Topf. 5 Blumen¬
töpfe, 2 Teppiche. 1 goldene
Taschenuhr, 1 do . Medaillon,
2 Nähmaschinen, 1 Bettstelle,
1 Waschtisch , 1 PlUchgarnitur.
1 Spiegelschrank, 1 Waren¬
schrank . 1 Eckschrank . 1 Leinen-
schrank , 1 Vertikow. 2 Kom¬
moden, 1 Reale , 1 Schreib¬
tisch , 1 gepolsterte Bank, 2
Hobelbänke, 1 Landauer, 70
Militärmützen und 1 Partie
Damen- u . Herrenhankschuhe.

Q . 88 Knabenbemde, 13
Nachthemde, 75 Mädchen¬
hemde , 14 Beinkleider, 3
Waschkleider , 1 Unterkleid, 2
Steckkiffenbezüge . 18 Piqus-
jäckchen, 1 Untertaille und 9
gestickte Einsätze für Herren¬
hemde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Ausfall des
Verkaufs Nicht zu erwarten.

Könber,
Gerichtsvollzieher.

Beliebt . Nusiluasort des
Grotzh . Oldenburg N

»olel-kezlüui'ülll
m. 8ssl u. ksistsn - llsstsur .,
im Sommer stets voll des., ist
krankheitshalb. sof. f. ^ 7200»
verkauf! . , Varanz . ^ 13000, Ums.
ca. 25000, meist Wein « . Kaffee.
Aentzerst gedieg. Inventar . Ver¬
kehr nnr ff. Publikum.

kfSM i keUM »,
Wir haben von einer Ladung

LaLIr
abzugeben.

6edr . OetLen.
Oberhausen. Zu verkaufen

8- 10000 Psd . gutes- Pserdeuhru. -
> ' Gert. Ltt « . .

k st! UKök 1 ' främmt üitf allen"
^esckicklen 5äck «Mlk -Ausstellungen.!

killkllUVM » « Ok-P» !
xmüLwum rowj

Mf 5 cI>ml!e.s°E
Zwangs

Versteigerung.
Am Freitag , den 31. Mai 1907,

nachm . 5 Uhr . gelangen ick
Frohns ' Lokal in Osternburg:

1 Schwein. 2 Sofas , 1 Bett¬
stelle mit Bett , 1 Gaskoch¬
maschine , 3 Blumenvasen. 3
Kleiderschränke , 1 Schreib¬
sekretär, 1 Kommode, 2 Spie¬
gel, 1 Wanduhr . 1 Nähtisch, 1
Paneelborte , 5 Bilder . 1 Tisch,
1 Vertikow, 1 Freischwinger u.
2 Wandteller

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Wir habe» Auftrag,
ein

M Alm
belegeneS

Haus
mit Werkstelle

M größm Arten
mit baldigem Antritt
billig bei geringer An¬
zahlung z« verlause».

Das Grundstückeignet
sich besonders für ge¬
werbliche Zwecke.
w . Mer 4 Diekmii.

Kronsbeere«, Pffanmenmns.
Rotebeeten. Marmeladen,
Gelee , FrnchtsSfte,
Apselkrant, Obstkrant,

U. Llolls.
gut erhalt . , billig

PlltllklltlU-, zu verkaufen.
« q »»r , H,ill- ens«iÜw«L

Echte Bremer

Liste - SchichMse,
MS lill Psz.

Stets in frischer Ware vorrätig.

KerM.
UackkvL ^ er,

Inh . Lr -iistLoslL,
Langesraße 32.

Mitgl. d . Rabatt - Spar -Vereins.

Zwangs
Versteigerung.
Am Freitag , den 31. Mai d. I ..

nachm . 4 Uhr. gelangen in der
„Harmonie" in Osternburg:

I . 1 Schwein. 1 Regulator,
5 Bilder und 1 Sofa , ferner
eine Partie Schlafdecken , Fla¬
nell, Kattun. Drell . Kittel.
Ball- und UmsHlagetücher,
Damen- und Kinderftrümpfe,
Pelzkragen, Kiüdermützen,
Kinderjacken . Gummistoff und
Feudelftoff: . . . . . .II . 1 Partie Kinderhemdx,
weiße Mädchenhüsen. Gar-
dincnspitzen , Satin . Futter¬
stoff, Wollgarn . Damensacken,
Kinderhosen. Hosenträger,
Seidenband , Schürzen , leinene
Hosen , Markttaschen. Hemden-
tuch , Sweater . Korsetts,
Damenkragen. Herren-Steh- u.
Klappkragen, Handschuhe,
Taufkleider. Tischtücher . Leder¬
tuch und Wollgarn

gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

Zu H . steht em Aus fall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

Puddingpulver ) M Htnlie»
Backpulver l » lvllv

geschieht am sichersten»
am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in de»

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nächst,

Hnh . : Apotheker Th. StorsnZt,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins

Bill . z. tck. neuer 2tür . Kleider
». Ls « .

Oberhammelwarden. Zu ver¬
kaufen 2 gut erhaltene
Federwagen.
H. Steengrafe . SchmiedemstL

Oekuncltzn.
Gef. 1 Portemonnaie m. Inh

Abz. Osternburg-. Sandstr . 25.

Verloren W
Vermißt wird seit einigen Ta¬

gen ein brauner Jagdhund mit
Halskette.

Auskunstgeber Belohnung.
Osternburg , Cloppenburg.ftr. 29

/ inruIkillöngßsuoW
er l. e . Frau 30 ^ a . moii.

Rückzahl. u. Zinsen. Ost. untcr
bl. ll . 50 Filiale Langestr. 20.

MWsiMW
Zn belegen

lnis Novbr . evt. früher:
20,000 , 16,000, 15.000,
10,000, 8000, 7000,
6000, 3mal 5000,2mal
3000 , 2500 Mk.

vl . lim 1
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KoehLStt.

Der Mar ist die Zeit der Hochzeiten. Kein Sonntag ver¬
geht, wo nicht hier und da vergnügte Menschen vereint sind,
um das hohe Fest zu feiern-, das zwei Menschen fürs ganze
Leben vereint . Wenn ich solche fröhliche Tafelrunde in ani¬
mierter Stimmung sehe , da fällt mir eine ernste Geschichte
ein, die ich den Lesern hier erzählen möchte.

Die Hochzeit eines jungen Paares wurde gefeiert . Alles
war fröhlich, und der Wein floß,

"
wie man wohl sagt, in Strö¬

men. Der Bruder der Braut trank nicht mit ; Wohl aber
sah man an seinem glücklichen Gesicht , daß er sich auch ohne
Wein in gehobener Stimmung befand. Daß er nicht mit¬
trank, hatte seinen bestimmten Grund . Er hatte früher auch
getrunken, hatte so sehr getrunken, daß er seine einträgliche
Stellung als erster Buchhalter eines größeren Geschäfts ver¬
loren hatte . Dann hatte die Familie ihn in eine Heilanstalt
für Trinker geschickt, wo er 7 Monate geblieben und als ge¬
heilt entlassen war . Er lebte seitdem völlig enthaltsam und
trank keinen Tropfen alkoholischer Getränke, weder Wein,
noch Bier , noch Schnaps oder Liköre. Seine Angehörigen
waren glücklich darüber. Er lebte wieder in geordneten Ver¬
hältnissen, arbeitete sich wieder empor und hatte Aussicht,
bald einen Vertrauensposten zu erlangen , der seiner Ausbil¬
dung und gesellschaftlichenStellung entsprach.

„Komm , Karl , trrnk doch mit ! Was willst Tn mit all
dem Wasser? Dabei kommt man ja nicht in Stimmung ! "
so hieß es von Seiten der jungen Leute. Karl widerstand
lange . Als es aber immer wieder hieß, heute, am Hochzeits¬
tage der Schwester, dürfe er schon eine Ausnahme machen;
zudem habe er nun ja schon drei Jahre lang gezeigt , Laß er
widerstehen könne; er dürfe unbesorgt

'mal eine Ausnahme
machen : als sogar die junge Frau ,

"eine Schwester, ihn zu
einem Gläschen ermunterte, da gab er nach.

Er trank ein Glas , er trank mehr. Er kam in Stim¬
mung ; er trank, bis er besinnungslos in einer Sofaecke lag.

Da tat 's den andern leid , weil er so gar nicht Maß zu
halten verstand. Ja , hätte man ihm doch lieber nur nicht zu-
gersdet . Aber das Schlimmste kam noch . Wie ein Vulkan,
der lange durch scheinbare Ruhe alle in Sicherheit wiegt,
der -dann aber mit urplötzlicher Gewalt ausbricht, Tod und
Verderben speit und Tausende friedlicher Menschen in weni¬
gen Minuten um Leben und Wohlstand bringt , so ging es
auch mit Karl . Tag für Tag war er fortan betrunken, und
wenn seine Angehörigen ihn auch noch so sehr bewachten, er
fand Mittel und Wege, zum Ziel zu kommen. Vorbei war
-es mit Beförderung und guten Aussichten. Es war schlim¬
mer als je zuvor . — Jetzt, nach Jahren , ist er, obgleich erst
vierzig Jahre alt , eine Ruine , eine Last für die Familie.
Alle würden erlöst aufatmen , wenn es mit ihm vorbei wäre.

Wer hat ihn aus dem Gewissen? — Darum , wenn dir ein
Mensch begegnet , der nicht mittrinken möchte , rede ihm nicht
zu, dränge und nötige ihn nicht . Vielleicht steht es mit ihm
so wie mit jenem Karl M . , und du könntest eine schwere
Schuld auf dich laden.

Und gehörst du zu jenen, die die Hochzeitsfeier^veran¬
stalten , so sorge dafür , daß es auch etwas anderes zu trinken
-gibt als Wein und Bier . Mancher -deiner Gäste, der es
sicherlich ebenso -gut meint , trinkt vielleicht lieber ein alkohol¬
freies Getränk. Warum soll er gezwungen sein, etwas zu
trinken, Las er nur ungern genießt ! I . B.

LsMgsrletzl.
Sitzung -er Strafkammer l vom 2S. Mai,

vorm. 9 Uhr.
(Nachdruck verboten .!

Der fahnenflüchtige Oberleutnant.
Der Oberleutnant der Marine -Reserve B . , geb. 1871 zu

Düsseldorf, zuletzt Navigationslehrer in Elsfleth , Lessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist und der ange¬
klagt war , als Offizier des Beurlaubtenstandes ohne Erlaub¬
nis aus -gewandert zu sein, ist im heutigen Termine unent¬
schuldigt ausgeblieben . Er wird wegen Vergehens nach 8
140 Abs. 1 Ziffer 2 des St .--G .-B . in 1000 -M Geldstrafe oder
IW Tage Gefängnis verurteilt.

38 Militärpflichtige
sind auf heute geladen um sich gegen die Anklage zu verant-
rvorten, daß sie sich ihrer Wehrpflicht durch unerlaubte Aus¬
wanderung entzogen haben. Die Angeklagten sind nicht er¬
schienen. Ein Angeklagter wird freig-esprochen , während 37

aber es war Loch immer ein Pax , von dem man sich sagen
mußte : Pax schlägt sich, Pax verträgt sich ! Und wie im
Weltkonzert geht es auch der Mehrzahl der einzelnen Men¬
schen . Auch hier zeigt sich die Unzulänglichkeit im musikali¬
schen Sinne . Ich betrachtegern alle Anwesenden als löbliche
Ausnahmen , aber im allgemeinen wird der Einzelne , der ja
immer auf der einen Seite Zukunftsmusiker, auf der anderen
Reminiszensenjäger ist und seinen ihm ans Herz gewachsenen
Lieblingskomponisten nachhängt, durch die Entwickelung der
Dinge mit der Musik in Widerspruch gesetzt . Wer die Jagd
nach Gluck unternimmt , findet statt dessen Händel oder wird
durch Liszt getäuscht. Wer sich mit Leidenschaftan Delibes
klammert, mutz sich vor Bruch fürchten. Ver sich vorgenommen
hat , ein gutes Spohrsystem zu befolgen und ein fleißiger
Zusammen-Scharrer zu werden, muß statt dessen haidn-
mäßig viel ausgeben . — Wer Lust am heiteren Suppä der-
spürt, dem fehlt es gewöhnlich am Goldmark. Manch einer,
der seine Frau für ihre Liebe durch Rubinstein erfreuen will,
kann es nur bis zu einem simplen Strauß bringen , und da¬
bei ist nicht jeder Richard ein Wohlrichard. Nein , die Welt
da draußen ist der Musik feindlich, da wendet man lieber den
Blick auf unser Philharmonisches Orchester als die Verwirk¬
lichung des Ideals pro luteruo . Denn hier ist der gute
Ton selbstverständlich. Kein Einzelner versucht sich heraus-
zustreichen oder aufzuspielen ; sie kommen nie auseinander,
sind immer in bester Stimmung , sind jeder Einbläserei ab¬
hold, und nur in den Momenten höchster Wärme sind Saiten¬
sprünge eines Einzelnen denkbar. Hier allein ist das , was
wir draußen vergeblich suchen , wirklich vorhanden! Viel
Harmonie ! Sehr viel Harmonie ! Nehmen wir darum unsere
gläsernen Instrumente zur Hand und lassen sie unisono
klingen mit dem Rufe : Unsere Philharmoniker , sie leben
hoch ! "

Die Augen und die Gesundheit. Der Newyorker Schul¬
arzt Dr . Äulick hat konstatiert, daß die Sehstörungen
einen direkten Einfluß auf 'das Allgemeinbefinden haben.
Sehr verschieden geartete Krankheiten, Magenleiden so¬
wohl

'wie Migränen , sind, so paradox das auch klingen
mag , nicht selten die unmittelbaren Folgen des Miß¬
brauches, dm wir mit Mseren Augen treiben . Der Wilde,

Wehrpflichtige in die übliche Strafe von 1000 Nk oder 100
Tage Gefängnis verurteilt werden.

Lichtscheu.
Einen Diebstahl mittels Einschleichens ließ sich in der

Nacht vom 14. aus 15. April d . I . zu Eversten zu schulden
kommen der Arbeiter Fried-r . Wilh . K. aus Osternburg, vor¬
bestraft am 19. Januar d. I . hier wegen schweren Diebstahls
mit 2 Monaten Gefängnis . Er schlich sich nachts gegen 11
Uhr durch eine offene Tür in das Haus des Wirts Kayser in
Eversten und entwendete aus dem unverschlossenen Geldka¬
sten -des Bäckerladens 32 78 I . K . erklärt, betrunken" ge¬
wesen zu sein und sich nur noch- zu erinnern , daß er in der
Wirtschaft „Zum Grunewald " in Eversten gewesen sei. Der
Bestohlene bemerkte am 14. April nachts gegen 11 Uhr, daß
die Hintertür seines Hauses offen stand, er schloß sie zu und
hörte dann im Bäckerladen Geräusch. Der Täter suchte an
ihm vorbeizukommen, wurde aber schließlich gefaßt. Es war
der Angeklagte. In seinem Jackett,fanden sich 32 -L 38 I,
die er aus dem unverschlossenenGeldkasten unter dem Tresen
entwendet Hab Der Kasten war von ihm auf Len Fußboden
beim Tresen hingestellt worden. Der Angeklagte muß sich in
der Dunkelheit ins Haus geschlichen haben. Die Eheleute
Kayser befanden sich zur Zeit der Tat in der Gaststube. Da
das Gericht -dem Angeklagten mildernde Umstände zubilligt,
kommt er heute mit 7 Monaten Gefängnis davon.

Duldung von Glücksspielen.
Dem Gastwirt K . St . in Visbek war zur Last gelegt , an

einem Sonntage zu Anfang November 1906 in seinem öffent¬
lichen Schanklo-kale zu Visbek -Glücksspiele gestattet zu ha¬
ben . Gegen das den Angeklagten sreisprechende Erkenntnis
des Schöffengerichts zu Vechta hatte der AmtZanwalt Beru¬
fung etngelgt . Nach nochmaliger Verhandlung, wurde das
erste Urteil aufgehoben, der Angeklagte eines Vergehens nach
8 286 St . -G .-B . schuldig befunden und in eine Geldstrafe von10 Mark oder 1 Tag Gefängnis verurteilt.

Ick sup di aff.
Körperverletzung m zwei Fällen , Nötigungsversuch und

Bedrohung in zwei Fällen ließ sich zu schulden kommen der
SchuhmacherDiedrich Kastens I . aus Tettens , jetzt in Unter¬
suchungshaft, indem er 1 . im November 1906 den Arbeiter
Tjarbe Sandmann in Tettens in das in der Nähe seines
Hauses befindliche Tief warf und ihn bei jedem Versuch,
ans Land zu kommen, zurückstieß , mit der Faust ins
Gesicht schlug und mit dem Fuß ins Gesicht trat , wodurch
Sandmann mehrere Verletzungen erhielt und längere Zeit
arbeitsunfähig war ; 2. am 21 . Februar 1907 den Dienst¬
knecht Edo Eden in Ussenhausen mit der Faust ins Gesicht
schlug und ihn in das Ties warf , wodurch Eden sich eine Er¬
kältung zuzog ; 3. am 21. Februar dem DienstknechtEdo Eden
in Tettens , von dem er Geld zu fordern hatte, drohte, wenn
er ihn nicht an diesem Abend bezahle, würde er ihn ab¬
saufen ; 4 . am 22 . Februar d . I . den Arbeiter Dirk Ahrens in
Tettens am Arm packte und ihm zurief : Du führtest ja neu¬
lich ein solch großes Wort, komm mal mit , ich will dich ins
Tief stecken und dir das Genick brechen ; 5 . an demselben Tage
der Ehefrau des Arbeiters Dirk Ahrens in Tettens drohte,
daß es ihr, wenn sie nicht ruhig sei, ergehen könne, wie dem
DienstknechtEden, und er sie ins Tief stecke. Der Angeklagte
ist wegen Körperverletzung, Sachbeschädigung, Hausfriedens¬
bruchs und Bedrohung vorbestraft. Er ist zum Teil ge¬
ständig, zum Teil bestreitet er die Beschuldigungen. Er
wird aber durch die Beweiserhebungen überführt und zu
einer Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefängnis verurteilt;
1 Monat der verbüßten Vorhaft geht ab.

Der Kleinknechtals „stiller Teilhaber".
Wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung muß sich

der Kleinknecht Diedrich Bernhard St . aus Wilhelmshaven
verantworten . In der Zeit von August bis Oktober 1906
hat er die hier in Betracht kommenden Straftaten verübt,
indem er als Laufbursche des Buchhändlers Fasting zu Bant
in dessen Namen eine auf den Namen des Lehrers Meyer zu
Bant lautende Quittung schrieb und dieselbe dem Meyer
übergab, um sich in den Besitz von 75 I zu setzen ; weiter hat
er ein mit der Unterschrift des Buchhändlers Fasting ver¬
sehenes Quittungsformular ausgefüllt und dem Bäcker¬
meister Henning in Bant übergeben, um sich in den Besitz
von 1,60 -F zu setzen . Als von Fasting beauftragter
Kassierer von Abonnementsbeiträgen für einen Journal-
Lesezirkelunterschlug er die von ihm für Fasting einkassierte
Summe von 13,25 >-L . Der Angeklagte ist voll geständig.

der nicht liest, behält bis ins hohe Aller hinein ein gutes
Auge . Wir sollten wenigstens nicht bei direktem
Licht arbeiten und schlecht gedruckte Bücher
und Zeitungen oder Zeitschriften , deren zu lange
Zellen das Auge zu einer unaufhörlichen Reffe zwingen,
ungelesen lassen ; die Damen aber sollten niemals durch
den Schleier hindurch lesen.

Italienischer Stoßseufzer . Das Florentiner Witzblatt
„L 'Asino" bringt folgenden Spottvers:

Was in Italien irgend Wert hat,
Ist königlich, der Hof wie die Stadt.
Das Heer, das Statut , die Universität
Sirck lauter Gnaden der Majestät,
Wie der Fiskus , das Lotto und selbst das Spital.
Nur die Schulden , die Schulden sind national!
Die Nauer Telefunktenstation. Di « Riesen - Tele-

funkenstation bei Nauen der „ Deutschen Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie " m. b. H.

" ist unlängst umgebaut
und erheblich verstärkt worden. Es wurden die Maschinen¬
anlagen vergrößert und die Turmisolationen und Empfangs-
apparate bedeutend verbessert. Im Monat Juni sollen nun¬
mehr, wie die „ Mil .-pol . Korrespondenz" mitteilt , neue Ver¬
suche auf weitere Entfernungen vorgenommen werden . Wäh¬
rend die bisher , größtenteils über Land erzielte Reichweite
der Nauer Station 2500 Kilometer nach Schiffen betrug,
hofft man mit den eingeführten Verbesserungen und Ver¬
stärkungen bis zu 4000 Kilometer sichere Resultate
mit der Uebermittelung von Depeschen nach Schiffen erzielen
zu können.

Meine Mitteilungen.
Wissenschaftliche Arbeiten auf dem

Monte Rosa. Am 15. August werden die wissenschaft¬
lichen Laboratorien für alpine Forschungen auf dem Monte
Rosa, die auf dem Col d 'Olen in einer Höhe von 3000
Metern errichtet sind, eröffnet werden . Das Gebäude ent¬
hält Laboratorien für Botanik , Bakteriologie , Geophysik,
Meteorologie und Zoologie . Für Untersuchungen in noch
größeren Höhen stehen das internationale Laboratorium
kür Physiologie und KM Zimmer für Geophysik M der

Er war in der oben angegebenen Zeit als Laufbursche ^
Fasting in Bant tätig und hatte die Einkassierung dm!
Abonnementsgeldern zu besorgen, die er sofort an Fasting ntzuliefern hatte. Das heutige Urteil lautet auf eine Geiowc
strafe von 1 Woche Gefängnis. _

Kcriröetsiorl .
"

Vom Wellpapier -, Waren- und Geldmarkt.
Rheinisch- Westfälisches Kohlensyndikat. Um der b,

Jahre 1906 herrschendenKohlenknappheitzu begegnen, hat
Syndikat , wie wir einem Auszug aus dem Geschäftsberich,
entnehmen, mit nicht unerheblichen Kosten 1600 000 To. ft»das Inland gewonnen . Trotzdem konnte die Knappheit nicht
ganz gehoben werden. Me im Syndikat vereinigten Zeck^
konnten nur 85,18 Prozent der Beteiligungsziffer dem Syn¬dikat zur Verfügung stellen, was einen Ausfall von 6 611 154To . gegenüber der angeforderten Menge bedeutet. Di?
Reichsgerichtsentfcheidungin der Streitsache mit der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks-- und Hütten-Akt .-Ges . hat inn¬rere Mitglieder veranlaßt , unter Führung der Harpens
Bergbau -Akt .-Ges . den- Syndikatsvertrag anzufechten.
Beseitigung dieser Schwierigkeiten sind , wie im Bericht ge¬sagt wird , Verhandlungen mit den Hüttenzechen eingeleich
welche eine Kontingentierung - des Selbstderbrauchs ihrer
Hüttenwerke an Brennstoffen aus eigenen- Gruben -bezweck «.Da Liese Kontingentierung auch im Interesse der Hütten¬
zechen liegt , darf ein befriedigender Ausgang -der Verhand
lungsn erwartet werden. Was die Umlage , die vom Syn¬dikat erhoben wird , betrifft , so wird diese abzüglich der ge¬
zahlten Entschädigungen in dem Jahresabschlüsse am
3 924 864 (i . V . 3 619 206 <M beziffert. Die allgemeine»
Umkosten betragen 3 916 455 (i . V . 3 608719 ) . In -er
Bilanz des Syndikats figurieren auf der Aktivseite auswär¬
tige Anlagen mit 5 720 139 (2 043072 ) , Beteiligungen
mit 7 544 310 ^ (7 020 230) , Effekten mit 16 118 463
(16 144 777) und Guthaben in laufender Rechnung M
60 404 566 -F (57140 488) . Dagegen beziffern sich die Schul¬
den in laufender Rechnung auf 86 616 999 (76 311M,
Ueber das Abschlußjahr 1907/8 wird im Bericht gesagt, Latz
die Verkaufsverhandlungen bereits -beendet seien. — Die An¬
forderungen der Kundschaft, die gegen das letzte Jahr erhöht,
Mengen -verlangte , konnten nicht voll befriedigt werden. Den
Verhältnissen Rechnung tragend, wurde den Mitgliedern
durch Freigabe der Förderung von 1 . Januar 1907 ab Gele¬
genheit gegeben, ihre Leistungsfähigkeit auszudehnen und aus
-Grund tatsächlicher Mehrleistungen eine dauernde Mehcke-
teiligung zu erwerben . Die Aussichten für das laufend K-
schäftsjahr werden angesichts der regen Nachfrage nach Brenn¬
stoffen und der anhaltend flotten Beschäftigung aller kohlen-
verbrauch-enden Gewerbe als günstig bezeichnet.

Neue bayerische Anleihe. Die bayerische Regierung hat
eine 4proz. Stadtanleihe von 40 Mill . an ein Bankenkm-
sortium -begeben. Die Anleihe/die - bis 1 . Mai 1915 unkünd¬
bar ist, wird -demnächst zur Zeichnung aufgelegt . — Danach
hat Bayern -im Gegensatz zu Württemberg , das kürzlich
Schatzanweisungen ausgegeben hat, die Form einer fundier-
ten Anleihe gewählt . Der Uebernahmekurs für die neue An¬
leihe -bewegt sich nach den „Münchener Neuesten Nachrichten'
zwischen 99,40 und 99,50 Prozent.

Aeußerste Schlußkurse.
28 . Mai. 29 . Mai.

Diskonto 168,62 169,25
Deutsche 223,62 W4,26
Handels 160,62 160,25
Bochum 221,25 222,87
Laura 223,— 223,25
Harpen 204,— 206,25
Gelsen 193,26 194,25
Kanada 166,62 166,60
Paket 129,50 129,25
Lloyd 115,60 >116,25
4 Yb Russen 77,25 77,75
Augustfehn 98,— 98,—
Nordd . Wolle 141,50 141,80
Frerichs A Co. 43,76 41,25
Tendenz fester. fest.

Königin
'
Mavghellta -Hütte in einer Höhe von 4560 Me-

tern zur Verfügung . Es werden fünf 'Stellen für JtalrM'
ie zwei 'für Deutschland , Frankreich-, England , Oesterreich'
Ungarn uno Belgien und eine für Amerika vergeben.

Eine Ausstellung französischer Künste
wurde in Krefeld eröffnet . Anwesend- waren die aus-
stelleniKn Künstler und die Behörden.

Der zweitausendste Student . Aus Got¬
ting en trifft telegraphisch die Freudenbotschaft sm , daß
der erwartete zweitaufendste Student glücklich erngettoM
ist. Heute wurde Herr Erwin Dette aus Zellerfeld als
Studiosus neuerer Sprachen mit der Nummer 2000 m-
matllkulleri . Der junge Mann , der auf so bequeme MM
berühmt wird und noch dazu eine schone goldene uh
geschenkt erhält , wird sicher ein besonders ausgezeichneter
akademischer Bürger der Georgia Augusta werden.

Ellen Key hielt in der Mailänder llnione femun-
nile einen Vortrag über die Mütterlichkeit und die GeM
schuft und stellte sich damit unseres Wissens zum ersten
Male einem italienischen Publikum vor.

„Salome " in Paris. Aus Paris wird berichtei-
Die Ausführungen der „Salome " von Richard Strauß
im Chatelet -Theater , die am Sonntag zu Ende gegange
sind, haben eine Gesamteinnahme von 190 367 Frs . t'
geben , d . h . für die 6 Vorstellungen im Durchschnitt 34 c^-
Frs . Die höchste Einnahme hatte die erste Aufführung w
39278 Frs . erzielt . Richard Strauß hat bereits Pam
verlassen und sich Nach Holland begeben, wo er einig
Konzelle dirigieren wird.

Frau Eleonore Düse hat nach llwa zweum
nattgem Aufenthalt Florenz verlassen , um sich nayo
Tage zu einer Kunstreise nach Südamerika emzuM >
fen . Sie wird ihre Vorstellungen gegen Ende, -äUm v
Rio de Janeiro beginnen und später in Montevideo
San Paolo austreten . Im Oktober will "Frau Düse n
30 Vorstellungen wieder zurückkehren. Es ist ,
zweite Mal , daß sie nach Südamerika reist ; zum eri -
Male war sie dort am Anfang ihrer Laufbahn als W
donna in der Gesellschaft Cesare Rossi,



y ä?

Elsfleth . Zu belegen auf gute
Hypotheken

auch
SVM Ward,
in Heineren Beträgen.

Ehr . Schröder , Aukt.

WelMsüoW
Für ein junges Ehepaar (Be¬

amter) wird zum 1 . Juli eine
>reundliche Wohnung, möglichst
«erade Oberwohnung, bestehend
ms 4 Räumen , Küche usw . , ge
ucht . Offerten unter W . H.
,ostlagernd Oldenburg.

ei » M Ner-
,stl nseiln L»»>.
M »b . Attsch »!l «erei«

Offerten erbeten Gottorpstr . 25,
Gesucht eine vierräumige Woh

>ung mit Gartenland in der
Nähe der Lambertistraße, zum
l . Juli . Offerten mit Preis er
littet Joh . Sündermann , Bau-
rchniker, Blexen a . d. W.

Ä leere Zimmer
wer kl. Wohnung für j . Ehepaar
Rahe der Rudelsbura gesucht.
Offerten uuiter S . 105 an die

Kleine Familie ohne Kinder
sucht z . 1 . Nov. 1907 eine Unter¬
lod. Oberwohuhing, sep . Eingang,
am liebst. Donnerschwee oder
Nadorst. Off. u. S . 102 a . d. Exp.

jMMMMDMMi
Die seit 10 Jahren von Frau

Appell.-Rat -Ww. Bödeker be¬
wohnte Unterw. Amalienstr . 31.
Näh. b . C. Klapproth , L an gestr. 10

Zu verm . sch . möbl. Zimmer
nebst Kammer . Brüderstr . 20.

Aus gl. od . spät, ein best . mbl.
Woh« - u. Schlasz. Auf Wunsch
volle Pens. Weskampstr. 321.

Zu verm. großer Heller Keller¬
raum m . Gas u. Wass . u. Lager¬
raum , auch als Werkst, z . benutz.
Näheres Gaststr. 241.

Zu verm. a. sof . od . spät, fein
möbl. St . u. K . Haarenstr . 16.

Freundl . möbl. Wohn- und
Schlasz. bei der Artilleriekaserne.

Zeughausftraße 6.
1 schön möbliertes Zimmer zu

verm. Achternstr. 46, 1 . Etage.
Mbl . St . u. K . z. v. Sonnenstr .5.

Osternburg , Hermannstraße 1.
Gut möbl . Zimmer , auf Wunsch
Pension , Nähe der Gerichts¬
gebäude, zu vermieten.!

Möbl . St . u. K. zu vermieten.
Heiligengeiststr. 31 . parterre.
Zu verm. kl. Oberwoh«.. best,

aus Stube , Mche u . Kam. (am
liebst, an einz . Dame) . Näh.
Filiale , Lougestr. 20.
Möbl . St . u. K . a. sol . j. Herrn.

Ziegelhofstr. 68a.
Aust. Leute erh. Lg . Mühlenftr .6.

Möblt . Zimmer zu vermieten
(eventl. mit Pension ).

Achternstraße 1.
Mbl . St . m. K. zu verm . Staustr . 9

Mbl . Stube mit u. ohne Beköst.
auf sof. zu verm. Rebenstr. 7s.
Mbl . St . u. K. z. v. Marienstr .11

Zu vermieten möbl. Wohn-
und Schlafzimmer.

Wilhelmstr. 8 ptr.
Zu verm. z . 1 . Ott . frdl . Ober.

Wohnung , 6 R . . K . u . Zubehör.
Näheres Lindenstratze 50, Part.

Zu verm. möbl. St . u. Kamm.
Donnerschweerstr. 16.

Zu v . auf sof . o . sp . 2 gut möbl.
Z . n. K . Wilhelmstraße 2.
Z . vrm . mbl. St . u . K . Bergstr. 6.

Zu vermieten auf den 1 . Nov.
eine Oberwohnung, Haarenesch-
straße 22e. bestehend aus 5 Zim¬
mern, Küche, Mädchenkammer,
großem Korridor , großem Bo¬
den und Keller, separater Ein-
gosig von der Westerstraße.
Wasserleitung vorhanden. Näh.

Blumenstraße 11.

- kssueke.
Junger Mann , militärfr ., der

Kolonialwarenbr . , sucht Stellung
p . sofort od . 1 . Juli als Ver-
käufer. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Off. u . S . 98 an die
Exped. d. Bl.

Junger Mann sucht p . sof.
oder sp . Stellung in einem
gemischt . Geschäft , wenn auchmit Wirtschaft verb.

Gefl. Offerten unt . 8. 96 an
die Exped. d . Bl. erb.

Junges Mädchen, in der dopp.
u . eins. Buchführ. . Stenograph .,
Maschinenschrb . u . Korresp. «rf .,
sucht Stellung . Offerten unter
S . 95 an die Exp, d . Bl . erb.

Jg. Kaufmannsucht
zum L. Juli er. evtl,
früher Stellung als
Kontorist im Engros
oder Fabrik-Ge chäft.

Gefl. Off. erb. unt.
G . SL an die Exped.
d. Zeitung.

MZKNffebe.
Gesucht 2 Mann zum Wagen¬

teeren u. -streichen ; feine leichte
Arbeit . G. Hotes » Achternstr. 12

Gesucht auf gleich
1 kleiner

Lohn monatlich 15 ^ u. Trink¬
gelder.

Gustav Vültmann,
_ Parkhaus Rastede.

Gesucht auf gleich ein

Heizer
für Ziegelei gegen guten Lohn.

bei Friesoythe.
Zum 1 . August ist die Stelle des

neu zu besetzen.
Schriftliche Bewerbungen an

den Unterzeichneten erbeten, der
nähere Auskunft erteilt.
Molkerei

Westerste
e. G. m. u. H.

Lanje , Vorsitzenderd. Vorstandes.

inli. Lr-irni.
Genossenschaft
terftede,

Gesucht
pr . 1 . August, ev . später,
ein jüngerer

für Manufakturwaren
und Konfektion. Be¬
werber christl . Kons.,
denen die norddeutsche
platte Sprache geläufig
ist , wollen Offerten mit
Gehaltsansprüchen bei
fr. Station , Bild und
Zeugnisabschriften unter
8. 106 an die Expedition
d. Bl. einfenden.

Nordenham. Gesucht ein

Wchter - Geselle.
H. Mülschen.

Schlachterei und Wurstfachrik
„>. mit Kraftbetrieb.

- Fernsprecher 67 . -
Gesucht ein

Geselle
für meine Bäckerei u. Konditorei.

Rud . Greve, Amalienstr.
Osterndurg. Ges . auf sofort ein

Schuhmachergeselle.
Frau Barkemelier. Ulmenstr. 5.
Suchen auf sofort tüchtige

Maler- >. AOeilher-
Wilsen

gegen hohen . Stundenlohn für
Emden bezw . Norden.

Meldungen erbitten
Wohlgemuth <L Kanold,

Emden. Riugstr . 6.
Gesucht tüchtige
Möbeltischler

auf dauernd.
I . D . Freese, Hostischlerms .tr .,
_ Mühlenstr . 4.
Ein junger tüchtiger
Geziem ittlil Polsterer

für dauernde Arbeit auf sofort
gesucht . Reise wird vergütet.

C. D. Hippen. Aurich,
Markt 3.

Suche zum 1 . Juli für meirk
Manufaktur -, Kolonial- u . Kuxz-
warengschäft einen jüngeren

Verkäufer.
Stollhamm . Hugo Harms.
Wir suchen einen

mit guten Empfehlungen.
Oldenburger Dampfwaschanftalt

..Edelweiß"._

s
Wegen Erweiterung unseres Betriebes werden noch Fahr

bedienstete eingestellt. Kaution 170 die in Teckzahlungen an¬
gesammelt werden kann. Pensionsberechtigung. Normales Sch¬
und Hörvermögen erforderlich.

Lebenslauf und Abschriften der Zeugnisse find zu richten anMmWkrmttiiiOttWeilMlcheilWell
Aorkstratze 3.

Gesucht
Ill- WüMckiite

am Kaiserhasen-Neubau
WM" zu Bremerhaven .

"VE
Lohn per Stun de 65 Pfg.

Sichere Lebensstellung
kann sich gewandter Herr mit freiverfüg - 1
barem Kapital von etwa 1200 Mk . durch s
Uebernahme des Alleinvertriebes eines!
hervorragenden Massenartikels verschaffen.
Fachkenntnis nicht erforderlich . Angebote
u . k. 0 . 669 . -

Dauernde Stellring bei hohem I
Lohn findet tüchtiger

Sattlergeljilft
für Matrahenpolsterei.

Offert, unter .-5. L. 1000 postl.

Auf sofort gesucht

Gesucht aus sofort für dauernde
Beschäftigung

S Bau - «»
Möbeltischler.

I . Hr . Ziu «, Bau - und Möbel¬
tischlerei,

Horsten bei Neustadt-Gödens.
Nordloh bei Augustfehn. Ge¬

sucht für dauernde Arbeit auf
sofort ein

Geselle.
I . H . Deepe , Schneidermeister.

Für Deutsch -Ost-Afrika wird
tat ., geb ., energischer Teilhaber
mit mindestens 10000 -E auf so¬
fort gesucht . Offerten unter
S . IVO an die Exp, d. Bl,

WOrMen
gesucht.

W. ttsr'lmanllLLolm
Lsternburg-

Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst

ck BuWlter
der Kolonialwaren -Branche, nicht
unter 25 Jahren , dauernde
Stellung . Offerten mit Zeugnis-
abschriftenZ u . Gehalrsansprüchen
unter 8. 85 an die Exp. ds . Bl.
erbeten.

Uilgem Schreiber
mit guter Handschrift sofort ges.
Off. u. V. S . II Filiale , Lange-
straße 20.

Wardenburg.
sofort ein

esucht auf

Johann
Lehrling
un Schmitzer , MaMalermstr.

2 Gehilfen
gegen WM " hohen Lohn auf
dauernde Arbeit.

LM. c»rI8enll.
Klempner u . Kupferschmied.

Zetel . Gesucht auf sofort

1 SlWerzestlle.
G . Hullmeine.

2 tüchtige

Dreher
erhalten dauernde Arbeit.

ü . M. Ortman»,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

Osnabrück.
Wir suchen für unser Torfwerk

auf sofort noch einige
kräftige Arbeiter

gegen hohen Lohn. Anmeldung
bei Aufseher Suhren zu Neuen
Wege bei Varel.
Varel . Friedr . Carls L Co.

Gesucht auf sofort ein

Geselle
u . gleich oder später ein Lehrling.

I . Warner , Schneidermeister,
Nadorsterstr. 78.

Gesucht ein zuverlässiger
Malergehilfe.

S . A. Ehlers . Milchstr. 1.
Gesucht auf sofort ein kleiner

Knecht . H. Beuermann , Ostern¬
burg , Langenweg 64.

Aribllevr.
Frau z. Brotaustragen gesucht.

D . Fricke , Bahnhgfstr. 15.

Wiefelstede. Gesucht auf!
sofort ein '

Tifchlergeselle
auf dauernde Arbeit.

G . Hienen » Tischlermstr.
Zum 1 . Juli

ck KMerlehrling
gesucht.

Mil - llsÄm.
Jnl . Asmus.

Norbseebllb Mus.
Gesucht auf gleich 2 tüchtige

Wckerzestlei,
dauernde Arbeit, hoher Lohn.

« . Eilers.

Empf. m . z. waschen . Buy^str . 4.

Gesucht per sofort .ein tüchtiger

Polsterer
der selbständig arbeiten kann.

G u ft. Havekost,
Möbellager ._

Gesucht auf sofort zwei tüchtige

sMe Arbeiter
für dauernde Arbeit.
Vsi -Lr . LLssMÜTSir

Bahnöofstr . 12.

Gesucht
zum 1 . Juli zwei tüchtige Haus¬
mädchen, auf sofort zwei tüchtige
Mädchen, welche sich als
Wärterin ausbilden wollen , gegen
hohen Lohn, und ein junges
Mädchen zur Erlernung der
Küche.
KrankenhausLehe,

Lehe i. Hann.

Für meinen kleinen, bequemen
Haushalt suche zum 1 . August
oder später ein erfahrenes Fräu¬
lein ev . feineres Dienstmädchen.

Frau Kirchenrat Toel.
Katharinenstr . 22 , oben.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau . Familienanschluß.

Werner Lampe.
Kirchhuchtiugenbei Bremen.
Suche eine Frau oder Mann

zum Brotaustragen.
I . Gerten.

E . Bruns Nachfolger,
Nadorsterstr . 19. .

Gesucht
sofort Haushälterin f. besseren
bürgerl . Haushalt.

Sofort ordentliche Frau für
halbe Tage.

Sofort Juni . Juli u . August
viel Personal s . Stadt u . Land
hier und auswärts.

kr» kW SI« iM
Stellenvermittl . , Jakobistr . 3a

Ecke Sophienstr.
Gesucht auf sofort gegen hohen

Lohn ein besseres erstes
Mädchen,

welches auch kochen kann.
'

Frau Th. Kistner. Lehe.
Eine Wige Gehilfin

auf sofort gesucht.
Damenkonfektion Else Weinberg.

Humboldtstr. 36.
In meinem Geschäft kann zum

1. August ev . später eine tüchtige

PHMteck
dauernde Anstellung finden.

Georg Freese.
Junge Mädchen, welche Schnei-

der«. Musterzeichnen und Zu-
schneiden erlernen wollen, kön¬
nen sich melden. Monatl . Kurs.
20 Mark.

Nadorsterstr . 32.

Osternburg . Im Aufträge
suche zum 1 . Juli ein tüchtiges
Hausmädchen gegen hohen Lohn.

Otto Meyer , SchützenhoLr . 4.
Gesucht auf sofort oder später

mehrere junge
Mädchen,

welche das Schneider « erlernen
wollen . Frau Alma Friese,

Achternstr. 22 , oben.
Gesucht zum 1 . September

erfahrenes
Fräulein als Stütze,

sowie eine
Köchin,

welche Hausarbeit mit über¬
nimmt, Gehalt 20 ^ monatl.

Frau Dr . Mertens.
Bremerhaven . Bismarckstr. 15.

Gesucht znm 1 . August

2 KMrliW
schlicht um schlicht.
MI WIM » »Um.

Frau Kampermauu.
Gesucht zu Anfang oder Mitte

August in einem kleinen Haus¬
halt eine Frau oder älteres
Mädchen, das kochen kann und
die Hausarbeit versteht, zum
Alleindienen.
Frau I . H. Drünert . Bremen,

Humboldtstr. 18 . Unterhaus.
Gesucht ein akkurates zuverläss.

Mges MW
für Haushalt und Laden. Off.
unter S . 101 an die Exp. d . Bl.

Berne i. Oldenb. Gesucht »,,sofort oder später ein NinL « ,Mädchen zu 2 Kindern, sowi,ein junges Mädchen zur Er.
lernung des Haushalts.

Deuckers Hotel.
Für kleinenHausstand (ZH^

sonen) auf sofort ein

j»«Ms Ak»K»Mk»
gesucht , welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Haarenufer 1 , unten.
Sandseld , Station HammTwarben . Gesucht für unser»

landwirtschaftlichen Haushalt >
1 . Juli ein ^

jiiMS Wiche»
gegen Gehalt . Famtkenanschl»»

Wilhelm Wöhler.
Für Meine Schwägerin i»

Hamburg suche ich auf sofort oder
später für ihren Privathaushalt
eine Haushälterin , die den Haus,
halt selbständig leiten ka»»
Hausmädchen wird gehalten
Wäsche wird fortgegeben. Gehalt
300—360 Frau de Boer . Ol.
denburg i. Gr ., Staugrabeu z

Gesucht ein erfahrenes Mäd¬
chen . am liebsten vom Lande,
zur Führung eines kleinenHaus¬
haltes . Offerten mit Gehalts-
ansvrüchen unter 8. 86 an die
Geschäftsstelled. Bl.

Alleinsteh. Herr sucht z. Führ
seines eins. Haush z. 1. Nov. «ine
erfahrene, etwas ältere Haus¬
hälterin . Ww. ohne Nnh. bev.
Off, u. 8. 89 an die Exped. d. U.

Gesucht ein 14 ° bis Ibjähriges
Mädchen für häusliche Arbeiten.
Wo, sagt die Exped. d . Bl.

Gesucht z . 1 . August od . früher
für kl . bürgerlichen Haushalt
eine gewissenhafte , kinderliebe,
gesunde ältere Haushälterin,
evang. , ohne Anhang. Dauernde
Stellung.
Otto Geher, Hallenmeister des

städt. Schlachthofes. Stau 33.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiges , gewandtes Mäd¬
chen oder junges Mädchen gegen
hohes Gehalt.

Näheres in der Exp, d . Bl.

Sofort tüchtige

Plätterinnen.
Frau GerdeS,

Klävemannsstift D. 5.
Gesucht zum 1 . Novbr . wegen

Verheiratung des jetzigen ein zu¬
verlässiges

tüßtiges Mche«,
welches kochen kann und Haus-
arbeit übernimmt.

Frau Carl Mahlstedt,
Gottorpstraße 25.

Gesucht ein
junges Mädchen als Stütze

in Wirtschaft auf dem Lande.
Nachzufragen Bergstraße IS.

Geübte Rockarbeiteriune« fi«<
den sofort Beschäftigung gegen
hohen Lohn.

Hermann Silberberg.

, zum IS. Juni oder 1 . Juli
kein tüchtiges Mädchen

für Nordenham.
Frau Hupe,

Baut , MitscherÜchstr. LS,

Gesucht auf sofort od. späterem
Mädchen

(wegen Erkrankung des jetzige»!
gegen guten Lohn in einen
bürgerlichen Haushalt.

Offerten unter 8. 99 an dir
Geschäftsstelled. Bll^

kack
b . Bremerhaven in ruhig . Privat-
Haushalt wird f . 2 Kinder i. W.
v . 2s/s u. 4 Jahr , ein kinderlieb,
selbftänd. Fräulein , welch , pers
kochen kann u . in Kinderpflege
firm ist, bei Familienanschl. ges
Dienstmädchenvorhanden. Offert,
m . Bild , Zeugnisabschr. u. Geh.-
Ansprüchen erbeten.

!Lu Löhnberg!. Lehe,
Hafenstr. 155 . Pt.

? 6N8I0N6N.
sfovllsöv-liotsl

(81psi«1Iiot8 fl , öo ^ lcum.
Volle Pension . 45 .L p. M°»-

_ Mühlenstr . lAobem,

8sll6N8leä1 * » Lanalomiri
V. Or -. LLsx BtossLI , kr. ^ ss .-^ rrt b . vr . I-Ldmsuv-

llukt- unck 8ol>nsnbücker, Wssserbellvertsbrsu ; kiekte , u. lliwv
bücler ; Loblensäurs - , 8avck - u . Usngobäcker ; tckasssge, vollir-
beilA^mn. Tlsnckerircktitut , Diätkuren , 90 Letten , bsrrll , wuao,

regen - unck nebelsrme llsgs . ? ro«p. krsi ._ ^

v . Or >. Asx kkos sU , trüber -̂ss . - ^ rrt bei vr . llsdwaoo
^ nu-enckunZ cksr ckiütst . pb^sikal. Lnrmittel bei Herr - , tlsrvew
Lrauen -, Nagen - , Darm -, Leber - , bliersnleicksn, dickt , 2u<ksrlco>

Lettsuckt , Lbsuma , ^ stbms . ?rosp «ltt frei.
Liinrer « Hotel H »1k»»us
mit 3 Villen . Altrenommiertes

vornskmss Laus,
bleurenoviert . Illnstr. ?rofh

Ssa Srvllä
'.V.

'
.Vöö im» Obvrliktrri . - '

Gesucht eine Frau
f. einige Stunden des Morgens
zum Brotaustragen.

H. Gieske,
_ Dounerschweerstraße 36.

QediresIuit - Uu - oit erslen Usi-Les m>t
120 km vValtZpromenaUen, 3L600 peksoneri vtt-
ouenr . Lsksnntss Schldsä»nslürl . Lole öffs /ck
Krorlo - (Kocti82l2) - IrinkqueUe m
Ltmllcd Kissinxen , Qed ^ xsqueUvs »ser!« tuns.

Mustr . Prospekt . VoUvunLs-
verreicdnis m . sUen Preisen,

Ortsplan un6 Lisendakn-
? 3krplan koslsnfrsi vom

tterroZl . LactekommissariLt.

Verantwortlich : Wilüelm v. Buich als Chekredakteuri ; iür den Lnieratenteil ; Lüeo .dor Aüüicks. ^ Rotationsdruck und Verlag : .B , .Scharf , Lldenvura.
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LamIwiptschaMever
ro-Menberievt.

Don Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 28. Mai.

Die Witterung der letzten Woche
hat sich mit Ausnahme der letzten beiden Tage , die wieder
sehr kühle Nächte brachten , für die Gesamtpflanzenproduktion
besonders gut gemacht. Namentlich sind bei der Wärme und
den Niederschlägen , die allerdings nur stellenweise einiger¬
maßen befriedigend gefallen sind, das Wintergetreide und
ber Graswuchs wesentlich vorwärts gekommen. Auch auf
den niedrigen , kalkgründigen Wiesen ist die Aussicht auf eine
ziemlich gute bis gute Heuernte sehr gestiegen . Besonders
erfreulich ist es , daß der kleine Roggen so voran gekommen
ist. Man kann wieder auf einzelnen Roggenäckern so recht
studieren, daß dem Roggen vielfach in erster Linie nur

Stickstoff mangelt.
Die Frucht steht durchweg nach Gründüngung gut.

Ebenso hat der Stickstoff des Chilisalpeters und des schwefel-
sauren Ammoniaks , wie man fetzt erst sehen kann , durchweg
gut gewirkt . Dagegen sicht man wieder ganz verschiedene
Wirkungen von Knochenmehl verschiedener Herkunft , worauf
jetzt von dieser Stelle aus nun schon mehrere Jahre aufmerk¬
sam gemacht ist , ohne daß erhebliche Besserungen eingetreten
sind . Die entkeimten Knochenmehle, deren Stickstoffgehalt
durch Beimischung von Haaren , Leder - und Hornmehl wie¬
derum künstlich in die Höhe gebracht wurde , wirken eben zu
wenig . Die Zentralgenofsenschaft oldenb . Konsumvereine
und manche oldenburgische Händler kaufen nur von bestimm¬
ten Firmen , die Fahr für Jahr gleich gutes Knochenmehl lie¬
fern , auch wenn es etwas teurer ist. Manche Landwirte fra¬
gen aber am ersten nach dem Preise und wollen alles möglichst
billig haben , und das führt dann dazu , daß minderwertige
Ware gekauft wird . Knochenmehl ist ein Bertrauensartikel
ersten Ranges . Der Verbrauch von Knochenmehl geht überall
im Lande zurück zu Gunsten anderer Kunstdüngemittel . Wer
in diesem Jahre wieder rechtzeitig irgend ein Stickstoff -,
düngemittel in mäßigen Mengen gebrauchte , wird wieder
deutlich spüren können , daß sich diese kleine Ausgabe ganz vor¬
züglich verzinst.

Der Stand des Hafers
ist z. Zt . an vielen Orten noch nicht besonders , zumal da
starke Verunkrautung vielerwärts bevorsteht und der Hafer
oft nur dünn aufgelaufen ist . Ern paar gute Regenschauer
können aber in dieser Beziehung auch den Hafer über alles
Hinweghelsen und so muß man eben jetzt abwarten , ob für die
nächste Zeit gennügende Niederschläge kommen . Ist dies
der Fall , dann wird die Haferernte durchweg gut . Wer mit
Eisenvitriol bespritzen will , muß damit beginnen , wenn der
Hederich 4—5 breite Blätter hat und noch nicht aufgeschossen
ist . Die Vertilgung mit Hederichgätemaschinen , die hier jetzt
eingeführt wird , setzt erst dann ein , wenn der Hederich, die
„Dannettel " und „ Smartekarn " und „ Mellern " ausschießen,
also ca. 10—14 Tage später.

Die Vertilgung von anderen Unkräutern
z . B . Disteln , geschieht durch Ausstechen. Auf den Wiesen sind
jetzt lwieder stark bemerkbar der schierlingsartige Waldkerbel,
gewöhnlich „ Wuddelsaat " oder „Hingstweed " genannt . Hier
hilft nur frühes Abmähen oder Zerschlagen der Blütenstengel
mit einem langen Knüppel . Ebenso liegen aus verschiedenen
Orten Meldungen vor , daß auf feuchten Wiesen sich die Wie¬
senspierstaude unheimlich ausbreitet , auch bei Kaliphosphat¬
düngung . Das ist erklärlich , denn der Wurzelstock der aus¬
dauernden Stauden wird erheblich gekräftigt und so kommt
das Wuchern dieser Unkräuter zustande . In den Moormar¬
schen sind es noch Geißfuß und Bärenklau neben dem krau¬
sen und dem Wasserampfer , die das Gras verdrängen . Es
muß solches Land geweidet werden , dann gibt es wieder mehr
Grasbestand . Die blattreichen Unkräuter vertragen nicht den
starken Schnitt und auch nicht den Tritt der Tiere.

Der Duwock
ist durch den Nachtfrost stark geschädigt. Jetzt müßte gewalzt
werden, damit der Stengel gequetscht wird , denn auch für
Pflanzen sind die Quetschwunden die schlimmsten. Die
Quecken werden aus dem Kartoffellande durch häufiges
Eggen, das jetzt geschehen muß , entfernt.

Es hat stark gehagelt
an verschiedenen Stellen unseres Landes . Große Schäden
werden gemeldet aus Cloppenburg , aus der Gemeinde Gan¬
derkesee und verschiedenen Ortschaften im nördlichen Olden¬
burg . Leider hat nur ein Teil unserer Landwirte versichert.
Das ist unverantwortlich , denn im Durchschnitt aller Jahre
hat die Versicherungsgebühr noch keine 41 Pfennig für hun¬
dert Mark betragen . Man kann noch eher die Feuerversicher¬
ung entbehren bei einzeln stehenden Gebäuden , als daß man
uuf die Hagelversicherung verzichtet. Keine Versicherung ist
w billig, weil eben die Verwaltungskosten so gering sind.
Darum sollte sich kein Landwirt der bangen Sorge , daß ihm
olles abhageln kann , aussetzen. Auch ist es verkehrt , zu den¬
stu : „ Hier hagelt es nicht.

" Das Jahr 1905 ist noch vielen
E schlimmer Erinnerung . Natürlich ist derjenige , der seine
» rächte auf einem Komplex zusammen anbaut , am meisten
Sefahrdeh.

Was kann man noch anbauen,
wo alles verhagelt ist ? Um diese Zeit kann als Getreide
nur noch Buchweizen in Betracht kommen . Von Früchten,
die das Strohrauhsutter ersetzen sollen, kommen in Betracht
Gemengfutter von Hafer und Wicken mit Untersaat von
Serradella , ferner der Anbau von Steckrüben , Kohl und
Turnips , event . auch Wurzeln oder Möhren , sofern Stallmist
vorhanden ist.

Die kohlartigen Pflanzen
sind vom Erdfloh stark mitgenommen . Das Bestreuen mit
Asche und namentlich mit Thomasmehl bewährt sich sehr. Ein
Leser teilt mit , daß schwache Kochsalzgaben , in Wasser ausge¬
löst, genützt hätten . Das Ungeziefer ist auch auf Obstbäumen
jetzt sehr stark verbreitet , darum muß viel mehr der praktische
Vogelschutz ausgeübt werden . Von Emden wird gemeldet,
daß dort die Stachelbeerraupen so sehr stark vertreten sind,
daß das Absuchen unmöglich ist . Hier kann nur empfohlen
werden , mit verdünntem Karbolineum zu spritzen , event . auch
alle Raupen durch starkes Schlagen -auf den Boden zu bringen
und sie daun tüchtig mit Asche resp . Thomasmehl zu Über¬
werfen , damit sie ersticken. Man lasse zuweilen auch mal
die Hühner unter Aussicht in den Garten und man wird mer¬
ken , daß eine Unmasse Ungeziefer vertilgt wird . Der Obst¬
rüsselkäfer haust stellenweise ganz entsetzlichund setzt die Ern¬
ten mächtig herab . Wir werden bald , »wenn es Zeit ist . über
die Bekämpfung dieses Insekts etwas bringen.

Die Gurkenbeete
läßt man ruhig erst etwas verunkrauten , weil dadurch die
Gurkenschädlinge abgehalten werden . Man kann auch zum
Schutz nebenan Kresse säen . Die Lupinenfliege pflegt um
diese Zeit bis Mitte Juni so recht zu Hausen, daher werden
z . Zt . die recht teuren Lupinen nicht ausgesät.

Die Ausstellung der D. L. G . in Düsseldorfwird auch von Oldenburgern stark besucht. Ueber die Be¬
schickung der Wanderausstellung Düsseldorf bringen die Mit¬
teilungen der D . L . G . folgendes

1. Pferde.
Die diesjährige Pferdeausstellung der D . L . G . wird vor¬

wiegend unter dem Gepräge der Kaltblutzücht stehen : Es sind
128 Reit - und Wagenpferde und 398 Arbeitspferde angemel¬
det ; außerdem 50 Remonten.

^ JReit - undWagenpferde.
Die deutsche Edelzucht wird vertreten sein durch Pferde

aus Hannover , Ostfriesland , Oldenburg , Westfalen und
Rheinprovinz.

Aus Hannover schickt das Hannoversche Stutbuch 3
Hengste und 35 Stuten ; außerdem das König ! . Landgestüt in
Celle 10 Hengste . Diese Pferde stellen das edle Hannoversche
Halbblut dar , d . h . ein edles und kräftiges Pferd , das nicht
allein den Typ des Wagenpferdes darstellt , sondern tunlichst
dis Linien und Formen des Reitpferdes besitzt . Demselben
Schlage gehören 5 in Hannover geborene Hengste eines Aus¬
stellers aus Mecklenburg an.

Aus derselben Provinz wird das o st friesische Stut¬
buch in Norden 6 Hengste und 8 Stuten ausstellen , um LaI
Zuchtziel dieses Gebietes zu zeigen , nämlich den ostfriesischen
starken edlen Kutschschlag. 2 Hengste dieses Schlages führt
außerdem ein Privataussteller vor.

Aus Oldenburg werden wir die Leistungen zweier
Zuchtverbände sehen : des Verbandes der Züchter des Olden¬
burger eleganten Kutschpferdes in Rodenkirchen mit 2 Heng¬
sten und 7 Stuten und des Südoldenburgischen
Pferdezüchterverbandes in Vechta mit 8 Stu¬
ten . Der erste Verband züchtet den eleganten schweren Ka¬
rossier, der andere ein mittelschweres elegantes Wagenpferd.

Aus Westfalen kommen zur Schau von einem Pri¬
vataussteller 3 Stuten und ein Hengst , außerdem vom west¬
fälischen Pferdestammbuch in Münster 6 Hengste und 14 Stu¬
ten , ferner seitens des König ! . Landgestüts in Warendorf 5
Hengste . Zuchtziel der westfälischen Edelzucht ist leichter Wa¬
genschlag und starker Reitschlag.

Auf die Ausstellung dieses Zuchtgebietes darf man ge¬
spannt sein , weil das westfälische Pferdeftammbuch zum er¬
stenmal eine Schau der D . L . G . beschickt.

Die Rheinprovinz wird sich an der Edelzuchtausstellung
durch 2 Züchter beteiligen , die teils Original -Hackneys, teils
Hackney - Olüenburger Kreuzung ausstellen . Diesen
in England sehr beliebten Pferdeschlag mit seinen hohen und
räumenden Gängen wird man gewiß besonders beachten.

Aus HoIstein wird man den sonst so regelmäßig er¬
scheinenden Besucher, die Reit - und Fahrschule in Elmshorn,
vermissen . Nur 2 Holsteinische Hengste stellt ein Einzelaus¬
steller aus.

Für die Pfergeverbraucher aus dem Westen des Vater¬
landes wird es von besonderem Interesse sein , aus sorgfäl¬
tig zusammengestellten Sammlungen die Leistungen der ein¬
zelnen Zuchtgebiete Deutschlands auf dem Gebiete der Edel¬
zucht zu ersehen ; gewiß werden sie in den ausgestellten Tieren
vielfach Formen und Gestalten finden , die denen ihrer eige¬
nen Pferde vollkommen gleichen, aber unter deutscher Flagge
segeln , während sie die eigenen als Ausländer zu sehr hohen
Preisen erworben haben.

8 ) Arbeitspferde.
Zur Düsseldorfer Schau werden Arbeitspferde des

schleswigschen, des englischen und des rheinisch-belgischen
Schlages gebracht.

Höchst erfreulich ist es, daß die preußischen Landgestüte
eine Auswahl ihrer Hengste zur Ausstellung entsenden , welche
täglich im großen Ring zur Vorführung kommen . Das han¬
noversche Landgestüt in Celle schickt 10 Hengste des hannover¬
schen Hakbblutschlages ; das westfälische Landgestüt in Waren-
Lorf bringt 4 Hengste des starken Reit - und Wagenschlages,
einen Hengst des leichten Reit - und Wagenschlages und 3
Hengste des kaltblütigen Arbeitsschlages . Das rheinische
Landgestüt Wickrath ist mit 10 Hengsten vertreten , die als
Belgier und rheinische Kaltblüter bezeichnet sind. Die Re-
montedepots Mecklenhorst, Arendsee und Hunnesrück schicken12 Remonten . Außerdem werden im großen Ring unter dem
Sattel gezeigt werden 20 Kavalleriepferde , 2 Feldgeschützeund schließlich ein bespanntes Festungsgeschütz.

2. Rinder.
Für die Ausstellung in Düsseldorf sind 904 Haupt Rind-

Vieh angemeldet , von denen , der Lage des Gaues Rheinland-
Westfalen entsprechend , der bei weitem größere Teil den
Tieflandschlägen mit 668 Haupt zugehört ; aber auch das
Höhenvieh ist mit 236 Hauptvertreten , die der Mehrzahl nachaus dem Süden des Gaues selbst und den unmittelbar an¬
grenzenden Bezirken stammen . Weiter abgelegene Bezirke sindder diesjährigen Schau ferngeblieben oder haben , wie z . B.
die Herdbuchgesellschaft zur Verbesserung des in Ostpreußen
gezüchteten Holländer Rindviehs , nur Bullen auf die Aus¬
stellung geschickt , besonders Wohl deswegen , weil die Züchter
ihre wertvollen Zuchttiere einem so weiten , für die Ausstel¬
lungstiere doch immer mit einer gewissen Gefahr Verbünde-
nen Transport nicht aussetzen wollen . Ob eine Beschickung
der Ausstellung mit Bullen allein den gewünschten Erfolg ha¬
ben wird , muß die Zeit lehren ; jedenfalls geben einige Bul¬
len aus einem Zuchtgebiet nicht das gewünschte Bild über den
Stand der Zucht des betreffenden Gebietes.

Unter den Tieflandschlägen tritt auf der Ausstellung in
Düsseldorf die Gruppe „ Rotbunte Tieflandschläge Rhein¬
lands , Westfalens und Südoldenburgs" zum ersten-male in einem größeren Umfange auf . Die Ausstellung selbst
liegt sozusagen im Herzen des Zuchtgebietes des rotbunten
Tieflandschlages . In diesem Gebiet ist in den letzten Jahr-
zehnten für eine einheitliche Regelung der Zucht viel gesche-
Heu ; die bäuerlichen Besitzer sind zu Zuchtgenossenschaften und
Züchtervereinigungen zusammengetreten und arbeiten in ge-
meinschaftlichem Streben an der Weiterentwickelung der
Zucht . Auf die Hebung der Leistungsfähigkeit suchen diesel¬
ben durch Zusammenschluß in den Kontrollvereinen hinzu-
wirken . Allein 165 Haupt , gleich 18,14 A der Gesamtrinder¬
zahl oder 24,4 A> der ausgestellten Tieflandrinder werden in
dieser Gruppe ausgestellt , von denen Rheinland allein 118,
Westfalen 37 und Südoldenburg 10 Tiere schickt.
Neben den bekannten Züchtervereinigungen , welche auf den
früheren Schauen der D . L . G . bereits in Wettbewerb getre¬
ten sind, finden wir einige Genossenschaften und einzelne
Züchter , die zum erstenmale mit in den Wettbewerb treten.
Am günstigsten liegen die Verhältnisse für die vom Nieder¬
rhein stammenden Tiere , da es hier den Züchtern unter den
ihnen zu Gebote stehenden trefflichen Weideverhältnissen ge¬
lungen ist, mit der Leistungsfähigkeit der Tiere die so sehr
erwünschte Masse zu verbinden . Den anderen Bezirken der¬
selben Zuchtrichtung , die von der Natur nicht so begünstigt
sind, wird es nie gelingen , ihren Tieren diese Masse mitzu¬
geben , sie müssen sich, den Bodenverhältnissen der heimatlichen
Scholle entsprechend , mit leichteren Formen bei einer gmen
Leistungsfähigkeit begnügen . Die Erfahrung lehrt , daß die
Nachzucht der vom Niederrhein eingeführten Tiere unter dem
Einfluß des leichteren Bodens und der sie umgebenden Ver¬
hältnisse leichter wird.

Auch in diesem Jahre ist die Gruppe 8 L am stärksten
auf der Ausstellung vertreten , sie umfaßt rund den dritten
Teil der ausgestellten Tieflandrinder . Sie ist beschickt mit
244 Haupt , denen sich noch die 11 eingefllhrten unter 8 i auf¬
geführten Tiere zugesellen . Ein Einzelzüchter aus Westpreu-
Hen entsendet 8 Tiere , aus Posen 3 Bullen , aus Pommern
1 Bullen , aus Sachsen 4 Tiere , die Herdbuchgesellschaft des in
Ostpreußen gezüchteten Holländer Rindviehes 8 Bullen . Von
der Pommerschen Herdbuchgesellschaft für das schwarzweiße
Tieflandrind werden 31 Haupt , und von dem Oldenbur-
gerKreis - Rindviehzuchtvereinsürschwarz-
bunteHol st einer , Lensahn in Hol st ein, 22 Tiere
zur Stelle sein . Nächst dem Rheinland stellen in dieser Gruppe
die altbekannten Zuchtgebiete die meisten Tiere aus , und
zwar Ostfriesland 58, davon entfallen 50 auf den Verein
Ostfriesischer Stammviehzüchter , und der Jeverländer
Herdbuchverein 36 Haupt.

Von den schwarzbunten Tieflandschlägen , die den größten
Teil der diesjährigen Ausstellung mit 421 Haupt tm ganzen
einnehmen , sind noch zu erwähnen der Wesermarsch,
schlag mit 44 Haupt , 36 ausgestellt vom Olden¬
burger Wesermarschverein und 8 vom Verein
Bremischer Wesermarsch -Stammviehzüchter.

Ostfriesland entsendet noch 7 rote O st-
friesenund lOrotbunteQstfriesen.

Die diesjährige Rinderausstellung beherrscht also das
Tieflandvieh , unter welchem die schwarzbunten Tiefland-
schlage überwiegen ; sie steht im Zeichen des betreffenden
Gaues , welcher allein 414 Haupt ausstellt.

3. Schafe.
Wie nicht anders zu erwarten war , wird in Düsseldorf
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die Abteilung „Schafe " mit Ausnahme der englischen Fleisch,
schafe, die wieder stark vertreten sind, ein vollständig anderes
Bild bieten als in Schöneberg -Berlin.

Oxfordshires sind vertreten durch Ro¬
senhagen,GutWartfeld und Vorder -Eichholz.

Von besonderem Interesse wird die Ausstellung von
Landschafen sein, denen man in neuerer Zeit wegen ihrer
guten Eigenschaften wieder mehr Beachtung schenkt . Neben
den Rhönschafen aus Wrisbergholzen und den Heideschafen
aus Freistatt bei Varrel erscheinen dieses Jahr zum ersten¬
mal die sich durch Wollreichtum , gute , starke Figuren und
Gängigkeit auszeichnenden Lsineschafe.

Die Ausstellung von Karakulschafen in Reinzucht und in
Kreuzung mit Merinos und Landschasen wird lehren , wie
weit die auf diese Rasse gesetzten Hoffnungen berechtigt sind.

In dem Streben , den verschiedenartigen Anforderungen
- er Neuzeit gerecht zu werden , ist die Schafzucht nicht zurück¬
geblieben . Die in den letzten Jahren erheblich gestiegenen
Preise für Hammelfleisch und Wolle tragen vollends dazu
bei , diesem Zweige der Tierzucht , welcher sich den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen besonders anpassen läßt , wieder mehr die
ihm zukommende land - und volkswirtschaftliche Würdigung
zu verschaffen.

4. Schweine.
Die Beschickungder Ausstellung Düsseldorf mit Schweinen

ist eine sehr erhebliche. Sie bleibt mit 656 Tieren hinter
der Beteiligung der deutschen Schweinezüchter an Len bisher
höchst beschickten Ausstellungen zu Hannover 1903 durch 711
Stück und Berlin -Schöneberg durch 690 Stück nicht erheblich
zurück.

Nach Lage des Ausstellungsortes und unter Brücksichti-
gung der Entwickelung der Schweinezucht in den einzelnen
Landesteilen war eine sehr viel stärkere Beschickung aus
Westeibien gegenüber Osteibien von vornherein zu erwarten.

In der Abteilung für Weiße Edelschweine finden wir fast
sämtliche bekannte Zuchten vertreten , so daß hier ein sehr
scharfer Wettstreit sich geltend machen wird . Es fehlen unter
andern Maecklsnburg -Liebnicken und Hoffmann -Hosgüll . Er¬
freulich ist die Beteiligung der Rheinprovinz in dieser Abtei¬
lung mit 40 Tieren.

Von Genossenschaften ist die altbewährte Am-
merländische Schweinezucht - Genossen-
schaft sowohl direkt als auch indirekt durch Tiere , ausge¬
stellt von der Schweinezuchtgenossenschaft des
Kreises Malmedy, vertreten . So sehr wir der erst¬
erwähnten , zielbewußt und erfolgreich arbeitenden Züchter¬
vereinigung diese doppelte Vertretung gönnen , will es uns
anderseits doch kaum als zweckmäßig erscheinen, wenn eine
Zuchtgenossenschaft wie die des Kreises Malmedy zwar zwölf
Tiere der Ausstellung zufllhrt , von denen aber nur eins , eine
Jungsau , der eigenen Zucht entstammt.

In der Abteilung d) Berkshire vermissen wlr zum er-
stenmale die Zucht von Brauer -Tenever . Wenn wir recht un¬
terrichtet sind, hat Herr Brauer bei einem Verkaufe seines
Besitztums und seiner Zucht so schlechte Erfahrungen gemacht,
daß er sich genötigt sah, beide wieder zu übernehmen . Wir
dürfen deshalb Wohl hoffen, ^daß wir die Freude haben wer¬
den . der Brauerschen Zucht in ihrem alten Glanze auf den
Ausstellungen der D . L . G . bald wieder zu begegnen.

Die Abteilung o) unveredelte Landschweine ist diesmal
ausschließlich durch Zuchten aus dem Bezirke des Hauptver¬
eins Hildesheim , und zwar mit so typischen Tieren vertreten,
wie noch auf keiner Ausstellung zuvor . Die Zuchtrichtung an
sich gewinnt immer mehr Verständnis.

Bedauerlich ist das Fernbleiben des einzigen in Deutsch¬
land vorhandenen Gegners in dieser Abteilung , des bayeri¬
schen Landschweines , das auf der Ausstellung München recht
gut abschnitt.

Die Abteilung ck) zeigt sehr deutlich den Segen genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses . Diejenigen Provinzen , in
denen dieser Zusammenschluß am stärksten ausgedehnt ist,
Hannover und Westfalen , führen der Ausstellung mit 227
Tieren mehr als zwei Drittel der gesamten Beschickung an
„Veredelten " zu . Beide Provinzen werden auch am schärfsten
um die Palme des Erfolges ringen , insoweit ihnen diese nicht
durch die sieggewohnte Zucht des Oekonomierats Hoesch -Neu-
kirchen und die Lippeschen Zuchten streitig gemacht wird.

Die Rheinprovinz ist hier nur schwach , mit 14 Tieren
vertreten . Eine stärkere Beschickung weisen sonst noch auf
Schleswig -Holstein mit 23. die thüringischen Staaten mit 10,
Oldenburg mit9 Tieren.

In der Abteilung e) endlich steht das Meißener Schwein
nur unter sich. Das Cornwall -Schwein ist ausgeblieben , un¬
seres Erachtens nicht zum Schaden der deutschen Schweine¬
zucht, für die ein Bedürfnis zur Einführung dieser neuen
Rasse durchaus nicht vorliegt.

Es steht zu hoffen , daß die Ausstellung Düsseldorf wie¬
derum erhebliche Fortschritte , die in der deutschen Schweine¬
zucht erzielt wurden , zeigen wird . Besonders freuen würde
es uns , wenn dieser Fortschritt vor allem zu er¬
blicken sein würde in einer Steigerung der Ro¬
bustheit , der Frohwüchsigkeit der in sämtlichen
Unterabteilungen ausgestellten Tiere . Nach wie vor
bleibt die größte Gefahr für unsere Schweinezucht eine zu
weitgehende Verfeinerung der Zuchttiere . Das übertriebene
Streben nach Frühreife einerseits , verweichlichende Haltung
und Fütterung anderseits haben neben anderen mitwirkenden
Faktoren sie uns in viele unserer Zuchten gebracht . Für uns
gilt heute als Dogma : Diejenige Einzelzucht , diejenige Ge¬
nossenschaft wird nach einer Reihe von Jahren die besten Er¬
folge aufzuweisen haben , die — unbekümmert um Augen¬
blickserfolge — es versteht , ihre Erzeugnisse dauernd robust
(nicht mit grob zu verwechseln) , frohwüchsig , widerstands¬
fähig zu erhalten und sie zu befähigen , auch mindergehalt¬
volle Futtermittel , sei es auf der Weide oder im Stalle , zu
verwerten.

Wie sehr es aber heute noch vielerorts an diesen Eigen¬
schaften fehlt , weiß derjenige am besten, der Gelegenheit hat,
die Schweine nicht nur auf den Ausstellungen der D . L . G . ,
sondern auch in vielen Zuchten der verschiedenen Staaten und
Provinzen eingehend zu besichtigen.

5. Ziegen.
Die Ziegenausstellung in Düsseldorf hat einen Umfang,

wie er noch auf keiner Ausstellung der D . L . G . vorhanden
war . Während der durchschnittliche Auftrieb nur 93 Stück
betrug , sind in Düsseldorf ausgestellt 221 Tiere , somit noch 22
mehr als auf der bisherigen größten Ausstellung in Mann¬
heim im Jahre 1902, auf der 199 Stück aufgerrieben waren.
In der Gruppe ^ Schweizer Schlä ge und deren
Kreuzungen werden 171 Tiere ausgestellt , und zwar 22 ältere
Böcke, 10 jüngere Böcke , 87 ältere Ziegen und 62 jüngere Zie¬

gen . Von der Gruppe 8 Deutsche Landschläge sind dagegen
nur aufgetrieben 50 Tiere , und zwar 6 ältere Böcke , 4 jün¬
gere Böcke , 28 ältere Ziegen und 12 jüngere Ziegen . Da die
Schweizerschläge und deren Kreuzungen fast alle weiß sind,
überwiegt diese Farbe bei weitem die deutschen Landschläge,
die fast durchweg rehfarbig sind.

Die Tiere der deutschen Landschläge stammen fast alle
aus dem Bezirk Hannover , und es ist zu bedauern , daß nicht
zwei Kreisvereine den Wettbewerb in den Sammlungen ge¬
wagt haben : in dieser Gruppe von Ziegen sind Bewerbungen
zu der Sammlungsklasse nicht eingelaufen.

Bei der sehr großen Zahl der aus Hessen ausgestellten
Tiere dürfte der Wettkampf in den Sammlungen der Schwei¬
zer Schläge und deren Kreuzungen ein sehr lebhafter werden;
es ist aus diesem Grunde auch besonders zu begrüßen , daß
annähernd 1000 in bar als Preise gestiftet sind, so daß viel
mehr Preise zur Verteilung kommen können , als in München
und besonders in Berlin.

Man darf mit Recht gespannt sein , wie die Preise in
diesem Jahre fallen werden.

6. Geflügel.
Die Abteilung Geflügel ist ganz in Düsseldorf , inmitten

einer Gegend , die bei vorherrschendem Parzellenbesitz von
altersher viel Geflügelzucht treibt , mit 741 Nummern recht
gut vertreten . Unter den für freien Auslauf geeigneten
Legehühnern finden wir in Klasse 1 und 2 einfachkämmige
rebhuhnfarbige Italiener in 96 Stämmen . Die Klassen
3—10 mit 32 Nummern weisen ebenfalls Italiener auf . Die
deutschen Landhühner haben in den Klassen 13—22 unter
Nr . 136—167 eine gute Vertretung gefunden . Weiter wer¬
den Hamburger Gold - und Silberlack , Minorkahühner und
Andalusier zur Stelle sein . In fast gleicher Anzahl sind die
für beschränkten Auslauf geeigneten Legehühner unter Nr.
234—440 am Platz mit Wyandottes aller Art und einigen
Plymouth Rocks. Unter den zur Mast geeigneten Legehüh¬
nern stehen zunächst die Orpingtons , Langshans , die auch für
beschränkten Auslauf geeignet sind, und dann die reinen
Masthühner , wie Faverolles , Mechelner , Dorkings und an¬
dere . Unter dem Wassergeflügel finden wir die bekannten
Enten - und Gänseschläge , auch Trut - und Perlhühner sind
mit 22 Nummern am Platze , ebenso Tauben mit 55. Von
besonderem Interesse aber werden die Darstellungen von
Geflügelzuchtvereinen und Einrichtungen für ländliche Ge¬
flügelhaltung , wie auch die Darstellungen zur Förderung der
Geflügelzucht sein . Hier ist ein sehr reiches Material beige¬
bracht , namentlich die Lohrhauptener Geflügelzuchtgenossen¬
schaft. der Nutzgeflügelhof Zieverich , Frau von Vogelfang , die
Geflügelzuchtstation der rheinischen Kammer und manche an¬
dere bringen sehr sehenswerte Darstellungen mußergültiger
Einrichtungen.

7. Kaninchen.
Die Kaninchen haben eine durchschnittsmäßige Be¬

schickung in 36 Klassen mit 195 Nummern gefunden . Wie
immer überwiegen die belgischen Riesen , daneben nehmen
jedoch die Silberkaninchen eine sehr gewichtige Stellung ein.
Englische Widder , Angora -Kaninchen , französische Wrdder,
russische und holländische Kaninchen , Japaner , Hasenkanin¬
chen , Black and tan , Blue and tan und schließlich Schlacht¬
zuchtkaninchen und Schlachtkaninchen sind ebenfall sin einer
Anzahl von Exemplaren vertreten.

8. Fische.
Die Abteilung Fische wird leider kein sehr vollständiges

Bild der Fischzucht im allgemeinen und namentlich nicht der
Fischzucht des Ausstellungsgaues bieten ; es lagen hier beson¬
dere Schwierigkeiten vor . Im ganzen finden wir nur 72
Aquarien , wovon 66 auf die Zuchtfische und 7 auf die Wild¬
fische fallen . Die Salmoniden übertreffen mit 37 Nummern
die Karpfen , die in 22 Aquarien zur Vorführung gelangen,
und die Schleien iM nur 4 . Dagegen bringt die Landwirt¬
schaftskammer für die Provinz Westfalen eine Reihe von
wissenschaftlichen Darstellungen , die sich auf die Förderung
der Fischzucht der Provinz beziehen , wobei auch einzelne An¬
stalten lebende Fische ausgestellt haben.

Die Seteilignng Oldenburgs an der Wander¬
ausstellung der Deutschen Fandmrtschastsgesellschaft

in Düsseldorf (6.- 11 . Juni).
ii.

2. Rinder.
Jeverländischer Herdbuchverern.

1 . Aeltere Stiere.
(Wo nichts bemerkt ist , Aussteller auch Züchter .)

1 . des Heinrich Andreas , Schaar , geb . 7 .3 .04.
2. des W . A. Weevda, Langewerth , geb. 24 .2 .00 (der be¬

rühmte „General ") , Züchter Ad . Focken, Jmmerwarfen;
3 . des Iah . Hellmerichs , Anzetel , Züchter R . W. Weerda

Ww . , Hohenwerther Grashaus , geb. 16.1 .04.
2. Stiere über 2 Jahre alt (Klasse 52).

4 . des Ernst Daun , Jeversch . Grashaus , Züchter H . Brader,
Moorwarfen , geb . 4 .4 .05;

8. der Mammen und Dudden , Hohenkirchen, Züchter Hugo
Gerten , Gr . Buschhausen , geb. 11.3.05;

,6 . des Eilert Harms , Hohewerth , Züchter Gevh . Harms,
Neuender -Altengroden , geb . 6.3.05;

7 . des Ernst Daun , Jeversch . Grashaus , Züchter Th . Mam >-
men , Tengshausen , geb. 16.3 .06.

3. Stiere nach dem 1 . Juni 1906 geb. , also unter
2 Jahre alt (Kl . 53).

8 . des Ad . Focken, Jmmerwarfen , Züchter H . Habben,
Quanens , geb. 5 .11.05.

4 . Stiere über 1 Jahr alt:
9 . des Anton Müller , Mayhausen , geb. 17.4.06;

10. der Gebr . Focken, Jmmerwarfen , Züchter I . G . Claa-
ßen , Haddien , geb . 22 .3 .06;

11. des Gralf Popksn , Landeswarfen , Züchter Emil Janssen,
Hohenkirchen, geb . 4.3.06;

12. des Lukas Janssen , Funnens , geb . 8 .1 .06;
13. des E . D . Focken, Domäne Ostergroden , geb. 10.1 .06;
14. der Gebr . Focken, Jmmerwarfen , Züchter F . I . Olt¬

manns , Wegshörn , geb. 4 .3.06;
15. des Ernst Weerda , Wiarden , Züchter R . W . Weerda

Ww . , Hohenwerther Grashaus , geb. 4 .5 .06.
5 . Stiere , 1 Jahr alt.

16. des Lukas Janssen , Funnens , geb. 11.6 .06.
6 . ältere Kühe , erkennbar tragend:

17. Kuh des Ernst Daun , Jeversches Grashaus , geh . 16.7.00;

18.
19.

20.
21.
22.
23.
24.
25.

R.
27.
28.
29.

Eigentümer ders ., geib. 81.7.02;
Eigentümer ders. , geb . 30.9 .01.

7. ältere Kühe in Milch:
Eigent . W . A . Weerda , Langewerth , geb. 6 .7.03;
Eigent . Fried . Bremer , Neufriederikengroden , gH13.3 .03;
Eigent . Georg Schipper , Langewerth , geü. 18. 1 .00;
Eigent . A . Focken, Jmmerwarfen , geb. 14.3.02;
Eigent . Georg Schipper , Langewerth , geb. 27 .2 .00;
Eigent . Friedr . Bremer , Neufriederikengroden . Zückt«
H . F . Janßen , Wulsswarfe , geb. 4 .3.99 ;

^

Eigent . Lukas Janßen , Funnens , geb . März 1896>
derselbe , geb. 3 .3 .99;
derselbe , geb. 13.3.03;
derselbe , geb. 31.3.04.

3jähr . Kühe (Quenen ) :
30 . Eigent . I . Jhben , Auhuse , geb. 1 .4.04;
31 . Eigent . W . A. Weevda, Langewerth , geb . 15.3.04:
32 . derselbe , geb. 10.8 .04;
33. Wilhelm Janßen , Tengshausen , geb . 8 .4 .04.

2jährige Quenen:
34. Eigent . Grals Popken , Landeswarsen , geb. 14.3 .05;
35 . Eigent . Adolf Lauts , Schaar , geb. 26 .3 .05;
36 . Eigent . C . Bruhnken , Middoge , geb. 2 .1 .05.
Oldenburger W esermarsch h erdbuchVerein,

1 . ältere Stiere:
1 . Eigent . Th . Tantzen , Heering , Züchter Heim . Tantzen

Hiddingen ;
'

2. Eigent . Beruh . Meyer und B . Bulling , Krögerdorf uni»
Butzhausen , Züchter Carl Wichmann , Hannöver;

3 . Eigent . Adolf Eymers , Brunswarden;
4 . Stierhaltungsgenossenschaft Bettingbühren . Züchter

Carl Wichmann , Hannöver.
5 . Rich. Ulbers u . Gen . , Havendorfersand «. Züchter Job

Tantzen , Esenshammergroden.
6. Wilh . Reumann , Dükergroden . Züchter Heim . Äthins

Schmalenfleth.
Jüngere Stiere über 1ZH Jahre.

7. Th . JTantzen , Heering bei Abbehausen . Züchter Hein»
Backhaus , Bollenhagen bei Jade.

8 . Hinr . Haase , Rodenkircher -Oberdeich . Züchter Otto Ta¬
ting , Moorsee.

9 . Diedrich Ahlhorn . Hartwarderwurp . Züchter Gg . Äthins,
Düddingen.

10. August Bruns , Neuenhoven . Züchter Disdr . Wett« ,
mann , Seefeld,

11. Joh . Addicks, Strückhausen . Züchter Heim . AddiÄ,
Rosenburg.

3 . Aeltere Kühe in Milch.
13. Nicolaus Dencker, Moorsee . Züchter Ich . Dierksek

Ruschsande.
13. Ferd . Raabe , Berne . Züchter C . H . Bulling , Schlüte.
14. Gerh . Ahlhorn , Jaderaußendeich . Züchter Peter Co»

nelius , Seeverns.
4 . Aeltere Kühe , erkennbar tragend.

15. Bernh . Bulling , Butzhausen.
16. Georg Lünschen , Eidewarden.
17. August Hellmers , Düddingen.
18. Hinrich Cordes , Beckum.
19. Peter Wätjen , Schlüte . Züchter A . Hellmers , Düddinytt

5 . Jüngere Kühe.
20. Heinrich Athing , Schwei . Züchter Sya -bbe AthinL

Schmalenfleth.
21. Carl Gärdes , Hoffe.
22. Anton Hedden, Schwei.
23. Wilhelm Allmers , Jfsens.
24. Heinrich Athing , Schmalenfleth.

6 . Quenen , dreijährig.
25. Derselbe.
26 . Rich. Ulbers . Hatzendorsersande.
27. Wilh . Gäting , Esenhammer -Oberdeich
28 . Derselbe.
29. Joh . Höpken sen. , Neustadt.
30. Wilh . Ulbers , Moorsee.
31. Hinr . Haase , Oberdeich,
32. .Wilh . Gäting , Esenshammer -Oberdeich.
33 . A . E . Führten , Schweiburg.
34. P . W . Cornelius , Urrelhausen.
85. H . Balte , Brake . Züchter H. Addicks. Rosenburg.
36 . H . Meyer , Hartwarden.

Südoldenburgischer Herd buchverein
der Rotbuntzüchter.

1 . Suding , Tenstedt . Stier.
2. H . Wanken , Sevelten . Stier.
3. I . Vorwerk , Vesenbühren . Stier.
4. Frhr . v . Frydag , Daren . Kuh.
5 . Lammerdrng , Carum . Kuh.
6. H . Arns -Borgerding , Harpendorf . Krch.
7. Ww . Ottoweß , Sevelten . Quene.
8. B . Haavmann , Elsten . Quene.
9. I . Busse, Deindrup . Quene.

3. Schafe.
Oxfordshires . Heinrich Meiners , Warffeld . 1 Bock , 3 NE

mern Mutterschafe . In Klasse 47 (Sammlung « )
7 Nummern.

4. Schweine.
Ammer ländische Schweinezuchtgenoss « « '

schaft.
1. Klasse : Eber , vor dem 16. Juni 1906 geboren.

1 . Eigent . Heinr . Wittjen , Querenstede.
2. Eigent . Eilert Lüers , Gießelhorst.

2 . Klasse : Eber , nach dem 15. Juni 1906 geboren.
3. Eigent . Gerh . Klostermann , Edewecht.
4 . Eigent . D . Eickhorst, Lorsholt.
5—9. Aussteller Gebr . Groh , Husum bei Jever.

3 . Aeltere Nauen.
10. Ammerl . Schweinezuchtgenossenschaft. Eigent . Etter«

Lüers , Gießelhorst.
11. Eigent . Heinrich Wittjen , Querenstede.
12. Eigent , .derselbe.
13. Gebrüder Groh , Huium.
14. Dieselben,



4 . Junge Sauen.
vom 15. Juni bis 15. Oktober 1906 geboren.

15. Ammerl . Zuchtgenossenschaft, Elgent. G. Garnholz,
'

Garnholz.
Eigent. FrreL -rich Herrchen , Querenstede.

17 Eigent . D. Eickhorst. Torsholt.
18 Gchrüder Groh, Husum.
19- 22 . Dieselben.

Die Ammevländische SchweinWuchtgenossenschaft kon¬
kurriert auch in Len Sammlungen , e-oenso die Gebrüder Groh,
Husum.

Von den von der Schweinezuchtgenossenfchaftdes Kreises
Mel in Malme-dy ausgestellten Tieren sind folgende im Am¬
merlande gezüchtet:

1 . Aeltere Eber.
1 . Züchter Joh . Gerdes, Aschwege.
2 . Züchter D . Lamken, Gretzelhorst.

2 . Junge Eber.
S. Züchter D . Garnholz , Garnholz.

3 . Aeltere Sauen.
4, Züchter Joh.

8 . JoH. Gerdes , Aschwege.
6 . Züchter D . Ulken, Halsbek.
7. Züchter Henken. Halsbek.
8 . Derselbe.
9. Züchter Disdr . Budden, RrAcuf».

10. Joh . Brumund , Eiern.
11. Joh . Gerdes , Aschwege.

Delmenhorster Schweinezucht¬
genossenschaft, Delmenhorst (Veredeltes LandsHvein ) .

1 . Aeltere Eber.
1. Eigent . H . Schütte , Elmeloh.

2. Jüngere Eber.
2. Eigent . F . Poppe . Adelherde.

3 . Aeltere Sauen.
4. Eigent . G . Haverkamp, Haverkamp.
5 . Eigent . F . Poppe , Adelheids.
6 . Derselbe.
7. Eigent . D . von Seggern , Hedenkamp.

4. Junge Sauen.
8. Eigens . F . Poppe , Adelheide.
9. Derselbe.

Außerdem sind Liese Tiere in Len Sammlungen am
gemeldet.

Geflügel.
1 . FaverolleS : H. Dulling , WildeShausen, 2 Stamme.
2. Delmenhorster Genossenschaft der Mechelner

Züchter, Ganderkesee.
1 . Hähne, n) Eigentümer : H. M . Denker, Ganderkesee;

d) Eigentümer : Fr . Struchoff , das. e) Eigentümer : Hinr.
Oetken, das . ä) Eigentümer : Bernh . Schofeld , Delmenhorst.

2. Hennen, e ) Eigentümer : H . M . Denker, Ganderkesee,
k) Eigentümer : Fr . Struthofs , Ganderkesee. §) Eigentümer:
Bern . Schofeld , Delmenhorst.

3. Ramelsloher . Ausst . Arnold Moorkamp, Löningen.
4 . Aussteller Beruh . Schofeld, Delmenhorst : a) Italiener,

rebh. , Hahn ; b) Italiener , rebh., 3 Hennen ; e) Weiße Wyand.,
Hahn ; 6 ) weihe Wyand. , 3 Hennen ; e) FaverolleS, 1 Hahn;
k) Faverolles , 3 Hennen ; e ) Indische Lausenten. Erpel.

Gartenbau.
Die Erdbeeren haben fast überall gute Blüten . Es ist

aber grundverkehrt, jetzt zu jäten und zu hacken . — Me
Schalotten -eigen schon jetzt wieder vielfach gelbe Farbe und
fallen halb um . Me Ursache ist eine allgemeine Pilz¬
erkrankung. Me kranken Pflanzen sind zu entfernen.

Sierlisliilselirol
( gesetzlich geschützt ) .

Anerkannt das beste Futter zum Mästen für Schweine,
ebenfalls ausprobiert für Milchkühe zur Steigerung .der
Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.

Satena
(gesetzlich geschützt) .

Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.
Sehr empfehlenswert.

fleirch - ffuttäl
(gesetzlich geschützt) .

Bestes Zusatzfutter für Schweine , wo bei Landwirten
Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

N
. LerskensclM.

Hergestellt aus bester gereinigter 60/61 kg Gerste.
Empfiehlt

„
8 . 8 . 8isrk, 8llrbvrß s. 8.

s Fabrik sxvlbvlisvber Futtermittel u. lMdleudetried.
Bezug durch die bekannte« Verkaufsstelle« und wo solche

nicht Vorhände« sind , wolle mau sich direkt a» mich wende»
und stehe mit billigst bemufterter Offerte gern zu Diensten.
Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werde« geeignete Vertreter, welche
den Verkauf für eigene Rechnung Sbernehme« könne«, gesucht.
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Entrahmt Nnentöeyrttch
40 Liter MUch

stündlich.
SV Mark.

Fordern Sie Katalog!

für Landwirte,
Milchhändler,

Ziegenhalter!
Paul kelii -öns

Maschinenfabrik

orrielt man ckurcd ^ .nrvsnäung meiner neuen
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Goldene und 3 Silberne Medaillen.
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änlsqe dilliy ^ öotrieb leiekl

d.us Lauch Lteinabkäll. u . kterZI . gsmikckt mit 6ement!
lallen ück Isickt berkellsn !

klsnorsteinv » vsckriegel , velsKpIstten , Kökreo,
Trepponstuke » , Vivklrögo , vauslücko ete.

pur äiese überall ankrnnebm . Inckustris liefern vir ckio)
dnUn kszkliinen . ksrinen v . ksrbrn in jrsn kreinlngr.

Sssonckere Vorkenntnille unnötig . — Anleitung ru alle» !
l^atibiuen gratis . — Uan verl . kostenlos Prospekt ttr. lü7. j

WrWr kaMM » Ir . IliMf I Ili ..
klarltrsnstsöt bei I.«iprig.

Sperialmascdiaenladrik , parbeaverk , Lemeatvvarenkabrik. I
blslcbinen u . Normen seit llabren in elg . n . bnnllerten
anä . Oementvarenkabriken erprobt . Lei uns ltets ins

rationellem Letriebe 2n beücdtigen.

270 Hfsieilsr-

-Iäfptente rtc.

sind hervorragend in Einfachheit und
Leistung, die Perle wird als 10jährige
Spezialität in 9 Größen von 50 ms
450 Liter stündl. Leistung fabriziert.
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8snlisn !ioi -8i i . lV.

Vertreter gesucht . — Man verlange
Kataloge._
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tzWkMMIlMWll I . UM 11 »..
t k'stsnt - irosstlsligllttsie

W aus Lvbmieäesisen octer aus vsr-
rinkt . vrakt . kroisivüräigstss
Oitter äsr öegsnvart . 2ablreiobe
Muster kür alle Zwecke , Leiobte

Aufstellung.
llorettengitter -ksdrill 1-vmpertr

Lölll-Sraunskslä 171.

»«IiiIKIiIvurck rorlstreu vinl <ier vunxvert <I«
Limaxkudeninlisitr « liökt . Nemer >>«I»»IoNoI>I»»»»» '
t. iioIr,NotlIe . 6ss,Spiritus. Xkäsp»»»»»», Uts»clitl»°ii».
N»ör.« 0,tts» wrArbeiter , Lcdveirer, Lcsinäe.

LLeMKIv^
ttan8pWadel,

reinlick. -

- uliusÄntgrsff^
Köln.

Verkux Sie
NstsloxiS»

sittiert Ibnen nur kter

LIfL- I. LVLl - SsprrLtor.

/

vllüdortroksll
in sviveil Ireisluoxev.

vllüdvrtroSva
12 LSiveo Lrkolxeo. «-

lleder 700 ürslk kreis«.
4Ite wtuäervvrtlge
centrikugeu gegen
kabriststes versen
rn koken Preisen ln
Lsusck genommen.

Verlangen Sie cüs / rlka -vrucksldrikteu.

I»IS - IiMl - 8eiSM. li. u. i. lt , 8M I?
Lillrigv ffoulsvks Alfs- ksdrilc.

Zu verkaufen ein Kochherd.
Dobbenstr. 3.

Borkeck. Zu verk. eineAnfang
Juni kalbende Kuh.

Joh . zur Loge.

Billig zu verkaufen 2 gut er¬
haltene Kellerfenster , 75 x 100
groß. Schüttingstr . 16.

Lnälick eine brauckbare

Viissvn-Lggo.

MMMWMitMW

WM - « !» - kW
v . ir . 6 . kl.

mit kreistebsnäen Linken,
llnker Verstopfen »« -

gescklossen.
Lu Kaden in allen bellsrn

klakdinsnkanlllungen.
Lnäernkalls venäeo 8ie

stck ctirekt an äis pabrik,
velcke Preislisten kosten¬
frei Kbickt.

SuttsILLIvv Llssvlilusi » -
0 . p . öuklers Lackk., SnttstLst (17i .s.

6ebr
.

üellre »
.

kervspreober 345 OlävuburA i. 6r . Xkävrstvrslr.
LaugefevSIt unü Lementivsren ° ? sdrUc.
8sumaterir »»e«- una 8ovlen »yanaiung.

Stets vorrätii
korilrllll-Lvmsllt

- LsL — — vips -
OipsplLttsu
kodrßovobv

8vkvvillmÄo !ll«
vLodLlsßol
kLlLLleßvl

SlvSLik - kllssoll
Lraomdurgor kliosoa

VLUÜÜloSvll
Vsrdlviiüor

LoUillgsr klursa
vkLmottovLron

vLOdyLPPV _

Lvmolltdnmuoiirdizs
LomvlltrAirvll

MsLivrts roarSdr»
Lsmolltslvtoll

Lsmovt -Vossollstoto»
Vorraso -Kossmistod »»

ürLbslllfLSLVllgvll
SrollWtoias

Lomvvr-Lodvvtiivtri
klLsfsrtv 8odvstllotr

vriwllvvstlLNoll
vralorSüroo

vrollllMLtoriLliell
lorkstrsu a . s . v.

. Tllselbvtter «. Eier,
hochfeine und frische Ware, jedes
Quantum gesucht . Off. m. Preis
an Fritz Hilleman «, Zentral-
Butterhandlung , Halle S.

— Empfehle —

Frisches
empfiehlt I.

eS Noff^eisch
piekerman «.

Mhms - im,
nur beste Fabrikate , zu billigen
Preisen.

WUT' Reparaturen an Mäh¬
maschinen prompt und billig.

Ersatzteile zu fast sämtlichen
Systemen am Lager.

Reparaturbedürftige Maschinen
erbitte mir jetzt, da ich später
für prompte Ablieferung nicht
garantieren kann.

SvrS Lvso,
Pflug- und Eggenfabrik,

Oldenburg.

(» arke ka klat »),

bMIMklll INMM.
In keiner Klablung kür 8ck >vsins,

als Lcbrot kür Oellügsl.
Preis per Lentnsr blk. 1L—.

5 « lgr . .. 1 .50.

vustsv Viemkvll.
UsL - VsrlLLALk.

Vorzüglicher Marschhof, 73 ba
bester Boden , Vs Pflugland , das
übrige alte Weiden, neue Gebäude,
ca. 40,000 ^ Brandkasse, etwa
5100 ^ Reinertrag , unter günst.
Beding, rerkäuflich. Setbstreflekt.
erfahr . Näher , durch H. Peterseu,
Kiel, Lübecker Chaussee 71.

D . R .-P . 155077. PreiSl . grattS
-̂ ^ oir Susss , Masch .- Fabr.Wru -LSi» IS.

Pferhegeschim
in großer Auswahl stets fertig

am Lager empfiehlt6 . Solls,
Oldenburg, Heiligengeiststr . Nr. 7

Das so sehr beliebte enthülste
Hafermehl

ist wieder vorrätig.
_ Hermann FrerichS.
Die erste Waggonladung

la

Lupinen
gelbe und blaue,

eingetroffen und empfehle sie zu
billigsten Preisen.

VV . « . llrsatr.
stssteäe.

Nenenselve b. Elsfleth . Kann
noch W ^ " ei « Pferd
in Grasung nehmen.

H. Katta«.
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Ulthk mit -er „Teutoma"-Milchzeutrifuge

K

Die Maschine bringt also nach kurzem Gebrauch
mehr ein, als sie kostet.

, ,7 ° vtoni » - 8impli » - - -
Z .

«
ZA

- »"

KlIlinri " fürd . Haushalt , für 3V Liter stdl . Leistg., , IVU >, l,a ^ A>.— , f. 50 Liter stdl . Leistg . 8«.—.
- Einfachste Trommel. -

Einsatz nur ein Teil, gründl . u. bequem zu reinigen.
Spielend leichter Gang , selbst bei größter Leistung.
Näheres über die präzise, solide Arbeit und die
scharfe Entrahmung in unseren Prospekten, die

mir Reflektanten gratis übersenden.

Märkische Maschinenbau- Anstalt
„Teutonia",

G. m. b. H ., Frankfurt (Oder ) 553.

Kleybrok. Z« verkaufe« beste
S-eisekartoffeln.

Erlert Meyer.
Zu verk' kupferne Pumpe.

Lindenstr. 47.

Gutes Gras
zum Füttern für Pferde.

8 . Xn5pac8er,
_ Donnerschweerstraße Nr . 7.

VSIIix vuxiktixes
xernvliloses

rVmlädeillliilttzl

llüä.

äesinkiriereno,
äesockorierenü.

eiterde
ocdrSn-
kenü.

Lbsolut
uasodtiäl.

4 .UÜ-

äisrrllMum
prompt veirkencl

^dei vurckkälleagross,
üock kleiner Haustiere.

2u dsriek . 6. ci . ^ potk.
Literatur gratis u. krsnko!

LINerek . LfkvÄrmsiLsi.

z « 85 und 125 Mark.
Ma« verl. Preisrouraut.

feräinsnr ! Ztsrk,
Ludwigshafen a. Rhein.

StzMMMlMf
in RnAedk.

Rastede. HändlerVlendermaun
L Schipper in Osternburg lassen
am
SöMbeuh, kll 1 . Zum,

«achm. 4 Uhr,
bei Töpkens Gasthause hiers . :

H bis V
^ roße ll . kleine

S chweine
— allerbester Rasse —

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

: : : Hotel : : :
ulilKsßmrtjW
an bester Lage im Ort ist um¬
ständehalber billig, zu verkaufen.
Gutes Geschäft im Hause. Ver¬
kaufsbedingungen sind sehr gün¬
stig . Anzahlung mäßig. Sichere
Existenz. Außerdem eine kleine
Gastwirtschaft mit Kolonial¬
warenhandluna u. Bäckerei sehr
preiswert zu verkaufen. Alles
Nähere durch mich.
H. Bruns , beeid . Auktionator,

_ Wim.

ZlninMIverkiillf
zu Oberlethe.
Die Erben des weil. Brinks.

G. Hüueke das . beabsichtigen
ihre zu Oberlethe belegene

' " '
ir - rlt - l,.

bestehend aus dem gut
erhaltenen Wo Ha¬
tz ause nebst Scheune
und 4,7443 da zum
größten Teil beim
Hause beleg . Garten - ,
Acker - und Wiesen¬
ländereien,

öffentlich meistbietendmit Antritt
zum 1 . November 1S07 zu ver¬
kaufen.

1 . Verkaufstermin findet statt
««

' '

de« 1. Im d. U.,
«achm . 6 Uhr,

in Johns Wirtshause in Ober¬
lethe, wozu Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
z«

Zwischenahn.
Zwischenahn. Die Erben des

weil. Buchhalters O . L. Berg
hiers. wollen zwecks Erbteilung
die hier im Orte an der Peterstr.
belegene Besitzung, bestehend aus
geräumigem Wohnhaus m . Stall
und 45 Ar 58 Quadratmeter
Gartenländereien öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Termin dazu ist anqesetzt aufMar,
den 31. Mai i>. I

nachm . 6 Uhr,
in Oltmanns Hotel, wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden.

Der über 5 Scheffelsaat aroße
Garten ist mit guten Obstbäumen
besetzt und eignet sich besonders
auch für gärtnerische Zwecke.

Nähere Auskunft jederzeit.
Feldhus . Auktionator.

I . H. Hinrichs.

1 Hochs. Plüschgarnitnr, Verti-
kow «. Spiegel sollen z. jedem
nur annehmbaren Preise verk.
werden. Achternstr . 46,1 . Et.

-» » » * » * * » * » * » * « » « » » * * » » » * » » » * * * » » * * » * tz

: lu ruUor -NsvdwM ;
§ « utksttot — kur Sebvsins , llinävlsb , Uübnsr , Ssüügsl sts. *
2 . scbnsllste Nsst , starke Knoekeobiläung, erdödts llierproüuktlon. 1t
2 Nun verlanZs Lrokpekt. ^ §entsn Zekuckt. tz
H. Hl . 81 » 6 1 lim a n n L vir . , Hairrirurg , *
^ kiscbmeklkabrik auk VVildelmsdorg (Mds ) . *
SS*»»****»»»»*»«»***»**»*»* »****»***?

HokL . Oxv , L So . ,
k'elck- und luckultriebakuverks ll . m. b. ll >,

Lureau : XapsIIenstr . 8. — Rubrik : Dortmunck-llakgn
UUI KIIIUIIU , lleleZramm ^ ärekls Lstrulrrelustr -ls,
2 «« Lksul un « .

« llSts : neue u . gsbrauebts
llompl. kabnanlsgen lokomotive .^nsckluk-

kür » anck- , Lksrcis- M >se ^ Ê ^ beitung
u . llokomotivbetrieb ,

^ ^ '
WsiLiiori,

Dr -sIrsoLsidsn , Sämtliche llrsatrteile
bowries, kasteukippsr

ete.
liollenlszer, liHlEii!!!!!!!!!

auch kür
lionkurrenrkabrikats

Wüsting, Hahnenkampshöhe.
Fräulein Anna Suhr das . beab¬
sichtigt ihre

KrinkHerstelle
mit Antritt zu Nov. 1907 oder
Mai 1908 auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Diese Stelle besteht aus gutem
Gebäude, ca . 11 Sch.-S . Acker¬
land, Weideland für 3 Kühe und
etwas Heuland, alles beim Hause
belegen.

Pachtgeneigte wollen sich um
zu unterhandeln an den Unter¬
zeichneten wenden.

H. Clautzen.

Verkauf
eines

Bauplatzes

Ca . IW Meter trails-
Mtables FeMahvgleis,
auf Eisenschwellen montiert , 60 em
Spurweite , ca. 65 mm Schienen¬
höhe, ferner

Z- liM Mulmtttt,
für 2 Ziegelsteine, Kleinformat,
passend, werden für alt , jedoch
noch gut erhalten , zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
8. 97 an dre Exped. d. Bl.

Zu verk . gut erh. Damenrad.
Lindenstr. 29.

in

Oldenburg.
Oldenburg. Johann Käfter

in Wildstedt (Holsteins beabfich-
tigt feinen in Oldenburg an der
Brommystraße belegenen

Bauplatz
mit großem Obst- und Gemüse-
garten zum beliebigen Antritt
durch mich öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Der mit vielen schönen Obst¬
bäumen bestandene Garten ist
bester Bonität.

Der Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

de« 1. Z««i d. I.,
nachm . 614 Uhr.

in Begemanns Wirtshause in
Oldenburg , Nadorsterstraße.

In diesem Termin soll der Zu¬
schlag bestimmt erfolgen.

Geboten sind bis jetzt nur
4000

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting . Auktionator,

Eversten-Oldenburg.
Großer schöner Bauplatz an

der Humboldtstr. , billig.
Auskunft Friedlichste. 4.
Zu verkaufen neues Herrenrad

(niedrig) mit Garantie , billigst.
Lindenstr. L9.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternbiirg.
Osternburg. Der Brinksitzer

Friedrich Diedrich Heinrich
Karnau in Osternburg beabsich¬
tigt seine daselbst am Willers-
wege Nr . 2 belegene

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus dem sehr
gut erhaltenen Wohnhause nebst
Zubehör und ca.

4 Scheffelsaat
kultivierten

Ländereien.
Das Land ist bester Bonität und
sehr ertragreich : der Garten beim
Hause ist mit Obstbäumen und
vielen Beerensträuchern bester
Sorte bestanden. Die Besitzung
ist, auch namentlich wegen der
Nähe der Stadt , ganz besonders
zum Ankauf zu empfehlen.

Zweiter Verkawstermin ist an¬
beraumt auf

M«tq,
de« 3. 8««i i>. I.,

abends 714 Uhr.
in L . Koopmanns Wirtshanse in
Osternburg, Bremer -Chaussee,
wozu Kaufliebhaber einladet

B . Schwarting , Aukt ., .
Eversten, Ecke Hauptstr . und

Marschweg.

Petersfehn . Die Witwe des
Anhauers Johann Gerhard Wil¬
lens in Petersfehn hat mich be¬
auftragt , die daselbst in der Wil¬
denlohslinie (erste Stelle ) bele¬
sene

WltuerKelle,
groß 5,6904 Hektar, mit einem
Placken am Wildenlobsdamm,
groß 0,6627 Hektar, mit Antritt
zum 4 November d. I . auf 6
Jahre zu verpachten.

Die Stelle eignet sich sehr gut
zur Verpachtung, sie ist nahe Ol¬
denburg belegen, leicht zu bewirt¬
schaften und sind die Ländereien
ertragfähig. Die Gebäude sind
gut erhalten.
Zweiter Verpachtungstermin ist

anberaumt aus

de« 1. J«»i d. U,
nachm . 5 Uhr,

in Georg Metzers Wirtsbause,
Bloherfelde (vor dem Wildenloh).

B . Schwarting , Auktionator.
Boitwerde« b. Brake . Zu ver¬

kaufen 1 Ziegen -Bocklamm , echt
Schweizer, w. ohne Hörner,
Mutter trächtig aus der Schweiz
bez -, 4 Mon . alt.

Wwe. Gristede.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternlmrg,
Kampstratze.

Osternburg . Der Techniker
Hermann Karl Barth , z . Zt . in
Hannover , hat mich beauftragt,
da er seinen Wohnsitz verlegt,
seine in

Osternburg,
KmBMe Nr. 8,

belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November d.
I . , eventl. 1 . Mai n . I ., zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung ist ca . 17 Ar
groß, besteht aus jkem zu 2 Un¬
ter- und 2 Oberwobnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit zwei
geräumigen Stallungen . Von
den Gründen können ev. 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden.

In dem Hause wird eine ren¬
table Bierhandlung betrieben,
welche Käufer mit übernehmen
kann.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Montag,
b. 3 . Juni d. I .,

abenvs 8X Uhr»
in Beckers Wirtshause , Langen-
weg. Kaufliebhaber ladet ein

B. Schwating , Auktionator,
Eversten. Ecke Hauptstraße und
_ Marschweg.

Verpachtung Verkaufs
m. Lmdstele IzjWM

Petersfehn. Im Aufträge habe eine flott¬
gehende, an der Bahnstation und
in nächster Nähe schöner Aus¬
flugsorte belegene

mit TlMMl,
schön ungelegtem Garten

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Delmenhorst.
_ H. Tanze» jr.» Aukt.

Billig zu verkaufen:
10Nk>. kompl.Saug-

gasanlage,
noch im Betrieb zu besichtigen
in der Hammersbecker Ziegelei,
unter Garantie , wie neu.

Desgl . 3—4 » k . u. 6—8 » k.
Deutzer Benzin- Motor, wie neu
vorgerichtet, unter voll. Garantie.

Näheres durch
Cyriacks <L Co.»

_ Motorenfabrik, Breme «.

KaufeWolle
und

gew. Kladde«
zu den höchsten Preisen, gegen
Umtausch für Manufaktnrwaren.
TueWuue. V. örees.

Verkauf
einer

Mumjtelle
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Herm. Friedr . Hinr . Twisterling
und Ehefrau daselbst beabsich¬
tigen wegen anderweitigen An¬
kaufs ihre an der Wildenlobs-
linie belegene

AulmerMt
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
in gutem Zustande befindlichen
Gebäuden, als Wohnhaus und
Scheune, sowie 5 Hektar 69 Ar
04 Quadratmetern Ländereien,
welche größtenteils (etwa W kul¬
tiviert und guter Bonität sind.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein Kanalstreifen von etwa
14 Hektar Größe.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlenwerden.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

SüIlMllk«-,
den1. Zmi d. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in D . Schmalriedes Wirtshause
daselbst.

Käufer ladet ein
B. Schwarting , Auktionator.

ImmMlmkms.
Frau Witwe A. Harms hier-

selbst beabsichtigt sterbesalls hal¬
ber ihre Hierselbst

Dseltttpaße Nr . 23
belegene Besitzung mit Antritt
1. November zu verlausen, und
sieht zu dem Zweck Termin an
auf

Freitag,
31 . Mai 1S07,

nachmittags 6 Uhr.
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -Mosen-
Platz.

Die Besitzung besteht aus
einem zweistöckigen , in bestem
baulichen Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Garten . Die Lage
ist die allerbeste Oldenburgs.

Rud . Metzer öc Diekmann.
Eingetroffen

ladung
Doppelwaggon-

Wme-
' Ken,

ein- und zweispännig,
Osb.- u. Westfalia-
Seuche « «. Beider,
wovon sehr preiswert abgebe.

n . VüIW.
Maschinenbauer.

INllbWölwWlleke« Ul

I Brat-, Koch - u, Backkiste.
Langestr. 47

Markt I

ZmMl - Mails.
Im Aufträge der Erben desFräulein Fr . Louise Diel,

m a n n hierselbst werden wir daz
zum Nachlaß gehörende hiersMan der

KirUösßraße Nr. ?
belegene Grundstück Mm össeiii,
lichen Verkauf bringen.

3. Verkansstermin steht an a«)
Löiubeii,

de « I . Z «« i 1« ,
nachm . 6 Uhr,

beim Gastwirt Gramberg Hin¬
selbst , Alexanderstr. 9.

Die Besitzung besteht r«S
einem zu 3 Wohnungen m-
gerichteten, gut erhaltenen Woh «-
hause nebst schönem Garten . Sie
darf wegen der vorMliche»
ruhigen Lage ganz besonder
empfohlenwerden.

Bei irgend annehmbare «,
Gebot wird sofort der Zuschlag
erteilt.

Rud. Metzer -st Diekmann,

Für Rechnung dessen, den s
angeht, werde ich am
TomM , I . Knij ». ; ,

«achm . 6 Uhr,
dieFnstanösetznngmeines Wohl
Kanses im Portsloger Moor mt
die Lieserung etwaiger Ma
terialie« an Ort und Sick
öffentlich mindestfordernd aus-
verdingen.

Der Zuschlag wird sofort er¬
folgen.

Kostenanschlagliegt in meinem
Geschäftszimmerzur Einsicht aus.

Eden echt._ Sehe.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

OttokelerZ,
Ecke Linden- u. Milchstr-

Fernsprecher 5SS.

Hans
r Osternbnr,

mit Arten
rn Osternburg oder Nähe z«
kaufen gesucht . Offerten mit ge¬
nauen Angaben unter 8. 64 an
die Expedition d. Bl . erbeten . ^

Torfsireii
aus reinem Moortorf hergestelll
daher von größter ^Aussaugung-"
fähigkeit, empfiehlt ballenwetze
billigstLoL . Voss,
Nadorsterstr . 37 . Fernspr. M

Gurten -MB
aus la Gummi u. Hanf,

SchlittichMM,
ROllmhuiischink «,

RaskOttM.
W . Ikbb6njotiarm5>

gegenüber dem Rathause.

Zu verkaufen:
1 Meyers Konvers -Lex-,

5. Auch, geb ., statt 18»
nur 75 « -»«.ano

ZiegekboMr. 16 . Etwa Bultwan°

Verantwortlich :. Wilhelm v. Busch als Chefredakteur.; füx Len InseratenteilsLheoLor ALLicks. --- Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.



3 . Beilage
z» .« l4ö der„ir-ch«<i>,rn lör UN« Lima» «on D»nncrst»g. z«. Mal IS07.

Aus dem Hroßßerzogtum.
Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen OriginalbertHW

mit genauer Öusüenanoabe gestattet . Mitteilungenund BerWß
d «-er Lokale Vorkommmge furd der Redaktion stets wülkommeu

" Oldenburg , 30. Mai.
* Ehrung der Oldenburger in Newyork . Dem Präsi¬

dentendes Vereins der Oldenburger in Newyork , Herrn von
Mirrd en, ist kürzlich vom Professor Dr . Schillin g-Bre-

msn -, Vorsitzenden des deutschen Schulschiffs -Vereins , nach¬
stehendes Dankschreiben zugegangen : „ Sehr geehrter Herr
Präsident ! Indem ich mich mit bestem Danke zum Empfang
ihres Schreibens bekenne, möchte ich nicht verfehlen , Ihnen
nochmals meine besondere Freude darüber auszusprechen,
daß Sie Ihren Verein dem deutschen Schulschiff-Verein als
Mitglied zugeführt haben . Ganz besonders würde ich mich
freuen, wenn Sie oder eines Ihrer Vorstandsmitglieder Ge¬
legenheit haben würden , unser Schulschiff und die Schar der
Zöglinge bei sich bietender Gelegenheit kennen lernen zu kön¬
nen . Leider ist der Hafen von Newyork mit seinen geräusch¬
vollen und gefährlichen Ablenkungen kein besonders günstiges
Feld für ein Schulschiff mii 200 jungen Zöglingen . Ich habe
also keine große Hoffnung , daß es uns einmal möglich sein
wird, Ihnen unser Schulschiff in Newyork vorzusühren , wenn
ich auch dies nicht gerade für ausgeschlossen halte . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog, unser gnädigster
Protektor , befinden - sich zur Zeit im Mittelmeer auf seiner
Jacht „Lensahn " zur Erholung - für die hohe Gemahlin und
die Kinder , die schwer an Keuchhusten gelitten hatten . Da
die hohen Herrschaften sich augenblicklich auf See befinden,
werden noch einige Lage vergehen , bis ich nach dort die ge¬
wünschte Mitteilung von Ihrem Eintritt machen kann . Die
hohe Auffassung , die Sie von Ihrem Verhältnis zu der deut¬
schen Heimat ausgesprochen haben , und Ihre Freude daran,
auch deutschen Interessen - sich ferner dienstbar zu machen,
Wird Seiner -Königlichen Hoheit , Ihrem Ehreumitgliede , eine
hohe Freude sein . Mit der Versicherung meiner vorzüglichen
Hochachtung Lin ich ustv.

"
* Der Plan einer niedersächsischenLandesausstellung ist

neuerdings wieder durch eine veranstaltete allgemeine
Umfragebei den in Frage kommenden Vereinen und Kor¬
porationen lebendig geworden , und es zeigt sich, daß doch , teil¬
weise ein lebhaftes Interesse für das Projekt vorhanden ist.
In der letzten Generalversammlung des Hannoverschen
Kunstgewerbevereins wurde die weitere Verfolgung des Ge¬
dankens sehr befürwortet . Der Zeitpunkt wurde für das
Kunstgewerbe gerade insofern für günstig gehalten , als die
Ausstattung des neuen Hannoverschen Rathauses gute Ob¬
jekte für die Ausstellung ergebe . Es wurde beschlossen , eine
schriftliche Umfrage bei den Mitgliedern des Vereins zu ver¬
anstalten , um deren Meinung kennen zu lernen.

X . Spiritus - und Preßhefefabrrk . Die Jnnungsbäcker
des Herzogtums Oldenburg lassen augenblicklich die frühere
große Werkstätte von Meyers Gießerei am Stau , die sie für
30 000 käuflich erworben haben , vollständig umbauen , um
hier eine Spiritus - und Pretzhesesabrik einzurichten.

* Die größte „Butterfabrik " Deutschlands . Zur Mol -
kerei in Rodenkirchen wurde dieser Tage die stattliche
Menge von 50 000 Kilogramm Vollmilch geliefert . Beteiligt
sind an dieser Lieferung annähernd 900 Genossen aus den Ge¬
meinden Rodenkirchen , Golzwarden , Schwei , Seefeld , Abbe¬
hausen , Esenshamm . Die außerordentlich große Produktion
an Butter erreichte vor einigen Tagen die Höhe von 3740
Pfund . Wenn man — so bemerkt die „ K .-Zt .

" — bedenkt, daß
die Molkerei vor 14 Jahren von nur 33 Genossen begründet
wurde und die größte tägliche Milchmenge im zweiten Be¬
triebsjahre nur ca . 10 000 Kilogramm betrug , so ergibt sich
daraus , daß die Genossenschaft-sillen ganz bedeutenden Auf¬
schwung genommen hat ; ihr B et rieb ist hinsichtlich

vir waiavoktöHter
Roman von Erika Riedberg.

21) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

^ Jetzt endlich werde ich mich anziehen, " dachte Elisa¬
beth , und wandte sich der Haustür zu . Ta — ein Knall,
wie ein Schuß dröhnte es — eine schwere, eichene Stall¬
tür war donnernd ins Schloß geflogen . Und nun wetterte

Freds Stimme über den Hof . hielt einen Futter¬
knecht im Nacken gepackt. Der Bursche duckte sich unter
der festen Faust, , die ihn hin und her schüttelte wie einen

jungen Hund . Elisabeth trat erschrocken zu ihnen heran.

„Fred , um Gotteswillen , Du vergißt Dich," flüsterte
sie warnend.

„Ach was ! Hat mir der Lümmel das junge Rind über
den frischen Klee gelassen . Nun steht es da und stöhnt und
will Platzen . So ein verdammter Bummler !" Er duckte und

schüttelte den sich Sträubenden , daß dieser fast mit dem

Gesicht auf die Erde stieß.
Elisabeth überkam Angst und Widerwille bei dem

Anblick. Nie hatte sie derartiges erlebt.

„Fred ." Sie zog ihn am Aermel . „Wenn das Tier

Platzen will , so muß es doch trokariert werden ." Sie wußte
selbst kaum, wie ihr der vernünftige Einfall gekommen.

„Ja , natürlich . Und zwar schleunigst . Sag Anne , daß
sie das Ding hergibt ."

„Sofort . Aber erst laß den Menschen los, " flü¬
sterte sie.

„Da ." Noch ein Stoß , mehrere Schritte weit stolperte
der Knecht. „Infames Pack ! Man sollte Euch allesamt zu¬

sammenschießen . Fi Deubel !" Er stäubte sich die Hände
ab und ging mit dröhnendem Schritt , keuchend Atem ho¬
lend , neben Elisabeth dem Hause zu . Nun mußte Anne

doch geweckt werden . Sie bewahrte den Schlüssel zu der

kleinen Hausapotheke , die Instrumente für Mensch und

Vieh enthielt . Fred war erschrocken, als er seine Frau
so angegriffen fand . Er erschöpfte sich in Sorge und allen

möglichen Versprechungen , wie er ihr Erleichterung ver¬

schaffen wolle . Elisabeth drängte schließlich den Aufgereg¬
ten aus der Tür.

„Geh, sonst krepiert das arme. Tier ."

der Buttersabrikation anerkannt der größte m
Deutschland.

X . Wochenmarkt. In der Halle herrschte ebenfalls ein
recht reges Geschästsleben . Die Fleischverkaufsstände , die
mrt Fleisch- und Wurstwaren überfüllt waren , wurden förm¬
lich belagert . Butter kostete 1,10—1,20 -4k, Eier waren wie¬
der um 5 ff das Dutzend teurer geworden und kosteten 70 ff.
Kartoffeln , die viel verlangt wurden , kosteten 1,30—1,40 -U der
Scheffel . Margarine und Käse waren in jeder Preislage zu
haben . Das wenig vorhandene Geflügel war recht hoch im
Preise und schnell verkauft . Grünwaren aller Art waren in
großer Auswahl und zu angemessenen Preisen vorhanden.
Spargel war in großen Mengen und verschiedenen Preis¬
lagen an den Markt gebracht.

X . Auf dem gestrigen Schweinemarkt ging der Handel
wieder recht flott von statten und die Preise waren wieder,
wenn auch nicht viel , so doch etwas in die Höhe gegangen.
Die fetten Schweine kosteten 36—38 -U , für beste Ware wur¬
den sogar 40 cL pro hundert Pfund Lebendgewicht bezahlt.
Futterschweine waren von 15 ^ an , je nach Alter und Quali¬
tät , zu haben . Sechswochenferkel, die viel begehrt wurden,
kosteten 8—10 cU.

Z Berufung . Registrajpr Willms vom Stationskom¬
mando in Wilhelmshaven wurde zu einer dreimonatigen
Probezeit als Kanzleidiätar in den Admiralstab der Marine

nach Berlin berufen . Herr W . stammt aus Osternburg.
* Undank ist der Welt Lohn . Ein hiesiger Handwerks¬

meister hatte ein elternloses Mädchen von 13 Iahten zu sich

genommen , das auch anfänglich gut und willig war , nachher
aber „ Mein und Dein " nicht mehr unterscheiden konnte und

sich schließlichan der Kasse seines Wohltäters vergriff und ca.
40 c-E stahl . Von einer Anzeige wurde abgesehen . Nach der

Konfirmation kam die Holde in Dienst , zuletzt zu einem

hiesigen Wirt , der wenig Freude an ihr haben sollte. Sie

bestahl den Wirt und das mit ihr zusammen dienende Mäd¬

chen nach allen Regeln der Kunst . Für das gestohlene Geld

wurden seidene Blusen und sonstiger Putz im Uebersluß an-

geschafst. Jetzt hat sich die Polizei ihrer angenommen.
R . Kirchliche Nachrichten . Zum Pfarrer an der refor¬

mierten Genieinde Accum ist der Hilfsprediger W e f s e l s,
ein geborener Bremer , ernannt , nachdem sich für eine Wahl

durch die Gemeinde nicht die genügende Zahl von Bewerbern

gemeldet hatte . — Pf . Allihn in Delmenhorst , der seit

mehreren Jahren durch Kränklichkeit in der Ausübung seines
Amtes behindert war , ist zum 1 . August d . I . in den Ruhe¬

stand versetzt. Die dadurch vakant werdende zweite Pfarr¬

stelle in Delmenhorst ist bis zum 4 . Juni d . I . zur Bewer¬

bung ausgeschrieben . — Am Trinitatissonntag , den 26 . Mai

d . I . ist der Vakanzprediger Rothein Elisabethfehn durch
G . O . -K. -R . O . Hansen unter Assistenz von Pfarrer Töpken
in Apen und Pastor Lindemann in das dortige Pfarramt

eingeführt . worden . — Der Landwirt Gerh . Ahlhorn in

Jade hat der dortigen kirchlichen Armenpflege 2000 -F ver-

Niacht, Fräulein Marie von Wicht dcr ' Rasteder kirchlichen

Armenpflege 600 c/fi — Der Geh . Min .-Rat von Finckh
nimmt an einer Sitzung des Allgemeinendeutschen
Kirchenausschusses teil , der am 30 . und 31 . Mai

d . I . in Eisenach tagt.
* Konkurseröffnung : Bäcker Johann Botho m

Friesoythe ; Konkursverwalter : Auktionator Ritter in

Friesoythe.

Bürgerfelde , 30. Mai . Der hiesige Radfahrer-
Verein „Immortelle

"
, der nicht nur hier , sondern

auch in der Umgebung seinen Mitgliederkreis hat , begeht

hier am kommenden Sonntag im Lokale des Herrn Mohn¬

kern eine Ballfestlichkeit (s . Ins .) .
—n . Etzhorn , 28. Mai . Der Iandwrrt ) ch ast-

Wer am Abend die kleine Gesellschaft in Annes hüb¬

schem Speisezimmer tafeln sah , der konnte nicht ahnen,

welche Künste es gekostet hatte , diese Gemütlichkeit mög¬

lich zu machen . Anne hatte am Nachmittag ihre Frische und

Leistungsfähigkeit wiedergefunden . Tauben und Koteletts

wurden gebraten , und mit Hilfe von Konserven , diesem

Rettungsmittel bei allem überraschenden Besuch auf dem

Lande , kam ein hübsches kleines Souper zu stände . Elisa¬

beth rührte ihre berühmte Mayonnaise zum Hummer , und

half Anne überhaupt in so geräuschloser , geschickter Weise,

daß sie in einem Atem zweimal sagte : „ Was wärest Du

für eine reizende Hausfrau ! Es ist ja ein wahrer Jam¬

mer , daß Du nicht heiraten willst !" Und ganz im stillen

fing sie an , nach Art glücklicher Gattinnen Pläne für die

Schwester zu schmieden . Sie übertrug nun ihren Lieblings¬
traum , Roden , den sie rückhaltlos schätzte, als Schwager

zu bekommen , aus Elisabeth . Sie ahnte nicht , daß diese
alles , was sich hier von Ehe und Haushalt und manchem,

was dazu gehört , sah und erfuhr , entsetzlich ernüchterte,
und wenn sie überhaupt Illusionen gehabt , ihr drese

gründlich raubte . Sie war einer Heirat nie abgeneigter

gewesen als jetzt, wo sie Annes doch immerhin glück¬

liches Heim kannte . —

Oberförster Wendburg hatte sich wenig .
verändert.

Die grüne Uniform umspannte noch diese hübsche, schlanke

Gestalt . Ein bißchen röter mochte das Gesicht geworden

sein . Er war unverheiratet , obgleich ihm Hostmann hun¬

dertmal vorhielt , ein unbeweibter Forstmann sei ein

Unding . Dann seufzte Wendburg und gab zu , daß ferne

Sehnsucht nach Weib und Kind groß sei , er habe aber

noch nicht die Rechte gefunden . Daß diese Rechte Frau

Anne gewesen sein würde , gestand er sich selbst kaum rn

der tiefsten Einsamkeit seines einsamen Waldes . Jetzt saß

er neben Elisabeth , redete eine ziemliche Werle über dre

neugekauften Pferde , über Geschirr und Wagen , den er

noch anschaffen wolle , und sah zwischendurch ganz hrnge-

nommen ungeniert die junge Dame an . Sre war doch em

unbeschreiblich fesselndes Geschöpf ! Noch viel interessanter

als früher kam sie ihm vor . Zum Verlieben über Kops und

Kragen , zum Toll - und Närrischwerden war sie — aber

heiraten ? Nein , sie würde eine zu beunruhigende Frau fern

NM allein , daß er wahrscheinlich vor Eifersucht Nicht

licheVereinOhmstede hält nächsten Sonnabend , den
1 - Juni , abends 6s/L Uhr , im Etzhorner Kruge (Stührenberg)
eine Versammlung ab . Dem Vorsitzenden Herm . Harms-
Etzhorn ist es gelungen , ProsesforRüthning - Ol-
denburgsüreinenVortragüberdasMeier-
recht inderGrafschaft Oldenburg zu gewinnen
Da dieser Vortrag für alle Landleute hochinteressant sein
wird , hofft der Verein auf einen regen Besuch. Gäste ans
den benachbarten Vereinen sind willkommen . — Ferner wird
über den diesjährigen Ausflug Beschluß gefaßt
werden . Der Vorstand wird dem Verein den Besuch von
Wildeshausen und Goldenstedt Vorschlägen.

* Elsfleth , 28. Mai . Vom 1 . Juni d . I . cm werden die
offenen Verkaufsstellen in der Stadt - und Land
gemeinde Elsfleth bereits um8Uhrabendsfür den ge¬
schäftlichen Verkehr geschlossen. -

Hahn, 28 . Mai . Der Turnverein „Einigkeit"
hielt vorgestern abend im Lokale des Herrn Schlange eine Ver¬
sammlung ab, in der beschlossen wurde, Sonntag , den 2 . Juni,
einen Ausflug nach Bremerhaven auszuführen. Es
soll morgens 6 Uhr vom Vereinslokal abmarschiert werden nach
dem Bahnhof Loy, von wo aus die Fahrt per Bahn fortgesetzt
werden soll.

Hahn, 28 . Mai . Der Schützenverein Hahn hielt
am vorgestrigen Sonntag sein Scharf , und Meister¬
schütze n-E xamen - Schießen ab. Dasselbe fand gute Be¬
teiligung . Die Bedingungen als Schaffschützen erfüllten die
Schützen Kleemann, Bruns und Westdorf. Als Kronenschütze
wurde der Schütze Kreye ernannt . Nach Beendigung des
Schiebens fand im Vereinslokale des Herrn Schlame (Schützen-
Hofs eine Versammlung statt, welche sich mit Schützenfest -Ange¬
legenheiten beschäftigte . Unser Schützenfest findet hier am 23.
und 24 . Juni auf der Festwiese beim Schützenhofstatt.

* Varel , 29 . Mai . Unter der Firma „Eisenwerk
Varel" ist laut „Gern .

" hier eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung gegründet und in das Handelsregister des hie¬
sigen Amtsgerichts eingetragen worden . Das Eisenwerk
Varel G . m . b . H . setzt den Betrieb der Aktiengesellschaft für
Maschinenbau und Eisenindustrie in Liquid , fort und wird
neben den bisherigen Erzeugnissen des Maschinenbaues , der
Kesselschmiede und der Eisen - und Metallgießerei sich insbe¬
sondere der Herstellung und dem Vertrieb moderner
Kraftanlagen und elektrischer Stromanlagen zuwen¬
den und dis Vertretung erstklassiger Spezialfabrikate über¬

nehmen . Der Betrieb wird in einer den neuzeitlichen An¬

forderungen entsprechenden Weise eingerichtet , die Gebäude
werden zum Teil umgebaut , die Gießerei -Einrichtung wird

durch einen modernen Cupolofen ergänzt , das Werk erhält
elektrische Kraft - und Lichteinrichtung . Das Stammkapital
beträgt vorläufig 40 000 und wird nach Ablauf des gesetz¬
lichen Sperrjahres der Aktiengesellschaft i . L . auf 200 000 ^

erhöht . Direktor ist Herr Dipl .-Jngenieur A . Sporkhorst.
Die Herren F . Koppen , Fr . Janßen und Dr . R
AlImers haben Einzelprokura erhalten.

./ . Apen , 29 . Mai . In den Straßen unseres Ortes wer-
den jetzt die Gasrohre gelegt . — Nach Godensholt hin¬
über hat der Ha g el der vorigen Woche arge Verheerungen
angerichtet , die erfreulicherweise fast sämtlich durch Ver¬

sicherung gedeckt sind.
8 Bant , 29 . Mai . Der Bürgerverein „Gemeinde-

woh l" hat beschlossen, nach dem Muster der Städte Olden¬

burg , Jever usw . Volksunterhaltungsabende
ins Leben zu rufen . Diese sollen alle vier Wochen abgehalten
werden . An Eintrittsgeld sollen 10 ff als Höchstgrenze ge¬
hoben werden . Der Verein wählte eine 7g-Iiedrige Kommis¬
sion, die gleich die Vorarbeiten anfnimmt.

I zu sich käme, auch ihre Eigenart würde ihm beständig zu
schassen machen.

„Shinxnatur ! So 'ne Art Ueberweib ! Allerdings in

bezaubernder Fassung . Zum Anbeten und Bewundern , aber

keine mollige kleine Hausfrau, " sprach er ihr in Ge¬
danken das Urteil . Außerdem — er hatte ihre Bücher
gelesen — nein , nein , sie war nichts für ihn.

Ganz anders wirkte Elisabeth auf den jetzigen Pächter
des Waldhoss , Herrn von Malthin . Er war nicht mehr jung.
Das duntte Haar schien am Scheitel schon recht dünn . Die

sehr schlanke Gestalt hielt sich ein wenig vornüber , doch

ließen die elastischen , jungen Bewegungen den Zweifel
offen , ob das die beabsichtigte Gewöhnung des blasierten,
modernen Elegants oder die Zeichen nahenden Herbstes
waren . Aus ihn wirkte Elisabeth belebend wie feuriger
Wein . Vom ersten Sehen an setzte ihn alles an ihr in

Ekstase. Und er war Kenner — feinster Kenner sogar.
Auch er hielt die gleichgültige Ruhe ihrer Züge , die

häufig gesenkten Lider , den plötzlichen , raschen Augenauf¬
schlag für eine gewisse Absichtlichkeit , ebenso die außer¬

ordentliche Kleidsamkeit ihrer Toilette ; er war überzeugt,
daß er eine sehr welterfahrene junge Dame vor sich habe,
aber für ihn lag gerade darin das Faszinierende . Was

konnte ihm ein naives , wirtschaftliches Landgänschen sein?
Welch ein Reiz , dies herrliche Geschöpf gleichsam zu stu¬
dieren , allen Regungen des verschlossenen Gemüts nach-
zuspnren , und nicht das allein , jedem Vibrieren ihres Ge¬

fühlslebens verständnisvoll entgegenzukommen . Dank

seiner Erfahrungen konnte er ihr die höchsten Feinheiten
eines ästhetischen Lebensgenusses erschließen — Begabung
hatte sie dafür , gewiß , unzweifelhaft . Hierher , in dies ar¬
beitslaute Hans paßte sie wie die Faust aufs Auge . Und —

sein Blick streifte den Oberförster , der sie gerade mal
wieder weltentrückt anstarrte — was der gute Mann sich
jetzt dachte und vornehmen mochte , das würde sich sicher¬
lich nicht erfüllen . Und Malthin beschloß, während er mit

Fred über ihre beiderseitige Offizierszeit plauderte , nicht
vierundzwanzig Stunden vergehen zu lassen , ehe er an

Elisabeth Lund die Frage richtete , der er bis heute noch
kein Weib würdig genug erachtet hatte.

(Fortsetzung folgt .)



Während der Sommermonate, vom
1 . Juni an , ist mein Geschäftslokal
abends von8 Uhr an ge¬
schloffen.

Schüttingstr . 8.

Ich verlegte mein Geschäft nach

cMgestiWrevi '. ir
(früher Troebner ) ,neben meinem bisherigen Geschäftshause.

Oustsv ^ViemUen.
^ Samen- und Kunstdünger -Handlung,
._ Mineralwasser, Hefelager. _ _Be

liebte
aus prima Rindleder,
Segelleinen und Kunst¬
leder Bügei, mit fach,

Verschluß, empfiehltS. llolsrl,
Hoerenstr. 81.

Fabrikation v . Koffer«,
Taschen , Tornisterund

seine« Lederwarr«.
Mitgl,d . Rab .--Spar .-V.

MUkilmrü ..
Langestratze2L.

Erstlingshemden v . 104 b . 90 4
Erstlingsjäckchen v . 25 4 b . 80 4
Kindertücher v . 25 4 v . 60 4
Luren von42 4 bis 1254
Gummieinlagen80 4
Wickelbänder , abgevaßt und v.

Stück , Nabelbinden v . 15 4bis 35 4 .
Baby-Frottier -Laken h. 15g 4 L.

295 4
Waschlappenv. 4 4 bis 12 4
Windelhöschenv . 12 4 bis 90 4
Gestrickte Leibchen zum Knöpfen
Taüfkleider v . 150 4 b. 800 4
Mg . Tragkleider v . 1.75 4 bis

3M 4
Tragröckchen v . 1304 b. 190 4
Barchende zu Luren u. Röcken,Piques , Hemdentuche . Halb¬

leinen._
Bodenrummel u. Lumpe« kauft

L . .Hakfurtber . Burgstr . 9, S .-E.

i»
Die ^eiuiisplälre
können noch an verschiedenen
Vor- und Nachmittagen
* * » mietet werden.

ver-

«I ! !!

2luÜllZKsüSs
V ^ rer -im rtsckjsckien ^ . - <§ )
jViinei'sIqtiLllsn öes ölllies sl 3nrblli 'g,

effnrchsnch MeimIiLenä.KMeckLelsöcherm!.
8 . ^ IsoNvo , L>s » ss »«r». 11.

WKKNMMrjl
Die nächste Abholung des

Sperrguts findet Montag , den
S. Juni d . I . , statt.

BekmtlilllchlW.
Wegen Vornahme von Pflaste¬

rungsarbeiten wirddieNadokster-
straffe vom Hochheiderweg bis
zur Bogenstraße von Freitag,
sen 81. Mai b. I . ab bis weiter
für den Wagenverkehr gesperrt.

Ärwenkomisfion Lldendmg.
Sitzung

Rsstllg , dev 3.FMlM,
«achmittagS 5 Uhr,

im Sitzungssaale des Rathauses.

Wegen Anlegen einer Central¬
heizung zu verkaufen : 2S eiserne
Hefe« sowie 3 g«t erhaltene
KachelSse «.

ReinerS Hotel am Stau
Zu verk. 2 Paar HauStüre «.

Bockstr . 7.

8tMt üle Nerreo!
Neberraschende Wirkung bei

^ 11.
Hebung der körperl. Kräfre,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

üsematoLea.
Stets frisch zu haben in der

Med. Drogeu-Handluug
E. Sattler Achs.

^ poMsIrsi ' Tli . 8tovsnüt,
Haarenstraße 44.

Die nach § 2 der Pferde-AuZ
Hebungs-Borschriftenvom IS.Juni
1802 vorzunehmende Pserde-
musternng findet statt:

Am Montag , den 3 . Juni d . I .,
vorm , um 7»/, Uhr , beim Ohm
steder Kruge für die Ortschaften
Donnerschwee, Ohmstede und
Bornhorst.

An demselben Tage , nachm,
um 2l/, Uhr , beim Etzhorner
Kruge für dieOrtschaftenNadorst,
Etzhorn, Wahnbeck und Ipwege.Die Pferdebesitzer, welche ihre
gestellungspflichtigenPferde nicht
rechtzeitig oder nicht vollzählig
vorführen , haben außer der
gesetzlichen Strafe (Geldstrafe bis
zu 150 Mk . ) zu gewärtigen , daß
auf ihre Kosten eine zwangs¬
weise Herbeijchaffung der nicht
gestellten Pferde vorgenommen
wird . Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

Bekmtnilchmg.
Die Unterzeichneten Kranken¬

hausverwaltungen sind überein¬
gekommen, die niedrigsten Ver¬
pflegungssätze für Kranke der
8. Verpflegungsklassevom I. Juli
1907 wie folgt festzusetzen:

1 . für Kranke, für die das
Verpflegungsgeld von einer
Krankenkasse oder einer
anderen öffentlichen Kasse
bezahlt wird, auf 1 „tt 40 H,

2. für andere Kranke auf
1 ^ 50

Borstand des evangelische«
Krankenhausvereins.

Kuratorium des PiusstisteS.Direktion des Peter Friedrich
Ludwig-Hospitals.

Friedrichsfehn. Zu verkaufen
sin Kuhkalb.

Diedr. Wiechma««.

Zu verkaufen.
Wegen Kränklichkeit des Be¬

sitzers ein an allerbesterGeschäfts
läge in Delmenhorst belesenes

egssntiu
gibtlunsN blenäenci

. Vkdisse Wsscke

Mehrere gebrauchte
ßemll- NilIlmeuMer
preiswert zu verkaufen. Die
Räder sind tadellos erhalten,außerdem gründlich nachgesehenund fehlerfrei.

Staustr. 18. Rob. Kruse.

Geigen - Unterricht
wird billig und gut erteilt!

Näh , in der Exped. d. Bl.
In LvLllis - zU °«-
^ urnbrour -lno um ! LSLIs.
I . « . e . Wr . LM,.

mit fast neuem 2stöckigen Wohn-
Hause, enthaltend 2 geräumigeLäden nebst großer Werkstätte.

In dem Immobil wird seit
langen Jahren eine bedeutende
Bau - und MSKeltischleeci nüt
Gasmoloranlage sowie Möbel
Handlung nebst Tapeziergeschäst
betrieben und ein Sargmagazin
gehalten. Die Maschinen sind
neu und bester Konstruktion.

Nähere Auskunft erteilt
Delmeuhorst. H. Menkens,

Rechnungssteller.
Die allerbilligsten und besten

lMiMWMII
owie Klnderstlihle, Lehustühle,
«eifeköebe, Waschkörbe, Ge¬
müsewage» kauft man bei

23, Süßerer Damm 23.
Gebe auf sämtl. Artikel Rabatt¬

marken oder 5P„ in bar.

Lnngel«. Zu verkaufen eine
schw. güste Kuh . Hinrich Suhk.Glucke« « .

WWMKMkD
LvÄLi'fGa-'trkvi^ ^sussr . Xrusisg

Ai .Lrapkqk! vis ! u xlratik; u . lr.

Hßernöurg.
Empf. zum Frestag:

Mildst . IchtUchk
und Kuikschollm,

MG -" billigst. -« I
kslcsnkus

'
fl 80 kk . ,

u verkaufen Ziegenlamm,4 Wochen alt, und eine Wäsche¬rolle. Bockstr. 3 s.

. Vdruiettl?
, o - im Perus d, ; . L«0»ri - »nik «l «. j

giimml « », . .̂ >U7erslkl . 1-3-unk . reri.
pinn . Visson - cd . ^ dk - näl . v . vr.
me <>. ? rrxer u. Xrirl . pvstir . u .u»>».

k vr . 8 . Noris »e LL ».,MK°i-j,I <I - i

Mlionen
kack ist ckurck Versuch ksüZsüellt , cksß
ÜS88S8 5 ö ' 8SvKpUlV6I ' au8rHjch6ilckk . 1 - 1 ^ ? ^ . NLbI
stkk8k8 8pSNPUl!kj NgpuIVtzN , cksliicstu. vyrtsilststt
ÜS8868 VINjlllNTUkIlHl' , bilstLsr u. bygusmer Vsnille-
orLStz stn lstüts noch pickt übsrtrokksn üack.

» I - sMI
Kernseifen.

Oberschalseife
Lanolin-Kernseife
Terpentinsparseife
Boraxseife
Spar -Kernseife
Englische Seife
Oleinseife I
Oleinseise H
Kernseife I . blau
Kernseife II , blau
Kernseife H . weiß
Kaliwasserseife

s Pfd . 40
L Pfd . M
s Psd . 40
L Pfd . 38
s Pfd . 34
L Md . 34
s Psd . 82
L Pfd . 30
L Pfd . 26
L Pfd . 20
L Pfd . 20

. . s Pfd . 20

Schmierseifen
Salmiak -Terpenti«.

Seife s Pfd . 28 4
Silber -Seife L Md . 22 4
Transparent -Seife s Pfd . 20 4
Braune . Seife I s Pfd . 18 4Braune Seife H L Pfd . 16 4

IliMklsüMMM

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. Ivpken,
MastsÄs.

Bäcker -Jnnu«,Oldenburg
Die Einschreibung der Z ,linge erfolgt am Freitag31 . d. Mts . , nachm

"
3der Markthalle.

Der vberweii«.,

T

^ - -i-I
r«

am
Empfehle

Stau.

stk,, imAbonnement0,80 l
sowie

Ml

zu0,60 Mk ., imAbonnem . 0,50Mk.
Spezialität : Fischgerichte.

Ausschank von Pilsener-Urquell,
-v .o Ltr. 20 Pfg .,

—. Kulmbacher- Reichelbräu, —-
Ltr . 20 Pfg .,

hiesiges Malz- u. Lagerbier,
Vw Ltr. 15 Pfg ., V« Ltr. 10 Pfg.

WM MM « .

Fertige Oel-
und Lackfarben
kauft man gut in der

FarbeuhauSluug vonü . KLpLre», Maler,
Häusingstratze 8, am Markt.

MllgMÄeviiev
teile ich aus Mitgefühl gern ums
mit. wie sich jeder selbst von die¬
sem qualm Leiden iof. dauernd
befreien kann. M - Ohme. Lehrer.
Schmölln S .-A. 91.

» » 1

erlangen ckurck cken Osbrsuck
ckss uns Ass. Zelck . unck suk
ItrsnA rvillsnscksktUcksrLsüs
ksrgslislitsn LpsEeums

viscker jugencklick Icklsnlce
Normen oi»ae Diät . Osrsntisrt
ücksro IVirlcunZ: Vollkom¬
men unlckscklick unck Aut be-
lcömmlick . kreis pro Uslcet
dl. 2 .50 , 3 kastele ru einer
Kur N. 7. — Srokcküre: „Lin
Mort an Korpulente " gratis
von „Union ', Inciuüris O. V.,Serlin 69 , krisckrickür. 207.
ILÜristllokis 2Ntn » s

ohne Gaumenplatten , Kroue « u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zal-nähnlich, und auS Gold.

LrivstwLLNS Lsdustvlivr,
— Oldenburg , Lcmgestr. 78 . —
fpausn-8id>ungvn

rc. behandelt P . Ziervas , Kalk
Rheinlands 272 - Frau G . in M.
chreibt : „Ihr Mittel hat schnell

geholfen." (Rückporto erb .)
lolr s » lLl « rs

eder Dame , wie ich eine sehr
eichte Entbindung erreichte.

HundertfacheDanksagungen, teils

cker Oexenvurt!

leilrsklung/—
AL- L—10. L«wdsrSäsr bei LsriLdlmrSslL. SS LL. LudskSrtsÜs spottdMls-> » Lstsloe Frsbis mrä krsuvc, W»L Vs., 77

LedloöLtrkSsrs.

Alte Bücher und Aujichteu
von Oldenburg kauft

Enno Büttmann,
Oldenburg i. Gr., Ziegelhofstr . 16

»H - UvtMlh
K KUflstl.

Je -̂en Dienstag » ich Tonn »«,tag findet

Unterricht
statt im Grunewald K„^mann ). Anfang 8 Uhr.

^
WM ' Anmeldung daselbst

. ÜNlIkWllL
Am Sonntag , 2. Juni

kövzert Ml>
Beginn des Schießens 2 L
wozu freundl . einl. G. K «pb«

il
Jede« Dienstag «. Freitag:

MvWWtzch

der Infanterie -Kapelle.

San-Hattcn.
Am Sonntag, den 2. Juni

mit nachfolgendem

Ball.
kaul Rickter.

Sonnabend , den 1 . Juni , MM
Fahnenweihe -es Vereins ehcm . Zöger und SP

Ql » S8S68

Ertra -Kanzrrt
der ganzen Aaxekle des Magdedg. Zager-Bat. Nr. i.

Nnsang 8 Uhr. Entree 60 Psg.
6 Stück 2 ^ sind in denFamilienkarteu 6 Stücr v ,rno in ven Zigarren-Handlungen M . Riemeyer , Ecke Schütting, u . Langestr.,G. Kollstede, Hofl ., Langestr . , Karl Vd . Pophanke«,Pferdemarkt , Schnittker anr Pferdemarktplatz, in der

„Union" und an der Kasse zu haben.

W. Bei ungünstigerWitterung findet
das Konzert im Saale statt.

kisMsir-Vemi
„Stürm ".Lvorstouiv.

Sonntag , 2. Juni:

verbunden mit

Straßenrennen
und nachfolgendem

wozu freundlichst einladen
H. Wöbke«. Ter Vorstand.
Rennfahrer wollen sich bitte

bis Sonnabend , den 1. Juni
abends 9 Uhr, anineldey-.

Etzhorn.

Am Sonnabend, den 1. M
Versammlung

mit Freibier.
Der Vorstand.

Klub .Unter um'
Aaäorst . ,Nm Souuia ^, den 2. JurrildO^Ball

bei Wm. Theilman « , Nadorst-
Ansting 4 Uhr.

Hierzu laden freund !« ein
Der Verstand.
Ww. Theilmallw

Ostcrllburg.
Sonntag , den 2. Im » , S'""

Schützenfest:

Oeffeutliche
Hanzmujrk.

Hierzu ladet freundlichst ei"
G . Hullma«»-

PerantwortlrL: Wilhelm Chefredakteur : fürBusch als A d di cks. Rotatronsoruck und Verlag : BJnleratenterl: Tbsooor Scharf. Oldenburg.
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